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3. Vierteljahr 1902
auf die

Halleſche Heitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Für das bevorſtehende Vierteljahr laden wir zum Abonnement
auf unſere Zeitung höflichſt ein.

Die Halleſche Zeitung wird nach wie vor das
Panier der nationalen Politik der Sammlung
aufwerfen, unabhängig und frei wird ſie die Gleich
berechtigung der Jntereſſen al ler deutſchen Erwerbsſtände,
die Politik ausgleichender Gerechtigkeit befürworten und im
Gegenſatz zu dem Egoismus des Großkapitals und
den umſtürzleriſchen Gelüſten der Sozialdemokratie überall
eintreten mit Gott für Kaiſer und Reich, für den gleich
mäßigen Schutz al ler unſerer produktiven Stände,
insbeſondere des ſchwer leidenden Mittelſtandes. Gegen die
goldene wie gegen die rothe Jnternationale werden die
Waffen der Halleſchen Zeitung nach wie vor gleichmäßig
geſchärft ſein.

Die Halleſche Zeitung wird auch fernerhin bemüht ſein,
hinſichtlich der Schnelligkeit und Zuverläſſigkeit ihrer Berichterſtattung mit an der Spite der deutſchen e
zu marſchiren. Die ausgezeichneten Jnformationen
aus VBerlin, aus den anderen Großſtädten und Theilen

Vaterlandes ſowie aus allen wichtigeren
Plätzen der Welt haben der Halleſchen Zeitung einen Aer

desin den Redaktionen aller bedeutenderen Tagesblätter
Reiches geſichert.

Als weitere Ausdehnung des redaktionellen Theiles, be
ſonders der Börſen- und Handels-Nachrichten, iſt die regel-
mäßige Zuſammenſtellung einer Verlooſungsliſte für börſen
gängige Werthpapiere ins Leben gerufen worden, welche regel
mäßig dreimal monatlich erſcheint. a

o Dem feuilletoniſtiſchen Theile iſt auch diesmal wieder eine
ganz beſondere Aufmerkſamkeit zugewendet worden. Romane
und Novellen unſerer bekannteſten Tagesſchriftſteller werden in
intereſſanter Reihenfolge abwechſeln, daneben werden werthvolle
rege wiſſenſchaftlichen und künſtleriſchen Jnhalts zur Ver
öffentlichung gelangen. Mit dem Anfang des neuen Viertel
jahres beginnt die Veröffentlichung des hochintereſſanten Romans:

„Wer wird Sieger
aus der Feder des rühmlichſt bekannten Schriftſtellers Rein
hold. Ortmann.
Der Abonnementspreis der „Hall. Ztg.“ beträgt

bei zweimal täglicher Zuſtellung für Halle a. S.
und die Vororte 2,50, bei allen Poſtanſtalten

3,00 vierteljährlich. Probenuminern werden überall
hin bereitwilligſt und koſtenlos abgegeben durch die
Expedition (Halle a. S., Leipzigerſtraße 87).

Halle a. S., im Juni 1902.
Verlag der Halleſchen Zeitung.

Die politiſche Fedentung des
Handwerkerſtandes.

Hat der Handwerkerſtand überhaupt eine politiſche Be
deutung? Rein äußerlich betrachtet kann man dies be
zweifeln. Jn den politiſchen Körperſchaften des Reichstags
urd der Landtage iſt er im Allgemeinen nur ſpärlich ver-
treten, und die wenigen Vertreter des Handwerks: ſind noch
dazu ſo unter ſich geſpalten, daß. ſie wohl allen Parteien, von
der äußerſten Rechten bis zur äußerſten Linken, angehören.
Dieſe Unterſchiede in der politiſchen Ueberzeugung laſſen
elbſt in rein wirthſchaftlichen Fragen, die das eigenſte

hie des Standes betreffen, kaum jemals eine Einigung
erzielen.

Gleichwohl ruht in dem Handwerkerſtande, ihm ſelbſt
zum großen Theile unbewußt, noch eine bedeutende politiſche
Macht, und zwar vornehmlich aus zweierlei Urſachen: einmal
wegen der ſtattlichen Anzahl. ſeiner Berufs angehörigen und
ſodann wegen ſeiner ſozialen Stellung als beträchtlicher
Theil des Mittelſtandes.
Wir können allerdings die Zahl der ſelbſtſtändigen

deutſchen Handwerker nicht genau bemeſſen, da die Angaben
hierüber außerordentlich ſchwanken. Es iſt ja auch ſchwer,
die Grenzen zu ziehen und zwar ſowohl zu den Fabrikanten
wie zu den Heimarbeitern. Ferner wird einigen Berufs
arten, wie den Gärtnern, Köchen, Zahnkünftlern u. a. die Zu
gehörigkeit zu dem Handwerk in den einzelnen Bundesſtaaten

r

Sonntag, 29. Juni 1902.
theils zugeſtanden, theils verſagk. Außerdem befaſſen ſich
zahlreiche Handwerker in kleineren Städten und auf dem
Lande mit Landwirthſchaft, viele andere ſind wiederum
ebenſo Handel- wie Gewerbetreibende. Jmmerhin dürfte
eine nur oberflächliche Umſchau im alltäglichen Leben über
zeugen, daß der Handwerkerſtand an Kopfzahl eine ſtarke
Klaſſe von Staatsbürgern umfaßt, die namentlich bei Reichs
tagswahlen in den meiſten Wahlkreiſen von den verſchiedenen
Parteien ſehr zu beachten und zu ſchätzen iſt. Selbſt bei
Landtagswahlen, die mehr nach dem Einkommen zugeſchnit
ten ſind, wird das Wahlrecht der Handwerker im Durchſchnitt
immer noch in Rechnung zu ziehen ſein.

Die ſoziale Stellung des Handwerkerſtandes weiß Nie
mand in ihrer Wichtigkeit beſſer zu würdigen als jene
Partei, die ihn am meiſten verhöhnt und bekämpft und
umwirbt: die Sozialdemokratie. So lange es ſelbſtſtändige
Handwerksmeiſter giebt, die ihr Auskommen und darüber
hinaus verdienen, ſo lange ſind nicht nur dieſe ſelbſt noch
unreif für die Umſturzpartei, ſondern wachſen auch noch
zahreiche junge Leute als Gehilfen heran, die danach trach-
ten, auch einmal ſelbſtſtändige Meiſter zu werden. Dieſe
müſſen einſehen, daß es Unterſchiede zwiſchen Meiſter, Geſelle
und Lehrling giebt, die auf vielhundertjähriger Erfahrung
beruhen und dem Gleichheitsidegl des Zukunftsſtaates ſicher
lich noch lange widerſtehen werden. Zwar bemühen ſich die
führenden Geiſter der Sozialdemokratie, den Unterſchied
zwiſchen gelernten und ungelernten Arbeitern in der Theorie
möglichſt zu verwiſchen und ihre Leiſtungen als völlig gleich
werthig hinzuſtellen, aber in der Praxis wird auch der
ſozialiſtiſch geſinnte Handwerksgeſelle ſchwerlich die Berechti
gung anerkennen, daß ein ungelernter Hilfsarbeiter in dem
ſelben Betriebe den gleichen Lohn wie er erhalten ſoll. Ein
ungelernter Arbeiter wird ſich außerdem in weit ſelteneren
Fällen ſelbftſtändig machen können. als ein Geſelle, der ein
Handwerk gelernt hat. Geſellen aber, die ſich ſpäter ſelbſt
ſtändig machen wollen, müſſen bedenken, daß ſie mit jederſtrenge Forderung u die dte et n den t

anſägen, auf den ſie ſi ſelber hinaufſchwingen wollen. Wie
mancher hat daher nachdem er Meiſter geworden war, einen

gründlichen Geſinnungswechſel mit ſich vornehmen müſſen,
wenn er ſich in ſeinem Betriebe als Herr behaupten wollte

und mußte, ſollte er nicht zu Grunde gehen.
Wenn das. Schwinden von ſelbſtſtändigen Mitgliedern

des Mittelſtandes durch eine entſprechende Zunahme, an
Staats und Privatbeamten, die ebenfalls dem Mittelſtande
angehören, ausgeglichen wird, ſo mag dies vielleicht in Bezug
auf die Steuerkraft „zunächſt keinen“ großen Einfluß aus

üben, wohl aber in Hinſicht auf den innerlichen Zuſammen
halt der verſchiedenen Stände. Darum haben alle ſtaats-
erhaltenden Parteien die Pflicht, zur Erhaltung des ſelbſt
ſtändigen Mittelſtandes auch für das Handwerk nach Kräften

einzutretenEinzelne Heißſporne unter den Handwerkern haben die
Bildung einer eigenen Handwerkerpartei empfohlen, einen
politiſchen „Bund der Handwerker“, ähnlich dem „Bund der
Landwirthe“. Allein die Handwerker ſind nicht ſo zahlreich,
auch in ihrem Erwerb nicht ſo unabhängig wie die Land
wirthe, dabei in mannigfaltige Berufsarten zerſplittert, unter
ſich gar zu uneinig und für ihre ſozialpolitiſchen Jntereſſen
zu unthätig. Schließlich iſt zu bedenken, daß ſelbſt der ſtatt
liche „Bund der Landwirthe“ vorläufig mehr auszurichten
vermag, wenn er mit den ihm naheſtehenden Parteien ver-
handelt, als wenn er allein in den politiſchen Wahlkampf
tritt. Ehe das Handwerk auch nur ſo weit kommt, wird noch
geraume Zeit vergehen, wenn es überhaupt dahin gelangt.
Bevor an eine Politik im großen Maßſtabe zu denken iſt,
muß es ſich in politiſcher Kleinarbeit ſchulen, am beſten bei
den Gemeindewahlen, an denen das Händwerk ein ſehr
großes und nahes Intereſſe hat. Wächſt hier ſein Einfluß,
ſo wird er ſich bald auch bei den übrigen Wahlen durch feſtes
Zuſammenhalten geltend machen und die Parteien wie die
Regierungen nöthigen, dem Handwerkerſtand eine größere
Bedeutung beizumeſſen.

Die Vertheuerung der Lebensmittel dur

die Großſtädte. S
Jn den Verhandlungen über das Fleiſchbeſchaugeſetz war

mehrfach von hohen finanziellen Erträgen die Rede, welche
die Stadt Berlin aus ihrer Viehhofsanlage zieht, auf welcher,
natürlich nur im hygienichen Jntereſſe, der geſammte
Schlachtbetrieb monopoliſirt iſt. Da dieſe Erträge in Wirk-
lichkeit, beſonders angeſichts des Schlachtzwangsmonopols,
gar micht ſo ſehr hohe ſind, war es um ſo auffälliger, daß Herr
Langerhans und Genoſſen, ſelbſtverſtändlich nur im hygieni-
ſchen Jntereſſe, ſich gegen jede Beeinträchtigung des kom
munalen Schlachthofmonopols mit ſolchem Eifer wehrten,
daß man nothgedrungener Weiſe noch andere, nicht ausge-
ſprochene Motive vermuthen mußte.

Auch nur im Jntereſſe der Hygiene natürlich haben
Berlin und andere Großſtädte noch andere Monopole für den
Verkehr in Nahrungsmitteln durch die Markthallen geſchaffen.
Auch von dieſen ziehen die Kommunen nur einen verhältniß-
mäßig geringen finanziellen Nutzen. Aber alle dieſe kom-
munalen ſtädtiſchen Monopole, welche durch Viehhofszwang,
Markthallenzwang, Schlachthauszwang uſw. in den letzten

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Nr. I 494.

eruck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Dezennien etablirt ſind, haben eine andere Wirkung gehabt
als die hygieniſche, welche man angeblich erzielen wollte, in
dem ſie eine ganz enorme Vertheuerung der Lebensbedürf-
niſſe im Detailverkehr nach ſich zogen.

Wir leben heute bekanntlich im Zeitalter des Verkehrs.
Für die Verſorgung der Großſtädte mit Nahrungsmitteln
heißt das, daß der Beſchaffungsrayon gegen früher ſehr be-
trächtlich erweitert worden iſt. Thatſächlich kommen z. B.
in Berlin Erzeugniſſe aus ſehr weit entfernten Gegenden an
den Markt und häufig ſo reichlich, daß bei den Markthallen-
Auktionen nur minimale und für die Produzenten häufig
verluſtbringende Preiſe erzielt werden können. Während
aber im Vergleich zur Zeit vor 30 bis 40 Jahren in Berlin
und anderen Großſtädten Fleiſch, Gemüſe, Obſt, Kartoffeln
uſw., die früher ſämmtlich Artikel des Wochenmarktverkehres
waren, um das Zwei- bis Dreifache theurer geworden ſind,
erhalten wegen des häufig ſtarken Angebots auf dem Groß-
markte in der Centralmarkthalle reſp. auf dem Viehhofe die
Produzenten keine höheren Preiſe als damals.

Dieſe jedenfalls ſehr merkwürdige Preisenktwickelung
hängt mit dem Monopol der Markthallen und Viehhöfe eng
zuſammen. Jm früheren Marktverkehr traten, wenigſtens
theilweiſe, Produzenten und Konſumenten in direkten Ver-
kehr, und die auch damals ſchon vorhandenen Kleinhändler
hatten damit zu rechnen, daß die Produzenten ihre Waare
verkaufen mußten, alſo Preiſe machten, denen die der Händler
zu folgen genöthigt waren. Jndem man aber den geſammten
Verkehr in dieſen Nahrungsmitteln dem Monopol der Groß-
markthalle und des Viehhofs nebſt Zwangsſchlachthaus aus
hygieniſchen Gründen unterwarf, hob man den direkten Ver
kehr zwiſchen Produzenten und Konſumenten thatſächlich voll
kommen auf. Man hatte nun nur noch nöthig, wie es ge
ſchehen, für den Großmarkt in Fleiſch uſw. die Minimal-
einheit ſo hoch zu greifen, daß der Kleinhändler ſie nicht mehr
bewältigen konnte, um neben dem Markthallen und Vieh-
hofsmonopol ein zweites der Großhändler zu etabliren, die
man früher in dieſem Verkehr kaum kannte. Konnten ſich
aber die vielen Produzenten und Händler die den Wochen-
markt beſuchen, nur ſchwer oder eigentlich gar nicht über hohe
Monopolvpreiſe verſtändigen, ſo können es die wenigen Groß-
händler, die jetzt zwiſchen dem Produzenten und ſeinem Kom
miſſionär und den Kleinhändlern eingeſchoben ſind, ſehr leicht
und deshalb die ganz abnorm hohen Monopol-Detailpreiſe
im Nahrungsmittelverkehr der Großſtädte neben relativ weit
niedrigeren Engrospreiſen für die Produzenten.

Die Hausfrauen in den Großſtädten wiſſen es längſt,
daß ihnen die Anſprüche der modernen Hygiene an den
Lebensmittelverkehr ſehr koſtſpielig werden. Aber nicht etwa
die Kleinhändler und auch nicht die Produzenten ſind es,
welche von dieſen hohen Monopolpreiſen Vortheil ziehen,
ſondern ein erſt durch das Markthallen und Schlachthaus-
monopol organiſirter Großhandel, der die Monopoliſirung
des Marktes benutzen kann, um die Preiſe in ſeinem Intereſſe
zu „reguliren.“ Die Hygiene wird auf dieſe Weiſe dem
modernen Großſtädter ſehr theuer. War es aber ihretwegen
nothwendig, Markthallen- und Schlachthausmonopole zu
ſchaffen, ſo wird nichts weiter übrig bleiben, als für den
Detailhandel Markttaxen wieder einzuführen, ſonſt er
lebt man es noch, daß die Großſtädter durch die Hygiene ſo
Zur gemacht werden, daß ſie es gar nicht mehr bezahlen
önnen.

Dentſches Reich.
Halle a. S., 28. Juni.

Preußiſche und Reichs Finanzen. Der Fehl-
betrag des Jahres 1901 ſtellt ſich, wie jetzt bekannt wird,
gehen gemäß den ſeinerzeitigen Schätzungen des Finanz-
miniſters, definitiv auf etwas über 40 Millionen Mark,
und zwar einſchließlich eines Mehrbetrages der Herauszahlungen
aus dem Hinterlegungsfonds über die Einzahlungen.
Der wirkliche Fehlbetrag bleibt alſo um etwas hinter den An
nahmen zurück, welche auf Grund der vorläufigen Zuſammen-
ſtellung unmittelbar nach Schluß des Rechnungsjahres gehegt
wurden. Noch mehr als die Verſchlechterung des Finanzver-
hältniſſes zum Reiche hat zu dem ungünſtigen Abſchluſſe des
Jahres 1901 die ſehr unbefriedigende Entwickelung der Ein
nahmen und des Ueberſchuſſes der Eiſen bahnverwal-
tung beigetragen. Jn dieſer Beziehun tig die definitiveAbrechnung nahezu n die Refultate er vorläufigen
Zuſammenſtellungen am Schluſſe des Rechnungsjahres, nach
denen die Eiſenbahn Einnahmen um ungefähr 80 Millionen Mark
hinter dem Voranſchlage re kahlen waren, von denen
etwa 22 Millionen Mark durch Minderausgaben aus
geglichen wurden, ſo daß ſich ein Minderbetrag des
Ueberſchuſſes gegenüber dem Etatsanſchlag von rund
58 Millionen Mark ergab. Es muß als ein
Zeichen der guten Fundirung der preußiſchen inanzen be
zeichnet werden, daß es trotz dieſes ſtarken Ausfalls in dem
Ertrage der Eiſenbahnen und trotz des Mehrbedarfs für das
Reich gelang, den Fehlbetrag auf die Summe von wenig über
40 Millionen Mk. herabzumindern, wobei die Mehrerträge aus
der Einkommenſteuer und den Forſten einen günſtigen Einfluß
übten. ar werden jedoch ziemlich trübe Ausſichten
für die Zukunft und den Etat des Jahres 1903 eröffnet.
Es unterliege keinem Zweifel, daß für 1903 noch mit einem
ungleich größeren Bedarf an durch Ueberweiſungen nicht ge



deckten Matrikularumlagen gerechnet werden müſſe, als ſchon
für das laufende r Ferner ſei mit einiger Sicherheit
darauf zu rechnen, daß der Etat der Eiſenbahnverwaltung fü
1903 ſich beträchtlich ungünſtiger geſtalten wird, als der für das
laufende Jahr. Man dürfe auch nicht r rechnen, daß die
übrigen Einnahmequellen Preußens in dem Maße, wie in den
letzten Jahren, die r Geſtaltung des finanziellen Ver
hältniſſes zum Reiche und des Ertrages der Eiſenbahnen auszuen im Stande ſein werden. Es wird in dieſer vinſcht

aran erinnert, daß z. B. bei der Veranlagung zur Einkommen
ſteuer für das Jahr 1903 die drei Jahre wirthſchaftlichen
Rückganges 1900, 1901 und 1902 zu Grunde zu legen ſind
und daß demzufolge namentlich auch bei der Einkommenſteuer
der juriſtiſchen Perſonen nicht nur mit keiner ſolchen Steigerung
des Ertrages wie in den Jahren vorher, ſondern vielmehr
mit einem Rückgange zu rechnen iſt. Die eingehende offiziöſe

Aufſtellung des StaatshaushaltsEtats für I9003 größere
Schwierigkeiten bieten wird, als dies ſeit längerer Zeit
der Fall war.“

as die Reichsfinanzen anlangt, ſo berechnet in
einer gleichfalls viel beachteten Broſchüre der frühere Unter
ſtaatsſekretär Profeſſor von Mayr in München den Bedarf
des Reiches an neuen Einnahmen auf rund 100 Mil-
lionen Mk. Deshalb müßte in erſter Linie unbedingt der
Tabakverbrauch für eine erhöhte Beſteuerung in Betracht
kommen, und außerdem dürfe man nicht Mehreinnahmen aus
der Neugeſtaltung des Zolltarifs ſie beſondere Zweckbeſtimmung
feſtlegen. Die deu ſagt, daß dieſe Vorſchläge nicht nur
von hervorragender Sachkenntniß zeugen, ſondern auch ein
hohes Maß politiſcher Einſicht bekunden. nicht allzu ferner
Zeit werde der Reichstag den Muth haben müſſen, mit That
kraft die Ordnung der Reichsfinanzen in die Wege zu leiten.
Wir haben unſere Ueberzeugung von dieſer Nothwendigkeit oft
genug betont.

Der Nachfolger des Königs Albert von Sachſen.
Geſtern wurde aus unſerem Leſerkreiſe folgende Anfrage an
uns gerichtet

Warum nahmen Sie bisher keine Notiz von dem Jrrthum, daß
Prinz Georg von Sachſen, der Bruder des verſtorbenen Königs
Albert vor mehreren Jahren infolge ſeines hohen Alters und ſeiner
Schwerhörigkeit zu Gunſten ſeines Sohnes, des Prinzen Friedrich Auguſt,
auf die Thronfolge verzichtete? Was mögen die Gründe ſein, die König
Albert auf dem Todtenbette veranlaßten, ſeinem Bruder Georg das
Verſprechen abzunehmen, den i auf die Thronfolge zurückzu
ziehen, und hängt die am 9. Juni plötzlich erfolgte Abreiſe des Prinzen
Friedrich Auguſt von hiermit zuſammen

Auch in anderen Blättern werden, wie wir aſu dieſe und
ähnliche Fragen aufgeworfen. Hierauf iſt aus beſtunterrichteterQuelle Folgendes zu erwidern: Der jetzige t
Georg hat niemals auf die Thronfolge ver-
z ch t et. Jn allen unterrichteten Kreiſen herrſchte niemals
er geringſte darüber, daß er im Falle des Todes

des Königs Albert den Thron beſteigen werde. Beſondere
Verpflichtungen zur Annahme der Königskrone waren ſonach
nicht nöthig und wurden auch am Sterbebette des Königs
Albert nicht gefordert. König Georg Thron in dem
ſtrengen Pflichtgefühl, das ihn gen ganzes Leben hindurch aus
zeichnete und leitete und er ließ auch keine Zweifel darüber,
5 er die Geſchäfte mit feſten Zügeln in unermüdlicher Arbeit

ren wird. Ebenſo traf er Vorkehrungen, daß fortan Prinz
riedrich Auguſt auch in alle Regierungsgeſchäfte ein

geführt werde, und beſtimmte, daß er den alle vierzehn Tage unter
dem Vorſitz des Königs ſtattfindenden Miniſterrathsſitzungen
beiwohnen ſolle.

e Aus dem Königreich Sachſen. Von der ſächſiſchen Geſandt
ſchaft in Berlin geht der „Nordd. Allg. Ztg.“ folgende Zuſchrift zu
Für die während der Krankheit und bei dem Hinſcheiden Sr.
Majeſtät des hochſeligen Königs Albert von Sachſen in ſo herzlicher,
geradezu überwältigender Weiſe bekundete Theilnahme bringt die
königlich ſächſiſche Geſandtſchaft, erhaltenem Auftrage zufolge,
den tiefgefühlteſten Dank öffentlich zum Ausdruck. Auf Donners
tag, den 3. Juli, iſt eine außerordentliche Tagung des ſächſiſchen
Landtages einberufen worden.

Rückgang der Landwirthſchaft. Aus dem Kgr. Sachſen
wird uns geſchrieben Jn dem ſoeben vom Landeskultur-
rath für das Königreich Sachſen n Jahresbericht
ro 1901 heißt es u. A.: Die Zahl der Landwirthe, welche
ich ihres Grundbeſitzes zu entledigen ſuchen, um der drohenden

zwangsweiſen Verſteigerung zu entgehen, iſt in

(Nachdruck verboten.

Verrechnet.,
Humoreske von Fritz Stavenhagen (Hamburg).

Kurt Hagen galt allgemein als Philoſoph, als ein echker
Anhänger und Nachbeter Schopenhauers. Daß er ſich nie
um dieſen Weiſen gekümmert hatte, wußte keiner. Allein
man glaubte, ſich nur dadurch ſeine ſonderbare Abneigung
gegen alles, was Weib hieß, erklären zu können; was denn
auch wohl bei einem hübſchen jungen Manne mit großen,
dunklen Augen, vollem, ſchwarzem Haupthaar und einem

W glatten Antinouskopf heutzutage eine Selten-
heit iſt.

Aber die Leute irrten ſich dennoch. Was ſie als philo
ſophiſche Weltanſchauung bei ihm vermutheten, war einfach
eine Folge ſeiner unverdorbenen Jugend und angeborenen
Schüchternheit. Je weiter er jedoch den Damen aus dem
Wege ging, deſto feſter nahmen dieſe ſich vor, ihn „rumzu-
kriegen“. Beſonders Frau Wander, Wittwe eines Groß-
grundbeſitzers, reich, ſchön und klug, verſicherte eines Tages
ihren Bekannten lachend, es ſollten keine vier Wochen ver
gehen und er würde vor ihren Füßen liegen,

Den ganzen Abend hatte man über nichts geſprochen
als dieſen „unerlaubt hübſchen“ Weiberfeind, der nur ge
kommen ſchien, um das ſchöne, liebende Evageſchlecht in
Mißkredit zu bringen. Es ging lebhaft her auf der Veranda
von Rottenhof, Alle ſtritten hin und wider. Die Herren
meinten, ſie ſollten ihn nur links liegen laſſen, ihn garnicht
beachten, er würde dann zuerſt zu ihnen kommen, die Damen
aber wollten einen offenen Kampf.

Da erhob ſich Frau Wander von ihrem Stuhl und er
klärte feſt: „Alſo, nun genug. Heute um vier Wochen feiern
wir hier eine Verlobung wetten?“

Alle latſchten in die Hände. Und der heißeſte Bewerber
der reichen Wittwe, der Aſſeſſor Mehler, rief mit ſeiner
ſchnarrenden Stimme dazwiſchen: „Vorzüglich! Natür-
lich zum Schein, um ihn dann mit einer langen Naſe heim-
gzuſchicken.“

„Garnicht zum Schein,“ gab die Frau ruhig zurück.
„Es iſt mir durchaus Ernſt.“

Frau Wander lebte auf ihrem Gutshofe nur mit einer

Darlegung ſchließt „Es unterliegt keinem Zweifel, daß die

weiterem Steigen begriffen. Es finden ſich aber in manchen
Bezirken einere ungen, die vor wenigen Jahren
ſehr geſucht waren, keine Käufer. im eme
größere Gutswirthſchaften ter Käufer finden, ſo iſt das
n erſter Linie mit dem U e zuzuſchreiben, de die Er

werbung ſolcher Güter von Großindu und Großkapitali
als eine ſichere Anlage von Kapi chüſſen angeſehen wird,
auf deren angemeſſene Verzinſung von dieſer Seite weniger
Werth Ka zu werden braucht. Es iſt ferner für die La
der Landwirthſchaft bezeichnend, daß jüngere Kräfte ſich mehr
und mehr geneigt zeigen, ſich anderen zweigen zuzu
wenden, daß dereinſtige Gutserben auf die Guts
übernahme wegen der ungenügenden Ein-
kommens verhältniſſe verzichten, daß die Pacht
erträge bei Pfarreigrundſtücken mitünter um 30--40 Prozent
ſurn gegangen ſind, daß es den Landwirthen aller Klaſſen
mmer ſchwerer wird ihren Zahlungsverpflichtungen nach
e daß die Landwirthe gezwungen fak, Ein
chränkungen nicht nur in Bezug auf ihre Lebenshaltung, ſondern

ig auf Maßnahmen aufzuerlegen, die nöthigeſind,
um die Erträgniſſe aus dem Landwirthſchafts günſtiger
z geſtalten Einkauf von Düngemitteln, n, arbeit

aſchinen, Kulturverbeſſerungen, r 2c.).
Und trotz dieſer e er Zuſtände iſt das Wort

„Unannehmbar“ des Grafen v. Poſadowsky noch immer nicht
zurückgenommen worden! Videant consules!

Kaiſerreiſe nach England Ein Londoner Telegramm
aus Berlin berichtet, Kaiſer Wilhelm habe en ſofort
nach England abzureiſen, falls ſich der Geſundheitszuſtand des
Königs wieder verſchlimmern ſollte.

Nuntiatur in Berlin Wie eine Wiener nen
meldet, ſchweben zwiſchen Rom und BHerlin Verhandlungen
wegen Errichtung einer päpſtlichen Nuntiatur in Berlin.
Die Meldung iſt zweifellos unbegründet.

x Der Kolonialrath trat am Freitag im Reichstagsgebäudezu der diesjährigen e Vor
ſitzende, Direktor der Kolonialabtheilung Dr. Stübel, widmete
dem verſtorbenen Staatsſekretär Hertzog einen Seitens
der Verwaltung wurde dem Bedauern über den Tod des Gou
verneurs Köhler und das Ausſcheiden des Gouverneurs von
Bennigſen aus dem Kolonialdienſt Ausdruck gegeben. Herzoghann Albrecht von Mecklenburg hob die Verdienſte Köhlers

hervor, worauf das Andenken desſelben in üblicher Weiſe geehrt
wurde. Jn der nun folgenden Generaldiskuſſion über Oſt
afrika kamen die Verfügungen, betreffend die Schaffung eines
Vorbehaltes für den Landesfiskus für Deutſch-Oſt-
afrika zur ausſchließlichen Auffuchung und Gewinnung
von Kohlen nordweſtlich des Nyaſſaſees und die Verordnung
des Reichskanzlers rgſſe die und Gewinnung von
Mineralien im Flußgebiet des utzgebietes zur Sprache.
Zu einer längeren Beſprechung führte die Frage der Etats
trennung zur Herbeiführung der finanziellen Selbſt

ändigkeit der utzgebiete. Jn der Spezialdiskuſſion wer
den die Verdienſte des Dr. Kaudt in der Erforſchung des Kiwuſee
t hervorgehoben und weitere Unterſtützungen aus kolonialen

o

onds angeregt. Mit Rückſicht auf die herrſchenden friedlichen
uſtänden werden die Herabminderung der Schutztruppe und die theil

weiſe Umwandelung in eine Polizeitruppe befürwortet. Bei der
Beſprechung über Neuguinea werden die Anſtellung von Aerzten und
die Ausgeſtaltung der Landungsverhältniſſe in Herbertshöhe, die
Beſo fing eines größeren Dampfers und die Anlegung eines
tropiſchen Verſuchsgartens erwähnt.

n der Nachmittagsſitzung kam zunächſt der Etat von Tog o
ur Diskuſſion. Jn der Spezialdiskuſſion wurde die Frage der
nſtellung don Aerzten erörtert, insbeſondere der ſtändigen

Stationirung eines Arztes in Miſahöhe, ferner die Frage der An
legung von Verſuchsgärten. Auch wurde die Anſicht ausge
ſprochen, daß es richtig ſein werde, von der Umwandlung der
Polizeitruppe in eine Schutztruppe, wie ſie anſcheinend be
abſichtigt ſei, abzuſehen. Jn der Diskuſſion über den Etat von
Kamerun kamen die den Geſellſchaften von Nordkamerun
und Südkamerun verliehenen Konzeſſionen zur Sprache.
Eine Reſolution des Konſuls Vohſen, worin die Rechte der
Eingeborenen in den Konzeſſionsgebieten näher beſtimmt werden,
fand auf Seiten der Vertreter der Geſellſchaften Widerſpruch und
wurde zu weiteren Ermittelungen einer Kommiſſion von 7 Mit-
gliedern überwieſen. Neben den Rechten der Eingeborenen auf die
Produkte des Landes ſoll ſich die Kommiſſion auch mit der Frage der
Eingeborenenreſerbvate beſchäftigen. Die Frage, ob
der Zeitpunkt gekommen ſei, eine Gingeborenenſteuer in
Kamerun einzuführen, wurde vom Gouverneur von Puttkamer
in bejahendem Sinne beantwortet. Die Einrichtung eines oder
mehrerer Verſuchsgärten, insbeſondere im Süden des Schutz

Geſellſchafterin, Hertha Scheck, und dem nöthigen Dienſt-
perſonal. Das Fräulein, wie ſie vom Perſonal kurzweg ge
nannt wurde, war eine junge Dame von guter Erziehung.
Obgleich ſie bei allen Feſtlichkeiten, die ihre Herrin gab oder
beſuchte, zugegen war, wußte ſie ſich ſtets zurückzuhalten und
vergaß nie, daß ſie eigentlich nur eine Bedienſtete war. Auf
ihren jungen Schultern ruhte die ganze Laſt des Hauſes, fie
war Hausherr und Hausfrau zugleich. Gegenwärtig hatte
ſie beſonders zu thun und zu ſorgen, da faſt jeden Abend
Gäſte zu Beſuch kamen was Wunder alſo, daß ſie auf den
Schuldigen, der immer und immer wieder dabei war, auf
Kurt Hagen nämlich, nicht beſonders gut zu ſprechen war.
Sein häufiges Herumſtreifen aber in Küche und Keller
ärgerte ſie ganz ausnehmend.

Um den ſchönen Mann und ſchlechten Philoſophen ſich
gefügig zu machen, brauchte Frau Wander nämlich eine ganz
neue Methode. Sie ging mit ihm in einer Weiſe um, als
ſei er ihr vertrauteſter Freund. Sie ließ ihm bald dies, bald
jenes aus der Küche holen, ſchickte ihn in ihr Schlafzimmer,
um die Fenſter dort zu ſchließen, und ließ ihn für die Be
wirthung der Gäſte ſorgen, kurz, es war faſt, als ob er ſchen
Herr im Hauſe ſei, oder richtiger nicht mehr Herr.
Und er führte jeden ihrer Befehle aus; er fürchtete

ſich eigentlich vor der ſchönen Frau, aber fortbleiben wollte
er aus dem Grunde nicht, weil er dann der Lächerlichkeit ver
fallen wäre. Daß er mit einer ſo beſonderen Vertraulichkeit
behandelt wurde, darauf bildete er ſich jedenfalls abſolut
nichts ein; im Gegentheil, ihm war es unangenehm genug.
Doch ſchließlich: in ſeinem eigenen Hauſe machte er dieſe
kleinen Arbeiten ja auch und dann, es gab doch auch
Spaß in der Küche, und wenn das Fräulein ihm etwas zu
ſagen oder anzuweiſen hatte, dann war ſie ausnehmend kurz,
ja grob zu ihm. Das that ihm förmlich wohl, entſchädigte
ihn für die liebenswürdige Zudringlichkeit der Herrin.

Dieſe aber ſteigerte ihre Freundlichkeit nur noch, als
ſie ſah, daß Alles noch nicht anſchlagen wollte. Er mußte
bei Tiſch ſtets neben ihr ſitzen, ſie bereitete ihm das Eſſen
und legte ihm die beſten Biſſen auf ihrer Gabel vor. Kurt
konnte ſich garnicht beſſer aus all dieſen Schlingen ziehen,
als wenn er ohne den geringſten Widerſtand auf Alles ein
ging, that, als ob es ihn überhaupt nicht verwundere, als
trieben ſie ein Spiel wie unſchuldige Kinder.

anhalte,

gebiets, behufs Gebung der Eingeborenenkulturen wurde regie
rungsſeitig in Ausſicht geſtellt. Die Anlegung feſter Stationen ſei
nur in Kanho und Garuag begbſichtigt, die mit Garniſonen be
legt werden würden. Von hier aus werde man im Lande Ruhe und
Ordnung aufrechterhalten können. Eine Ausdehnung der Ver
waltung ſei nicht beabſichtigt. Es folgten Erörterungen über die
Einrichtung von Hand werkerſchulen in Kamerun und die
Arbeiten der Grengzregulirungen an der franzöſiſchen Grenze. Jn
der Generaldiskuſſion über DeutſchSüdWeſtafrika ſprach der
Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg dem vor
maligen Leiter der KolonialAbtheilung, dem jetzigen Staats
ſekretär Freiherrn von Richthofen für ſein damaliges thatkräftiges
Eintreten für den jetzt vollendeten Eiſenba hnbau
Swakopmund-Windhoek ſeinen Dank aus. Zur Diskuſſion
gelangte hierauf die Frage der Einrichtung von Stau-
an lagen in Südweſtafrika und die Frage der finanziellen Unter
ſtützung von deutſchen Anſiedlern im Schutzgebiete. Jn der
SpezialDiskuſſion gelangte ein Antrag auf Einſtellung des Ge
haltes für einen Oberrichter in dem Etat für 19083 zur Annahme.
Auch wurde der Wunſch nach einer weiteren Unterſtützung deutſcher
Schulen in Südweſtafriak ausgeſprochen. Mit der Erörterung der
Landungsverhältniſſe in Swakopmund, des nothwendigen
weiteren Ausbaus der Kommunikationswege ſowie der Herſtellung
von Telegraphenlinien, insbeſondere auch nach dem
Süden des Schutzgebietes, fand die Beſprechung des ſüdafrikaniſchen
Etats ihren Abſchluß, worauf die Sitzung von dem Vorſitzenden
auf Sonnabend vertagt wurde.

Eine wichtige Entſcheidung zu den Pflichten des Vor
mundes hat nach einer Mittheilung der Zeitſchrift „Das Recht“
dieſer Tage das Kammergericht gefällt. Die Entſcheidung hat
folgenden Wortlaut: Die öffentlich rechtliche Verpflichtung des Vor
mundes, für die Perſon und das Vermögen des Kindes zu ſorgen,
insbeſondere deſſen Unterhaltungsanſprüche gegen den unehelichen
Vater zu verfolgen, geht ſeinem Privatintereſſe
vor. Er kann ſich deshalb gegenüber den Aufſichtsbehörden nicht
mit mangelnder Zeit entſchuldigen.

SpionageAffäre Die Gerichtsbehörden von Donai
gen ch augenblicklich mit einer SpionageAngelegenheit, in
wel ein deutſcher Offizier kompromittirt ſern ſoll. Der
Betreffende ſoll o während längerer Zeit unter dem
Namen Leroy daſelbſt aufgehalten haben mit derAbſicht, eine Anzahl neuer Geſhüge, die augenblicklich in den

anzöſiſchen Werkſtätten fabrizirt werden, zu beſichtigen und
nn Munition in die Hände zu bekommen. Er ſei durch

ſeinen Hotelbeſitzer angezeigt worden, durch deſſen Vermittelunger die Geſchoſſe zu erhalten hoffte.

Zur Erkrankung des Königs von England.
Die Londoner Aerzte ſind mit der Beſſerung, die langſam,

aber ſicher fortſchreitet, zufrieden. Der König war während
der ganzen Krankheit in bemerkenswerth guter Stimmung, und

die Aerzte führen ſeinen gegenwärtigen günſtigen Zuſtand theil
weiſe darauf zurück. Sie hatten eine eingehende Berathung
darüber, ob die Operationsnähte entfernt werden ſollen. Wenn
die günſtigen Symtome andauern, dürfte dies am Sonntag
vorgenommen werden. Die geſtrigen Bulletins en imanzen Lande die Heffnugg auf Wiederherſtellung des

önigs erhöht. Jn der „St. James Gazette“ erklärte ein
mit dem König befreundeter Wundarzt, wenn die gegenwärtige
B n eine Woche oder zehn Tage lang nach der Operation

önne man die Vorbereitungen zur Krönung wiederaufnehmen. Die ſtarke in London herr hende Hitze wird in

dem Krankenzimmer durch elektriſche Fächer behoben.
Die Königin hegt große den en auf die Geneſungihres Gatten, welchen ſie mit großer Aufopfernng pflegt. Der

König ſieht gut aus und richtete geſtern einige launige Worte an
die Königin. Der Prinz ſprach eine halbe Stunde
lang mit dem König und unterhielt dieſen über die Haltung
des Auslandes. er König zeigte ſich ſehr erfreut über dieKommentare der ausländiſchen reſe, beſonders der von Paris

und New York. Die Londoner Blätter kommentiren
optimiſtitch die Bulletins und verſichern, daß man bereits
Vorbereitungen treffe, einen Dankſage- Gottesdienſt abzuhalten,
al der König den heutigen und morgigen a gut überteht. Die Aufhebung der Flottenſchan hat unter den Kolonial

truppen und indiſchen Geſandten große ten hervor
gerufen. „Daily Mail“ will wiſſen, daß die Flottenſchau
möglicherweiſe doch noch in der nächſten Woche ſtattfinden ſoll.

e

Als dann eines Abends alle Anderen fortfuhren, hielt
rau Wander Kurt allein noch zurück. Er habe ſo eine klare
timme, er ſolle ihr noch vorleſen; ſie habe ein ſchönes Buch,

und ſchlafen könne ſie doch noch nicht.
Sie ſchickte ihm ins Schlafzimmer, um vom

Nachttiſch das Buch zu holen: es ſollte eine Ueberſetzung der
„Lettres de femmes“ von Marcel Prévoſt ſein. Er kam
bald zurück, das Buch liege leider nicht an der Stelle.
9 ha Gott, aber dann ſuchen Sie's, klingeln Sie nach

ertha.“
Aber er getraute es ſich nicht, nach dem Fräulein zu

ſchicken oder zu klingeln. Er ſuchte von Neuem an der an-
gegebenen Stelle, doch wieder reſultatlos. Hertha mochte
ſein Herumtappen im Nebenzimmer gehört haben; plötzlich
trat ſie ein und, ihn kaum eines Blickes würdigend, fragte
ſie barſch: „Was ſuchen Sie?“

„Verzeihung, gnädiges Fräulein
Ach was, Gott iſt gnädig! Sonſt keiner! Jch heiße

Hertha Scheck.“
Er verbeugte ſich mit komiſcher Förmlichkeit: „Kurt

gen.
„Das weiß ich bereits,“ ſagte ſie verächtlich. „Doch Sie

haben mir noch immer nicht geſagt, was Sie ſuchen.“
„Ah, entſchuldigen Sie, gnäd Verzeihung! Frau

Wander ſchickt mich her, um ein Buch von Marcel Proevoſt
zu holen aber ich find' es nicht hier.“
m z „Dann wird es natürlich wo anders liegen. Jch glaube,
in der

„Aber die gnädige Frau behauptete
„Unſinn, Frau Wander hat heute Nachmittag in der

Veranda geleſen, und das Buch wird noch dort ſein.“ Damit
wollte ſie nach unten gehen; als Kurt ihr nachkam, wandte
ſie ſich um. „Gehen Sie nur ins Zimmer, ich brina' es
chon.

„Aber die gnädige Frau wollte, daß ich
Sie ſah ihn groß an, daß er verſtummte „Wollte?

Ja, dann müſſen Sie natürlich! Damit ging ſie
ruhig die Treppe hinunter, und er ging langſam, wie ein
beſtrafter Junge, hinterher.

Das Buch lag richtig in der Veranda auf der gefloch
tenen Bank. Sie reichte es ihm und ſagte leichthin: „Jch
habe Sie bisher für einen Mann gehalten

G

2

Abgeo

bühre
hierdr

T

ch in
C

ordni
laſſur
worde



J.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Gehalt für die öſterreichiſchen Abgeordneten.
Die Regierung a yrig im Herbſte eine Gehaltsvorlage für die

Abgeordneten einzubringen. Statt zehn Gulden e und Reiſege
bühren ſollen ſie künftighin 7000 Kronen jährlich erhalten. Man hofft
hierdurch eine Abkürzung der Seſſionsdauer herbeizuführen.

Frankreich.

Die Schließung der Kongregationen. Diechineſiſche Kriegsſchuld. Zweijährige Dienſtzeit
Jm Miniſterrath ließ der Miniſterpräſident Combes eine Ver

ordnung unterzeichnen, nach der die ſofortige Schließung der Nieder
laſſungen derjenigen Kongregationen angeordnet wird, die ſpäter eröffnet
worden ſind, als die Veröffentlichung des Vereinsgeſetzes erfolgte, ohne
die Genehmigung nachgeſucht zu haben. Dieſe Niederlaſſungen,
ungefähr 130, ſind auf 47 Departements vertheilt. Jm Senat
erklärte in Beantwortung einer Anfrage der Finanz-
miniſter Rouvier, die Jahresrate der chineſiſchen Ent-
ſchädigungsſumme für 1902 ſei zum großen Theil bezahlt.
Darauf ſetzte das Haus die Berathung des Antrages Rolland betr. die
Einführung der zwei jährigen Dienſtzeit fort. Billot trat
für das beſtehende Geſetz ein, das Frankreich eine bewunderungs-
würdige Armee gegeben habe und behauptete, die zweijährige Dienſt-
zeit könne nur Enttäuſchungen und ſchweres Mißgeſchick herbeiführen.
Redner wies auf den Werth des ruſſiſchen und des deutſchen Heeres
hin, das das erſte in der Welt nach dem franzöſiſchen ſei, und
richtete die Bitte an den Senat, das franzöſiſche Heer nicht zu einem
minderwerthigen zu machen.

China.
Attentate auf Miſſionen.

Der Vicekönig von Szetſchuan benachrichtigte die Regierung, daß
die Gebäude der engliſch- amerikaniſchen Miſſion in Tientkuchao von
einem Volkshaufen zerſtört und ein Miſſionar ermordet worden ſei,

deſſen Name und Nationalität noch nicht gemeldet iſt. Es iſt ein
Edikt ergangen, das die Ortsobrigkeit ihres Ranges entſetzt und die
Ausrottung der Aufrührer anordnet. Mehrere Rädelsführer ſollen
enthauptet worden ſein. Der Korreſpondent des Reuterſchen Bureaus
fügt hinzu, es ſcheine ſich um einen Aufſtand zu handeln, der gegen die
Eintreibung der Auflagen für die Kriegsentſchädigung gerichtet ſei, ähn
lich den Aufſtänden in verſchiedenen Theilen des Reiches.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Ein internationaler Muſikpreis. Sonzogno,

Muſikverleger in Mailand, hat, wie der „Gaulois“ berichtet, einen
Wettbewerb unter den Komponiſten der ganzen Welt für eine einaktigeOper organiſirt, bei dem ein Preis von 50 000 Fres. ausgeſetzt iſt

Man erinnert ſich,, daß bei einem ähnlichen muſikaliſchen Wettbewerb
„Cavalleria ruſticana“ als Sieger hervorging. Der Preis wird von
einer internationalen Jury zuerkannt werden.

Freiberg, 27. Juni. Der Senior des Profeſſorenkollegiums
an hieſiger Bergakademie, Geheimer Bergrath Profeſſor Dr. phil. et
Dr. ing. Winkler, tritt aus Geſundheitsrückſichten am 1. September
d. J. in den Ruheſtand. Die Chemie hat dem berühmten Gelehrten
hochbedeutſame Förderungen zu verdanken, ſo die Entdeckung des
Elementes Germanium die Erfindung der Kontaktmethode bei der
Schwefelſäuredarſtellung u. ſ. w. Seine Verdienſte um die
Wiſſenſchaft fanden reiche Anerkennung und rung

Beſuchsziffer der deutſchen Univerſitäten.
An den deutſchen Univerſitäten ſind in dieſem Halbjahr
36 890 Studenten eingeſchrieben, gegen 35 518 im Winter und 35 552
im Sommer vorigen Jahres, gegen letzteren alſo eine Zunahme
von 1338. Berlin hat 5676, München 4430, Leipzig 3608, Bonn 2408,
r 1861, Breslau 1827, Halle 1727, Heidelberg 1640, Tübingen
1496, Göttingen 1371, Marburg 1362, Würzburg 1198, Kiel 1156,
Straßburg 1132, Gießen 1016, Erlangen 1004, Königsberg 968,
Münſter 877, Greifswald 825, Jena 755 und Roſtock 551 Studenten.
Von der Geſammtzahl ſind 10 926 Juriſten (gegen 10 289 im vorigen
Sommer), 6729 (7055) Mediziner, 6222 (5613) Philologen und Hiſto
riker, 5555 (5010) Studirende der Mathematik und Naturwiſſenſchaften,
2251 (2380) evangeliſche und 1644 (1624) katholiſche Theologen, 1092
(1203) Pharmazeuten, 940 (866) Studirende der Staats oder Forſt
wiſſenſchaft, 901 (920) der Landwirthſchaft, 424 (418) der Zahnheil
kunde und 176 (134) zählen die in Gießen eingeſchriebenen Studirenden
der Thierheilkunde. An ſämmtlichen Univerſitäten ſind auch noch 818
Hörerinnen zugelaſſen

Perſonalnachrichten.
Vakanzenliſte höherer Kommunalſtellen. Altenſtadt

(O.A. r Baldigſt Ortsvorſteher. 2900 Mk. Bewerb. bis
7. Juli. Büren (Weſtf.). Bad Bürgermeiſter. 2500 Mk.,Wohnungsgeld 2c., Nebeneinnahmen. Leobſ u Bürger
meiſter. 5000 Mk. Meldungen bis 15. Auguſt. Nörten
Sofort Bürgermeiſter. 1500 Mk. Zawodzie (Kreis Kattowitz).
Baldigſt beſoldeter Amts und Gemeindevorſteher. 3600--4500 Mk.,
Wohnungsgeld. Meldungen bis 15. Juli. Groß-Wartenberg
i. Schl. aldigſt Kontroleur der Kreiskommunalkaſſe. 1600 Mk.

Kaution 1500 Mk. Bewerbungen bis 10. Juli an den Kgl. Landrath
Graf Dönhoff. Grünberg i. Schl. Baldigſt Kreisausſchuß
Sekretär. 2400--4200 Mark. Bewerbungen an Kgl. Landrath
v. t Hanau. Baldigſt Sekretär für die Handelskammer.
4000 Mk. h bis 5. Juli. Hettſt edt. Baldigſt Sekretär
Aſſiſtent erſter Klaſſe. 1000--1600 Mk. und 120 Mk.
geld. Lübeck. Da igſ n 17 Kanzliſt. 1700 bis
2500 Mk. Neumark (Weſtpr.). Baldigſt KreisausſchußAfſiſtent.
Gehalt 1200--1800 Mk. Pr.-Stargard. Baldigſt Rendant
für die Vorſchußbank. 4000 Mk. Schrimm. Zum 1. Oktober
J beim Kreisausſchuß. 1500 Mk. Stuttgart.
Baldigſt Aſſiſtent. 1600--2400 Mk. Thorn. Baldigſt Buchhalter
an der ſtädtiſchen Sparkaſſe. 1800--2400 Mk., Wohnungsgeldzuſchuß.
Beuthen. Polizei und Stadtſekretär. 1400 Mk. Deſſau.
r 1. Auguſt 1902 zwei Schutzleute. Anfangsgehalt 1200 Mk.geln Grev. Sachſen). Sofort r r
11600 Mk. Lindau i. Bodenſee. Zum 1. September zwei Schutz
leute. 900 Mk., ſteigend. Elberfeld. Baldigſt zwei u
kontroleure. 1900--2800 Mk. Köln. Baldigſt StadtbauJnſpektor
für das Maſchinenweſen. 6000--8000 Mk. Bewerbungen bis
I. Stuttgart. Zum 1. Oktober Hauptlehrer an der
Kgl. Baugewerkſchule. Gehalt 4000--4800 Mk. Bamberg. Zum
1. September Aſſiſtenzarzt an der LokalJrrenanſtalt. 1000 Mk. ſteigend.

Eingeſandt.
veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion demwar le vnte n n e

Unnöthiger Kraftaufwand.
Auch ich ſuche nach des Tages Mühe gerne Erholung an unſerenwatr SaaleUfern und habe ebenfalls Gelegenheit, das Training

der ervereine zu beobachten. Aber auf dem Standpunkte des
Herrn N. ſtehe ich nicht. Wenn ich die ſehnigen ſonnverbrannten
Geſtalten jugendfriſcher Ruderer in ihrem Boote an mir vorbeiziehen
ſehe, wie ſie mit kräftigen, taktmäßigen Schlägen ihr Boot durch das
Waſſer treiben, wenn ich beobachte, wie ſie durch tägliche unermüdliche
Arbeit, durch monatelange ſtrenge Enthaltſamkeit von Alkohol und
Nikotin Kraft und Ausdauer, Disziplin zu erreichen ſtreben dann
müßte ich ein Pedant ſein, um den jungen Leuten, die um die Aus
bildung ihres Körpers und ihres Geiſtes beſorgt ſind, ihre Freude
durch derartige in die entlichkeit gebrachte Beſchwerden zu ver
gällen. Gewiß habe a ich lautes Rufen gehört, aber läſtig

efallen iſt mir dasſelbe noch niemals. Zugegeben, es mag einigen
aziergängern unangenehm in den Ohren ſchallen, wenn der Steuer

mann ſeine Kommandorufe ertönen läßt, aber glauben Sie, der
Mann rufe lauter als er es nöthig habe Jch kann es ſehr gut
verſtehen, daß die Ruderermannſchaft, wenn Ermüdung einzutreten
droht, angefeuert, zur höchſten Kraftleiſtung angeſpornt werden muß,
und das erreicht man nicht durch Flüſtern! Nun kommen Sie
verehrter Herr N. heute Abend wiederum zur Saale, vielleicht giebt
es ein Szen. daß wir uns dort treffen, dann kommen Sie und er
freuen Sie ſich mit mir an Deutſchlands Jugend, wie ſie durch harte
Arbeit ihren Körper ſtählt zu Nutz und Frommen des Vaterlandes,
und ärgern Sie ſich mit mir über Deutſchlands Jugend, die in holder
Begleitung am SaaleUfer promenirend verächtliche Bemerkungen über
die zielbewußte Arbeit der Ruderer machen zu dürfen ſich berechtigt

glaubt. Auch kein Ruderer.
Kirchliche Anuzeigen.

Baptiſten-Gemeinde alle- Giebichenſtein Trift-
ſtraße 21. Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt. Vorm. 11 bis 12 Uhr:Kinder eitesdienſt. Nachm. 31 Uhr Predigt Pred. Drews. Mitt

woch Abend 8 Uhr: Verſammlung. Jünglings, Männer und
Sonntag Nachm. 5 Uhr Vereinsſtunde im

Saal Triftſtr. 21. Freier Zutritt für Jedermann.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 27. Juni 1902.
Geboren Dem Elektrizitätswerksarbeiter Franz Finz, Saalberg 26,

S. Paul. Dem Maaſchinenfabrikarbeiter Karl Weingärtler, Böllberger
weg 2, S. Hans. Dem Eiſenformer Karl Schmidt, Annenſtr. 1, T.
Martha. Dem Bauarbeiter Albert Meiſe, Glauchaerſtr. 29, S. Otto.

Geſtorben Der J Friedrich Otto, 90 J., Thorſtr. 31.
Der Arbeiter Friedrich e 36 J., Klinik. Der Eiſenbahn
CentralWerkſtatt Schloſſer Paul Albrecht, 48 J., Friedrichſtr. 2. Der
Arbeiter Johann Kaluſchka, Klinik. Des Zuckerfabrikarbeiters Franz
Winzer S. Edmund, 6 T., Zwingerſtr. 31.

Auswärtige Aufgebote Der Bäckermeiſter Alois Lippitz, Lind
horſt und Anna Felgenträger, Magdeburg.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 27. Juni 1902.
Aufgeboten Der Zahntechniker Max Kahlbaum, Eilenburg und

Elsbeth Zimmer, Jägerplatz 34. Der Schloſſer Willibald Schneider,
Delitzſcherſtr. 14 und Franziska KHrautwurſt, Leſſingſtr. 24.Eheſchließung Der Fleiſchermeiſter Hermann Sterzel und Lina

Gräfe geb. Hanitzſch, Schillerſtr. 34.
Geboren Dem Arbeiter Gottlieb Weide, Burgſtr. 51, S. Arthur.
Geſtorben Des Geſchirrführers Balzer Gola S. Hermann, 2 J.,

Köthenerſtr. 16. Die verw. Wochenpfkeger Dorothea Borgmann geb.
Schriener, 75 J., Jakobſtr. 15. Des Tiſchlers Guſtav Goedecke S.
Wilhelm, 1 J., Eichendorffſtr. 33.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Bode. Se. Excellenz Oberpräſident Dr. von

Boetticher aus Magdeburg. Se. Excellenz Generalleutnant a. D. von
Madai aus Deſſau. Graf Keller mit Bedienung aus Biſchleben. Major
Buſſe aus Zſchortau. Kgl. Landrath Baron Palombini aus Groſchwitz.
Geh. Reg.Rath Becker aus Ludwigshafen. Stadtrath Schwarze aus
Leobſchütz. Aſſeſſor Walther aus Wernigerode. Oberleutnant Godeffroy
nebſt Gemahlin aus Darmſtadt. Dr. Dr. med. Michel aus Oppeln,
Sperber aus Stettin. Dir.: Rudolph aus Salzungen, Kurtze aus
Hamburg, Wiesmann aus Harzburg. Jng.: Rapp aus Kiel, Schmötolla
aus in, Hoff aus Landsberg. Oberlehrer Riſche aus Ludwigsluſt.
Frau Geh. Hofrath Richter aus Jena. Frau Eberlein, Frau Bader,
beide aus Mühlhauſen i. Th. Gutsbeſ.: Bethge aus Schackensleben,
Grieſing aus Spören, Pflaumbaum aus Heudeber. Fabrikbeſ. Scheibe
aus Döbeln, Wunder aus Liegnitz, Engel aus re Eſchwede
aus Hannover, Rau aus Karlsruhe, Mommer aus Barmen. Kauf-
leute Herz, Schapier, Kühlke, Hohenſtein nebſt Frau, Melcher, Ballin,
Neumeyer, ſämmtlich aus Berlin, Grotian aus Braunſchweig, Dreyfus
aus Mühlhauſen i. Th., Hepner, Fuchs, beide aus Breslau, Nones aus
New-ork, Kann nebſt Frau aus Potsdam, Bond6 aus Mainz, Gehlſen
aus Glückſtädt, Cohn aus Hannover, Haupt aus Leipzig, Luſt aus
Bamberg, Haſſe aus Schandau.

Verantwortlich: Für Politik und Feullleton: Dr. Walther Gebensleben.
r Provim und KEgemeines: Otto E. Neumann für Lokales: Erich Beuthuer;
für den Börſen- und Handelstheil: Adelbert Kirſten ſämmtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren.

e e. o

o Nervenstärkendes Kräftigungsmittel

c Aerztlich glänzend begutachtet.

Carminol
Mundwasser in Pulvorform.

Von Autoritäten anerkannt.
Das Zeste für Mund und Zähne.

Preis M. 1,00 per Schachtel (für ca. 70 Glas Mandwasser).
m Erhältlich in einschlägigen Geschäften.

Bade- Anzüge
Bacle-FlIützen

Bacde-Pantoſteln
Baclie- Mäntel
Bade-Laken

Bade-Handtücher
et C.et

empfiehlt

in grosser Auswahl
Il G. Wedly-Pömiolt,

Leipzigerstrasse 6.

Kurt richtete ſich zu ſeiner ganzen Größe auf: „Das

bin ich auch S„Eben nicht! Ein Mann thut, was er will und läßt
ſich nicht gebieten, vor Allem nicht von einer Frau. Ein
Mann geht wohl auf dieſen oder jenen Scherz ein, aber er
läßt ſich nicht verulken und verſpotten und als Narrenpuppe
benutzen, um Andere zu amüſiren Aber, was geht
mich das an? Sie werden natürlich Frau Wander jedes
meiner Worte wiederholen, denn Sie müſſen ja! Es iſt
mir auch ganz egal! Hertha ſprach's, warf den Kopf
in den Nacken und ging.

Kurt blieb ſtehen, wie aus dem Waſſer gezogen. Jhm
war jedenfalls nicht zu Muthe, als ob ihm eben eine Dame
eine Liebeserklärung gemacht hätte. Und doch war es eine,
ein bischen grob zwar; aber er fühlte es doch im Geheimen:
dem Mädel biſt Du nicht gleichgiltig. Er hatte bisher
immer gedacht, es könne jeder über ihn lachen, dem es Ver
gnügen macht; aber nun merkte er, daß es auch von einer
anderen Seite aufgefaßt werden konnte

Der ſchönen Frau Wander las er an dieſem Abend nicht
aufmerkſam genug, er ging über „die ſchönſten Stellen“ zu
ſchnell hinweg, ſie war garnicht mit ihm zufrieden. Als ſie
ihm dann noch die Lampe vor der Naſe ausblies und er ſich
gar ruhig im Seſſel zurücklehnte, lang und tief athmend, als
ob er ſchliefe, ſtand der koketten Wittwe der Verſtand ſtill:
einen ſolchen Stockfiſch hatte ſie in ihrem Leben noch nicht
geſehen. Jhr blieb nichts übrig, als über ihren eigenen
Scherz zu lachen und die Lampe höchſt eigenhändig wieder
anzuzünden. Dann aber ſchickte ſie ihn fort: er ſolle ſich
beſſern bis morgen Abend aber präßziſe da ſein.
Draußen empfing den doppelt Geſcholtenen ein echter
Herbſtſturm; die Aeſte knarrten und das Laub raſchelte unter
ſeinen Füßen. Aber gerade ſo war es ihm recht. Er lachte
in den Sturm hinein und ging ihm mit großen Schritten
entgegen. Ahl! ſich ſo ſchütteln und durchrütteln laſſen! Es
that ihm mit einem Male wohl, wie eine Liebkoſung.
Die ſcharfen Worte Herthas waren auch wie ſolch ein
plötzlicher Sturm über ihn gekommen und hatten ihn wach-
geſchüttelt. Nun fühlte er doch und wollte es beweiſen, daß
er keine prahlende Sonnenblume war, die ein leichter Wind

ſchon knickt, ſondern ein junger, kräftiger Baum, der im
Sturm erſt ſeine Kraft erprobt.

An nächſten Tage traf Kurt zum erſten Male nicht zur
beſtimmten Zeit auf Rottenhof ein. Frau Wander lief von
einem Fenſter zum anderen; Niemand ließ ſich ſehen. End-
lich fiel ihr ein: es ſei wohl am richtigſten, wenn ſie ſich
nach ſeinem Befinden erkundigte, denn ihm konnte ja etwas
zugeſtoßen ſein. Sie mußte es wiſſen, um wenigſtens einen
Grund ſeines Fernbleibens den bald eintreffenden Gäſten
angeben zu können, die es ſonſt alle als eine Niederlage auf
faſſen würden.

Schnell ſchickte ſie Hertha hinüber nach der naheliegen-
den Beſitzung Kurts.

Hertha traf den Vermißten auf dem Hofe an, wie er
den Knechten für den nächſten Tag die Arbeit anwies. Er
trat ihr entgegen und lüftete ſeinen Hut.

„Nun,“ meinte ſie kurz, „ich kann ja gleich wieder
gehen; ich ſollte nur nachſehen, ob Jhnen etwas zugeſtoßen
ſei Es jſt doch ein Wunder„Ja, daß Sie hier auf meinen Hof kommen, das iſt
ein Wunder.“
„FIJch komme im Auftrag der Dame, in deren Dienſt ich

e Uebrigens nur noch wenige Tage, ich habe heute
gekündigt.“

„Jch danke Jhnen! Auch ich habe es etwas eilig
Sie wiſſen doch, daß ich mich bald verloben will? Jch habe
bereits die Wohnzimmer für meine zukünftige Gattin in
Stand ſetzen laſſen; in wenigen Tagen iſt Alles in Ord-
nung Darf ich ſie Jhnen mal zeigen!“

„Jch habe gar keine Zeit. Danke.“ Sie wandte ſich
zum Gehen.

Dann erlauben Sie, daß ich Sie ein Stück
begleite.“

„Nein; ich finde meinen Weg allein. Sie können ja
nachkommen, oder gehen Sie vorauf. Frau Wander er-

wartet Sie ſchon lange.“
„Jch gehe jetzt nicht zu Frau Wander.“
Warum?“ fuhr es ihr heraus.

ja gleich ſein. Adieu!“
Er blieb ruhig an ihrer Seite. „Nein, es wird Jhnen

„Aber das kann mir

vielleicht nicht gleich ſein. Jch gehe einfach nicht, weil Sie
es nicht wollen.“

„Jch? Nach meinem Willen hat ſich Niemand zu
ri

„Doch! ich! Sie haben mir geſtern, ohne es zu wollen
eine Liebeserklärung gemacht und ich nehme ſie an!

„Hahahaha,“ lachte Hertha hell auf, aber es klang nicht
ganz echt. „Sie werden komiſch, wiſſen Sie

„Garnicht. Sie werden ſich heute noch entſchließen.
nicht wahr? Sie gaben es mir ja geſtern zu verſtehen: das
Weib hat dem Manne zu gehorchen, und alſo werden
Sie gehorchen! Sehen Sie, ich brauche eine Frau. die
mich ab und zu aufrüttelt; ich verſinke ſonſt, ich verträume
in meiner Einſamkeit. Wollen Sie es denn auf Jhr Ge-
wiſſen laden, einem Manne die Sonne gezeigt zu haden, um
ihn gleich darauf in den Sumpf zurückzuſtoßen?
können Sie nicht, ich weiß es Anſo: ſchlagen Sie eir
retten Sie einen Menſchen, das iſt auch etwas. Er blies
ſtehen und hielt ihr die Hand hin.

Sie zuckte mit den Achſeln. „Jch weiß wirklich nicht
was ich dazu ſagen ſoll.“

„Ja ſollen Sie ſagen: Ja und Amen!“ Er trat dicht
an ſie heran und ergriff ihre Hand. Denn, wahrdafteg
ich hab' auch Dich lieb, Hertha! Nicht erſt ſeit geſtern.
nein, ſchon lange. Doch ich ſah Dich immer
Dienerin, ſie als Herrin, und das war thöricht
Geſtern erſt ſah ich Euch beide als Weib! Und
die beſſere! die beſte! Nochmals: ſag' ja!

Hertha aber ſagte nichts, garnichts. Sie zitterte nur
und um ihre Lippen zuckte es. Sie ſagte auch noch nichts.
als er ſie in den Arm nahm, ſie ſtürmiſch an fich preßte und
ihr Geſicht über und über mit Küſſen bedeckte

Endlich aber brach ſie los: „Kurt, ich kann's nicht
glauben ich kann's nicht ach! ich lied' Dich ja
ſo ſehr und ſo lange ſchon!

Frau Wander trat am anderen Tage eine Reiſe nach dem
Süden an und theilte ihren Bekannten erſt von unterwegs
auf verſchiedenen Anſichtskarten mit daß der Arzt ihren
Nerven einen mehrmonatigen Aufenthalt in der Rivierg der-
ordnet habe.



Awsverkan

h Krause
Der Safson-

clon 30. Juni.

Montag M. Schneider
Leipzigerstrasse 94.

M alle

i ränfſte
Fliegenscſtränſte.

Fruchtsaftpressen
in allen bewährten Syſtemen.

TFüimmacehlessel
in Meſſing, Nickel und ſäurefeſter Emaille.

Finmmnacehgläser
mit verſchiedenen Verſchlüſſen.

Vlaschenschrän
suſammenlegbar und feſt von 50--300 Flaſchen.

Gartenmöbel, Rollschutzwände,
e W Auf Wunſch men Preisliſten gratis u. franko. D.

Ke

Blitzableiter!

Kostenanschläge gratis.

V. May,
Königstrasse 13.

J

Peht Emmenthaler

Schweizerkäse
vollsaftig u. grossgelocht,

à Pfd. 100 Pf.
ronö Pfd. ab à Pfd. 9d Pfg.

empfiehlt
Angugt Apelt, Leipzigerstr. 8.

Gehbirgsstiefel
Roiseschuhe
Pantoffel
Strandschuhe
Promenadenschuhe,

Doenkbar grösste Auswahl!

Werner's Schuh-Magarin,

55 Gr. Ulrichstrasse 55.

Bekannt billigste Preise!

endende Kteinmetmmebie,

Hauptgeschüft: alle a. S. 2. Geschüft:
intionete e 2. Südfriodhof. Dessauersir. 2, Nordfriedhof.

Fernsprecher No. 506,empfiehlt

Srabdenſimäler
sauberster Ausrührung. Solide Preise.

Erösstas 295 am Floras-
cent i. Nünoſioner Feuer Pors. Gosellsohaſt.

erieterng Pinbruoh Diebetal
in billigen und feſten Prämien.

Auskunft ertheilt und Anträge nimmt entgegen
die General-Agentur v. Carlsburg Geiger,

Telephon 873 Magdeburgerſtr. 49.

2
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S
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Gr. Steinstr. 11. Fernruf 2064.

Einzelunterricht
für Herren u. Damen in Schönsohrift, kaufm. u. landwirthseh. Bueh-
führung, Rechnen, Weohselkunde, Stenographie, Maschinensehreiben und
Handeisiorrespondfenz in den modernen Sprachen in meinem Institut.

Franz Wehmer, Mitglied des Verbandes Deutscher Handels-
schullehrer, Poststrasse I.

m

Reife hocharomatische

éde l. Arie
ganz besonders schöne Früchte, Stück 15 u. 20 Pfg.,

Kistehen 1,75 und 2 M.

Deukscſie
Scſaumueine,

wie Burgeff, Henkell, Kupferberg, Vix Bara, Röderer,
Kaisersect, geben wir vor Eintritt der Steuer noch
zu den beKanntem ermässigten
Preisen ab.

Pottel Broskowshi.

Paul Linke's
Aleuronat-Gehbäck- Fabrik

Halle a. S., Leſſingſtr Nr. I,
alleiniger Herſteller von Aleuronat-Gebäck für Halle
und Umgegend,

empfiehlt

Aleuronat-Brod
a ed Aeuronat- Zwieback nen

S KHeuronat-bBisquits
für Reconvales

Aleuronat-Zwieback(ente urr-
Aleuronat-Bisguits ren eng

geblieb. Kinder.
Das Alenronat-GebäcxK iſt im hieſigen Diakoniſſenhauſe

und anderen Krankenhäuſern mit Erfolg in Anwendung und wird
nach e Vorſchrift in genauer Doſtrung angefertigtDie Fabrikation ſteht unter ſtändiger Controle Ves vereidigten

Nahrungsmittel-Chemikers Dr. Wilhelm Lenz, Halle a. S.

Zur Reisezeit
empfehlen wir in unserem

StahlpanzerSafeschrank
unter dem eigenen Versechluss des Miethers befindliche
Schrankrfächer zur Aufbewahrung von Wertbpapieren,
Documenten, Pretiosen etc.

Paul Schauseil Co., Banb-Gesehült,
Leiprigerstrasse 10.

Handelswissonsoſlaſtl. Abendkurge]

für Kaufleute, Beamte ete., Abds. 8 --10 Uhr stattſindend.
Beginn der Kurse mit Montag, den 7. Juli.

Doppekto Buchführung]l Kaufmänn. Pechuen
Handelskorresponden? aen) l Stenographie
a) für Anfänger, b) Satzkürzung. Schönsohreiben! öte.

Staatl. Konzess, Handebssohule zu Halle a. S.

(Dir. Mertig)-
Anmeldung Leipzigerstr. 11, Pingang Sandberg, 7—-1 u. 2-4.

Rhenser Mineralbrunnen
Rhens am Rhein

Ein voreſqſiches Tafolwasseor und bewährtes
diätetisches Getränk. Nohlschmeckend, sohr
ypfrischend, gosund, ſoictt vordaulich u. haſtbar,
Jon zahlpoeichen Arten onprobt und gesokäfat,Jahr 5 vith Fälſungen.

Niederlagebei
Helmboſd Comp.

und bin jetztſen war kanlkö öpfig e
vomeines Ko jno'sene Uaarhehandlung,

so lauten anksehbreiben überzeugen Sie sich.Prospekte gratis und franko F. Flco, Herford i. W.

Für die Inſerate verantwortlich: Otto Brakel, Halle a. S. Mit 3 Beilagen-
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Sonntag 1. Beilage zu Nr. 299 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

”vpvm—
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., 28. Juni.
Beſichtigung der Landwirthſchaftskammer und genoſſen

ſchaftlichen Jnſtitute. Die Einrichtungen der diesſeitigen Landwirth
ſchaftskammer und die genoſſenſchaftlichen Jnſtitute haben ſich von
jeher des Intereſſes der hohen Staatsbehörden erſreut. Nachdem im
vorigen Jahre der Vizepräſident des Staatsminiſteriums Herr von
Miquel zur Beſichtigung derſelben in Halle weilte, traf geſtern
unter Begleitung des Geh. OberFinanzraths Förſter der Herr
Finanz Miniſter Excellenz von Rheinbaben ein.
Unter Führung der Herren Major von Boſſe, Landes
ökonomierath von Mendel Steinfels und General
ſekretär Dr. Rabe beſichtigte Se. Excellenz die Maſchinen
ankanſſtelle, das Kornhaus, wo er von den Herren Schweinsberg, Zorn
und Schurich begrüßt wurde, ſodann die Geflügelzuchtanſtalt, die Ver
ſuchsStation für Pflanzenſchutz, ſowie die agrikultur chemiſche Verſuchs
Station. Auch von der Thätigkeit der genoſſenſchaftlichen Centralſtellennahm Se. Excellenz eingehend Kenniniß und ließ ſich noch die Herren

Beamten der Landwirthſchaftskammer vorſtellen, über deren Wirken er
ſich eingehend Vortrag halten ließ. Das Frühſtück wurde in „Bad
Wittekind“, das Mittagbrod im „Grand-Hötel Bode“ eingenommen.
Wie wir hören, ſteht demnächſt auch der Beſuch des Herrn Land
wirthſchaftsminiſters in Ausſicht, der gleichzeitig auch die Verſuchs
wirthſchaft in Lauchſtädt beſichtigen und ſich event. mehrere Tage hier
aufhalten wird

Der Verein für Kinderhorte E. V. zu Halle hielt geſtern
Nachmittag im Magiſtratszimmer im Rathskellergebäude ſeine ordent
liche diesjährige Generalverſammlung ab. Der am 22. Oktober 1884
gegründete Verein ſtellt ſich die Aufgabe, Knaben und Mädchenhorte
zu errichten und zu unterhalten. Aus dem Jahresbericht
für 1901,/02 iſt zu entnehmen daß eine Erweiterung der Vereins
thätigkeit dadurch eingetreten iſt, daß ſich der Giebichenſteiner Knaben
hortverein angegliedert hat und daß nun Alles von einer Stelle aus
geleitet wird. Jm Süden der Stadt iſt ein neuer Knabenhort errichtet,
dem junge Knaben im Alter von 6--9 Jahren angehören. Dazu kam
die Errichtung eines Mädchenhorts im Norden der Stadt. Die Zahl
der Hortanſtalten iſt dadurch auf 12 geſtiegen davon ſind 8 Knaben-
und 4 Mädchenhorte. Außerdem wird noch eine Kochſchule unterhalten.
Die Geſammtzahl der Zöglinge iſt 480. Da während der langen
Sommerferien die Kinder vielfach ſich ſelbſt überlaſſen bleiben und den
Gefahren des Straßenlebens in erhöhtem Maße ausgeſetzt ſind, ſo hat
der Verein den Verſuch gemacht, ſeine Fürſorge den Hort-zöglingen auch in dieſer Jeit angedeihen zu laſſen. Jn der Zeit
von 4 bis 6 Uhr Nachmittags wurden Spiele auf dem „Sandanger“
oder in den Schulhöfen bezw. in den Turnhallen ausgeführt. Uner-
freulich war es, daß die natürlichen Erzieher und Berather der Kinder
dem Vereine größere Sorgen und Verdrießlichkeiten bereiteten als dieſe
ſelbſt. Herr Lehrer Karnagel, welcher 18 Jahre hindurch mit

dieſes Amt niedergelegt. Zuwendungen ſind dem Vereine von allen
Seiten gemacht, auch Legate verſtorbener Gönner Ptiſtet worden.
Die Jahresrechnung ſchließt in Einnahme und Ausgabe geh mit
18 474,08 Mk. ab, es verblieb ein Beſtand von 1 323,03 Mk. Die
Leitung der Anſtalten erforderte 8708,50 Mk., die Verpflegung der
Zöglinge 3459,31 Mk. Das Vermögen des Vereins beziffert ſich auf
20 971,48 Mk. Der Rechnungsführer wurde entlaſtet. Es wurden
die nach dem Turnus ausſcheidenden Verwaltungsrathsmitglieder
wieder und Herr Ziegeleibeſitzer L ö ſche neu hinzugewählt. Jn den
Vorſtand wurden wiedergewählt die Herren Stadtrath Billin
(Vorſitzender) und Rektor Steger (cſtellvertr. Schriftſührer). Au
die Rechnungsprüfer und deren Stellvertreter wurden wiedergewählt.

Allgemeiner Konſumverein. Geſtern Abend fand in „Osburgs
Bellevue“ eine außerordentliche Generalverſammlung des Allgemeinen
Konſumvereins zu Halle e. G. m. b. H. ſtatt. Auf der Tagesordnung
ſtand die Berathung des ausgearbeiteten Projektes zur Errichtung
einer eigenen Bäckerei nebſt einem Centrallager. Schon kurz
nach 7 Uhr war das Lokal vollſtändig gefüllt. Anweſend waren rund
1100 Mitglieder. Die Abſtimmung über die Genehmigung des Projekteswurde per Stimmzettel vorgenommen. Für dasſelbe ſümmten 500,

gegen dasſelbe 581 Mitglieder demnach iſt das Projekt abgelehnt.
Deutſcher und öſterreichiſcher Alpenverein. Die General

Verſammlung des Deutſchen und öſterreichiſchen Alpen Vereins findet
in dieſem Jahre in Wiesbaden ſtatt, und zwar in den Tagen vom
4. bis 8. September, und verſpricht ein ebenſo intereſſantes wie ab
wechſelungsreiches Feſt zu werden. Für die Mitglieder des Alpen
Vereins und ſeine Freunde hat die gaſtgebende Sektion ein reiches
Programm aufgeſtellt, aus dem wir beſonders hervorheben die Fahrt
auf dem vielbeſungenen Rheinſtrom, an deſſen Ufern ſich zwiſchen
Weinbergen die Ruinen ſagenumwobener Burgen und Schlöſſer in
wechſelreicher Folge erheben ſodann die Begrüßung vor dem National
Denkmal auf dem Niederwald, den Empfangsabend auf dem Neroberg,
das Gartenfeſt im Kurhaus mit Jllumination und großartigem Feuer
werk 2c. 2c. Auch finden Ausflüge in die Umgebung, den waldreichen
Taunus, ſtatt, insbeſondere nach dem Feldberg und der Saalburg, der
wiedererſtandenen Stätte altrömiſcher Kultur.

Der Halleſche KolonialVerein hielt geſtern 6 Uhr Nachmittags
im „Zoologiſchen Garten“ eine öffentliche Sitzung mit Damen
ab. Es waren etwa 75 Herren und Damen erſchienen. Herr Direktor
Dr. Brandes hielt einen eingehenden Vortrag über das Thema:
„Einiges aus der Thierwelt Afrikas“. Hieran ſchloßſich ein Rundgang durch den Garten. Von 7 Uhr ab konzertirte das
Kaiſer-Cornet-Quartett der Berliner Hofoper. Ein
gemeinſchaftliches Aben deſſen, welches ebenfalls im Reſtaurant
des Zoologiſchen Gartens eingenommen wurde, beſchloß die Sitzung,
welche viel des Jntereſſanten und Unterhaltenden bot.

Zehn Jahre Sonntagsruhe. Die Feier des zehnjährigen Be
ſtehens der Sonntagsruhe im Handelsgewerbe können die ſelbſtändigen
und angeſtellten Kaufleute am 1. Juli dieſes Jahres begehen. Der
in Magdeburg abgehaltene ſiebente deutſche Handlungsgehilfentag hat

tages allenthalben im Deutſchen Reiche Verſammlungen zu Gunſten
einer beſſeren Regelung der Sonntagsruhe zu veranſtalten. Wer da weiß,
wie buntſcheckig die hunderterlei Vorſchriften über die Handhabung der
Sonntagsruhe im Handelsgewerbe in den verſchiedenen Orten ſind, der
wird das Verlangen der Handlungsgehilfen nach einer einheitlichen reichs
geſetzlichen Regelung dieſer Frage begreiflich finden. Wie wir hören, wird
die hier beſtehende Ortsgruppe des deutſchnationalen Handlungsgehilfen
Verbandes am 1. Juli eine Kundgebung fü die Einführung einer
völligen Sonntagsruhe veranſtalten-Religioſe Verſammlungen. Sonntag, den 29. Juni. Abends

8 Uhr wird in der r im „Roſenthal“,Weidenplan 4, Herr Paſtor Simſa über das Thema „Die Wirkung
der Predigt“ einen Vortrag halten. Gäſte ſind willkommen, der Eintritt
iſt frei. Außerdem ſind z r Nachmittags 5 Uhr in der
Schmidtſtraße 21 (Paſtor Simſa) und Abends 8 Uhr 7 der Schmelzers
höhe in Giebichenſtein Friedenſtraße 1 (Paſtor Oberhof).

Handwerkermeiſter-Verein. Am Montag, den 7. Juli ver
anſtaltet der HandwerkermeiſterVerein einen der lohnendſten Ausflüge
nach dem Harz: Suderode, Viktorshöhe, Sternhaus, Stubenberg.
Karten mit Fahrpreisermäßigung können nur bis Donnerstag, 3. Juli,
Abends ausgegeben werden. Am Freitag, 4. Juli, Abends 8 Uhrfindet in der „Kaiſer Wilhelmshalle“ eine Eipung ſtatt, in welcher die

Satzungen über die zu begründende Handwerkermeiſter Krankenkaſſe
berathen, ſowie der Vorſtand dieſer Kaſſe gewählt werden ſoll.

Jungfrauenverein der St. Ulrichsgemeinde. Nachdem der
Jungfrauenverein der St. Ulrichsgemeinde ſein 18. Stiftungsfeſt in der
„Saalſchloßbrauerei“ gefeiert hatte, unternahm ein Theil ſeiner Mit
glieder im Anſchluß daran unter Führung von Herrn Paſtor Richter
einen Ausflug uach Seeben, ein anderer Theil eine weitere Tour nach
Ballenſtedt und nach dem Selkethal mit Erſteigung der intereſſantenHarzburg „Falkenſtein“. Alle drei Tage erfreuten ſich der beſonderen

Gunſt der Witterung und verliefen zu allſeitiger Befriedigung.
Evangeliſcher Arbeiter-Verein. Die Südgruppe hält am

9. Juli und die Weſtgruppe am 14. Juli je eine Verſammlung ab. Die
allgemeine Vereinsverſammlung findet dagegen am 21. Juli ſtatt,
das Sommerfeſt am kommenden Sonntag in „Osborgs Bellevue“.

Fahnenweihe. Der Turnverein zu Diemitz nimmt die Weihe
ſeiner Fahne am 16. Auguſt Abends vor, durch einen Kommers in
ſeinem Vereinslokale „Schaafs Gaſthof“ und am 17. Auguſt
durch Seſug Schauturnen bei Konzertmuſik auf dem Feſtplatze an
der Kirche, Abends Ball im obengenannten Lokale. Zahlreiche Ein
ladungen an befreundete Turnvereine ſind bereits erfolgt.

Jahnfeier. Der Turnverein Frieſen hält ſeine Jahnfeies
am Sonntag, den 17. Art durch ein volksthümliches Wettturnen
am Morgen auf dem „Sandanger“ und durch ein Kinder bezw.
Sommerfeſt am Nachmittag im „Pfälzer Schießgraben“ ab. Für Jung
und Alt wird es dabei an Unterhaltung nicht fehlen.

Der Hallenſer 8. C. unternimmt am Sonnabend, 5. Juli,
Nachmittags eine Gondelfahrt nach Bad Wittekind, wo Konzert,
Abendeſſen und Ball ſtattfinden. Der A. H.-Verband alter Corps
ſtudenten verbindet mit ſeiner diesmaligen Vierteljahrsverſammlung,
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Pinen Posten Fantasie- Kleiderstoffe „Noppés““
Einen Posten elegante Kleiderstoſfe für Reisekleider
Einen Posten Blousenstoffe, Wolle mit Seide
Einen Posten rein woll. Beiges ſür Strassencostumes
Einen Posten Jacquard- Stoffe für Hauskleider
Einen Posten hochelegante Fantagiestoffe
Einen Posten Waschstoffe „Levantine“
Einen Posten Waschstoffe „Madapolame“
Einen Posten Brocats u. Créps in Coupons
Einen Posten Organäys, halbklare Gewebe,
Einen Posten „Satins“, hochaparte Muster,
Einen Posten 8

Einen Posten Seiden-Etamines, hochaparte Gewebe
Einen Posten extragrosse Satin-Steppdecken mit Normalfutter
Einen Posten Divandecken, gediegene Qualitäten
Einen Posten Plüsch- und Linoleum- Vorlagen
Einen Posten Ziegenfelle und Axminster- Vorlagen
Einen Posten hochelegante Fantasjie-Tischdecken weit unter Preis.
Einen Posten Prima Teppiche, theils ältere Muster, theils im Schaufenster

gelitten, zu sehr billigen Preisen.
Einen Posten schwarze Corcscrew-Damen-Jackets
Einen Posten farbige Damen-Jackets
Einen Posten seidene Damen- Blousen
Einen Posten schwarze Jacquard- Kragen
Einen Posten elegante lange Umhänge mit Aplic.
Einen Posten Damen-Kattun- Blousen
Einen Posten Waschblousen und Blousen-Hemden
Einen Posten gestreifte Unterröcke mit Volant
Einen Posten Alpacea- Unterröcke in hocheleg. Ausf.
Einen Posten hochfeine seidene Unterröcke unter der Hälfte des Preises.
Einen Posten aparte Wasch-Costumes, Rips, Organdy Stück 4,50 u. 5,50 Mk. Einen Posten Damen- u. Herren- Cravatten
Einen Posten schwarze Panama-Costum- Röcke
Einen Posten Mädchen-Kattun- Kleider
Einen Posten Mädchen-Jackets in verschied. Grössen
Einen Posten elegante woll. Hädchen- Kleider

ſeltener Treue und Gewiſſenhaftigkeit als Hortleiter thätig war, hat

Inventur-ſu

eidenstoſſe Foulard, Pongé, Waschseide

Stück 3,50, 4,50 u. 5,50 N.

ureas (68Chaftshaus

die deutſchen Handlungsgehilfen auſgerufen, aus Anlaß dieſes Gedenk-

Grosser

Unter Anderem empfehle ich:

verkauf.
Meter 50 Pfg. Einen Posten Tüäll- Gardinen zurückgesetzte Muster
Meter 75 Pfg. Einen Posten Stores zurdckgesetzte Muster
Meter 50 Pfg. Einen Posten abgepasste Portièren ältere Muster
Meter 75 Pfg. Einen Posten Plüsch-Reisedecken
Meter 75 Pfg. Pinen Posten elegante einzelne Damenhemden

Meter I,-- u. 1,25 Mk. Einen Posten Velour-Damen- Beinkleider mit Languette
Meter 18 Pfg. Einen Posten Prima-Damen- Beinkleider mit ILanguette
Meter 25 Pfg. Einen Posten Velour-Damen- Unterröcke mit Volant
Meter 30 Pfg. Einen Posten extraweite Gingham-Hausschürzen

Meter 35 u. 45 Pfg. Einen Posten feine Damen-Tändel-Schürzen
Meter 60 u. 75 Pfg. Einen Posten Mädchen-Hänge- und Träger-Schürzen
Meter 45 u. 75 Pfg. Einen Posten schwarze Lustre-Hänge- und Träger-Schürzen

Einen Posten reinseid. Damassés schwarz und farbig Meter 1,25 u. 1,50 Mk. Einen Posten braune Kinderstrümpfe
Einen Posten gestreifte Seidenstoffe für eleg. Costumes Meter 1 Mk. Einen Posten echtschwarze Kinderstrümpfe
Einen Posten PFantasie- Seidenstoffe für elog. Blousen Meter 1,25 Mk. Einen Posten Damen-Zwirn-Handschuhe

Meter 1,75 Mk. Einen Posten Damen-Sommer-Halbhandschuho
Stück 3 Mk. Einen Posten schwarze und farbige Damen-Glacé-Handsehnuhe das Paar 50 Pfg.

Stück 7,50 Mk. Einen Posten prima Damen-Schlupf-Glacéhandschuhe
Stück 35 Pfg. Einen Posten Dänische Damen-Handschuho

Stück 75 Pfg. u. 1 Mk. Einen Posten Velour-Barchente für Blousen etc.
Einen Posten gestreifte Hemden-Barchente
Einen Posten Prima-Velontine, vorzügl. Qualität
Einen Posten bunte Batist- Taschentücher mit Hohlsaum

Stück 3 Mk. Pinen Posten elegant garnirte Damenhüte
Stück 1,85 Mk. Einen Posten Original-HModellhüte
Stück 2,50 Mk. PEinen Posten Mädchen-Hüte
Stück 1,25 Mk. Einen Posten Knaben- u. ädchen-Mäützen
Stück 4,50 Mk. Einen Posten Rüschen u. Schleifen
Stück 45 Pfg. Einen Posten Westen u. Vinsätze für Costumes
Stück 85 Pfg. Einen Posten elegante Straussfeder-Boas
Stück 95 Pfg. Einen Posten feine Spitzen u. Einsätze

Stück 3,50 u. 4,50 Mk. Binen Posten elegante Sonnenschirme
Einen Posten reinseidene Sonnenschirme

e e

Meter 50 Pfg.
das Stück 3 Mk.

Stück 1,25 MK.
das Stück 2,50 Mk.

Stück 50, 75 Pfg., 1 Mk.
Stück 75 Pfg.

Stück 1,15 Mk.
Stück 1.25 Mk.
Stück 60 Pfg.
Stück 25 Pfg.
Stück 25 Pfg.
Stück 25 Pfg.

das Paar 15 Pfg.
das Paar von 5 Pfg. an.

das Paar 15 Pfg.
das Paar 15 Pfg.

das Paar 75 Pfg.
das Paar 75 Pfg.

Meter 18 Pfg.
Meter 21 Pfg.
Meter 23 Pfg.
Stück 25 Pfg.

Stück 65 Pfg. bis 5 Mk.
Stück Mk. 12,50 bis 20 MK.
Stück 65, 75 Pfg. u. 1 Mk.

Stuck 25 Pfg. u. 50 Pfg.
Stück 10 Pfg. u. 25 Pfg.

Stück 35, 50 u. 75 Pkg.
Stück 4,75 u. 7,50 Mk.

Meter 10, 20 u. 30 Pfg.
Stuck 1,25 u. 1,50 M.

Stück 3,75 Mk.
Stück 25 u. 50 Pfg.

Stück 2,25 Mk. Einen Posten Weisswaaren jeglicher Art, seidene Ball-
Stück 50 Pkg.

Stück 1,50 u. 1,75 Mk.
stoffe, Besatastoffe, Gazen, Lavalliers, Tüllshawls,
Rüschenboas, Seidenband, Blumen, Tapisserie-
Waaren, Posamenten ete. etc.
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Marktplatz

2 u. 3.



fie am Montag, 30. Juni, ſtattfindet, ebenfalls eine Gondelpartie, der
ſich ein Zuſammenſein in der „Saalſchloßbrauerei“ anſchließt.

Die jährliche Hauskollekte für innere Miſſton wird in dieſen
Wochen wieder eingeſammelt. Der Ertrag belief ſich im vorigen Jahre
auf 196 Mk. in der Gemeinde U. L. Frauen, auf 153 Mk. in
der Gemeinde St. Ulrich, auf 63,80 Mk. in der Gemeinde St.
Moritz, auf 167,10 Mk. in der Domgemeinde, auf 287 Mk.
in der Gemeinde St. Laurentius (Neumarkt), auf 94 Mk. in der
Gemeinde St. Georgen (Glaucha), auf 48 Mk. in derJohannes-
gemeinde, auf 75,80 Mk. in der Paulusgemeinde und
auf 19,36 Mk. in Diemitz, in Summa auf 1104,06 Mk. Wir
ſprechen die Erwartung aus, daß die diesjährige Hauskollekte einen
gleich ſchönen, wenn nicht einen noch günſtigeren Erfolg zu ver
zeichnen haben möge.s Etraßentäſelchen mit biographiſchen Notizen ſoll, wie wir

chon einmal erwähnten, Paris bekommen. Auf wu des
ildhauers Ringel hat eine Kommiſſion der Vereinigung „AltParis“

bei dem Stadtrath den Antrag geſtellt, die Tafeln, welche die Namen
der Straßen angeben, „illuſtriren“ zu laſſen. Man will nämlich ein
von der ſtaatlichen Manufaktur z Sovres hergeſtelltes Medaillon
hinzufügen das die rn eit, nach welcher die Straße
benannt iſt, zur Darſtellung bringen ſoll. Eine tun Angabe
ſoll über die Werke o die aten der betreffenden
Perſönlichkeit Auskunft geben. Die Jdee iſt neu, ſo weit es
ſich um das Medaillon handelt. Was aber die biographiſche
Notiz betrifft, ſo ſcheint man ſchon in früheren Jahren einen ähnlichen
Plan erſonnen und ihn theilweiſe ſogar zur Ausführung zu
haben. An der Rue Chaptal z. B. gegenüber der Rue Léonie) be
findet ſich ein Täfelchen, das die Jnſchrift trägt „ChaptalStraße.
Chemiker Miniſter. 1756--1832.“ Es iſt dazu zu bemerken,
daß auch die Jdee mit dem Medaillon nicht ganz neu iſt. Jn Berlin
finden wir in der Kleiſtſtraße den Gedanken ſchon ausgeführt. Auch in
Halle iſt im vorigen Jahre angeregt worden, unter die nicht ſofort
zu deutenden Eigennamen auf Straßentäfelchen eine kurze Bezeichnung
zu ſetzen (z. B. bei Ludwig Wuchererſtr., Meckelſtr., e geegſe
Germarſtr., Albert Schmidtſtr., Schmelzerſtr., Röſerſtr., Reilſtr., Boeckſtr.),
welche Stand und Lebenszeit des Mannes charakteriſirt, nach dem die
Straße den Namen hat. Man iſt jedoch über die Anregung nicht
hinausgekommen.

„Die Reformation“ behandelt in ihrer Nr. 11 hochintereſſante
Themata und bringt ſo viel Wiſſenswerthes über die neueſten Vor
gänge auf kirchlichem Gebiete, daß dieſelbe für jeden Gebildeten, der
ſich auf dem Laufenden halten will, unentbehrlich iſt. Zu dieſem
Zwecke iſt die „Reformation“ auch gegründet worden, ſie ſoll nicht nur
ein Blatt für Theologen, ſondern ein Organ für alle Gebildeten der
evangeliſchen Gemeinde ſein. Erwähnt ſeien aus der obengenannten
Nummer an dieſer Stelle nur die Ausführungen des
P. Lic. Bräunlich über die „Los von RomBewegung“ und der Auf
ſatz „Von den Geſunddenkern“ von P. Klein-Lichtenrade. Probe
Nummern verſendet auf Wunſch gratis die Buchhandlung der
evangel. Stadtmiſſion, Weidenplan 5, Hauptagentur der „Reformation“
für Halle und Umgegend.

Deutſche Poſtanſtalt in Amoy (China). Jn Amoy (China)
iſt eine deutſche Poſtanſtalt eröffnet worden. Jhre Thätigkeit erſtreckt
ſich auf den Briefpoſt, Zeitungs- und Poſtanweiſungsdienſt ſowie auf
die Annahme und Ausgabe gewöhnlicher Packete mit oder ohne Nach
nahme. Ueber die Taxen und Verſendungsbediungungen geben die
Poſtanſtalten auf Verlangen Auskunft.

Moritzburg. Vor 50 Jahren, im Laufe des Jahres 1852,
wurden die in Privatbeſitz übergegangenen Theile unſerer „Moritzburg“
durch den damaligen kunſtſinnigen König Friedrich Wil-
helm IV. von Preußen angekauft, und zwar für den Preis von
40 000 Thalern. Hieran knüpfte ſich für die Halleſchen Bürger die
Hoffnung, daß das alte, geſchichtlich merkwürdige Gebäude in ſeiner
urſprünglichen impoſanten Geſtalt wieder erneuert werden würde, da
der König ein großer Freund deutſcher Alterthumsbauten war und zur
Wiederherſtellung ſolcher große Opfer brachte. Leider war es dem hoch
ſeligen Regenten nicht vergönnt, dieſes Projekt zur Ausführung zu
bringen, da er bereits im folgenden Jahre die Reſtaurirung der
Auguſtiner-Kloſterkirche auf dem hohen Petersberge befahl, welcher Bau
der königlichen Privatſchatulle faſt 50 000 Thaler koſtete.

Fernſprechverkehr. Treffurt und die zum Ortsbereich
gehörenden öffentlichen Fernſprechſtellen in Falkern a. d. Werra,
Großburſchla, Heldra und Schnellmannshauſen ſind
zum Fernſprechverkehr mit Halle und Ammendorf- Radewell
zugelaſſen. Die Fernſprechgebühr beträgt 1 Mk.

Sonderwagen der Halle-Merſeburger Straßenbahn. Aus
Anlaß des Merſeburger Kinderfeſtes, welches am kommenden Sonntag
und Montag ſtattfindet, wird die elektriſche Straßenbahn Halle Merſe
burg nach Bedarf außer den fahrplanmäßigen noch SonderWagen
laufen laſſen.

Zoologiſcher Garten. Wir haben ſchon mehrfach auf das
neuangelegte Alpinum hingewieſen, ohne des Näheren auf dieſe herrliche
Anlage einzugehen. Es iſt vor Allem nöthig, zu erwähnen, daß die
zahlreichen intereſſanten Pflanzen faſt ſämmtlich von Herrn Dr.
G. Dieck aus ſeinem Nationalarboretum in Zöſchen bei Merſeburg dem
Garten in liebenswürdigſter Weiſe zum Geſchenk gemacht wurden. Die
wenigſten unſerer Mitbürger wiſſen von dieſer großartigen Schöpfung,
die aus zahlloſen Alpenpflanzen und Coniferen beſteht. Während bald
nach der Anpflanzung des Alpinums die Saxifragen und dann die prächtigen
Azaleen in Blüthe ſtanden blühen zur Zeit die Campanulaarten, die
reizenden Thyms und Jmwmortellen, Sedum, Semperviven,
Kalmien und ſchließlich eine prächtige Edelweißart vom
Himalaya. Die ganze Anpflanzung iſt ſo vorzüglich gediehen, daß man
ſchon für das nächſte Jahr eine vollgewachſene Anlage erwarten kann.
Von Neuanſchaffungen erwähnen wir ein Pärchen der intereſſanten
nordamerikaniſchen Springmäuſe, ferner ein weibliches Weißbartpekari,
welches das Halsbandpekari zu einem Pärchen ergänzt. Außerdem ein
Paar Vertreter der einzig neuweltlichen Beutelthiere, ein Pärchen der
u den Beutelratten gehörigen Krebsbeutler. Auch die neuweltlichen
ffen, die ſich von denen der alten Welt durch eine größere Anzahl

von Zähnen unterſcheiden (36 ſtatt 32), ſind ſeit Kurzem durch ein
Paar Kapuzineraffen im Garten vertreten.

Jm Kunſt-Salon Aßmann wird morgen eine Ausſtellung
eröffnet, die Anſpruch auf das weiteſte Jntereſſe erheben dürfte. Es
handelt ſich um eine Kollektion von etwa 40 größeren Gummidrucken
der beſten Meiſter auf dieſem Gebiete. Die Bilder wurden in Wien,
Berlin, Düſſeldorf und Köln mit größtem Beifall aufgenommen.Der Fußball-Unfug anf dem Hallmarkt, deſſentwegen ſich

die Anwohner, wie wir mittheilten, bereits in einer Eingabe um
Abhilfe an die Polizeibehörde gewandt haben, wird immer noch
weiter betrieben. Geſtern Abend gegen ſieben Uhr wurde durch
einen Ball das Schaufenſter von Burghardt K Becher,
Oleariusſtraße 5, zer ſchlagen. Es iſt dieſes ſchon das zweite
Schaufenſter, welches dieſem Unfug binnen wenigen Tagen zum
Opfer fiel. Unter den Bewohnern der umliegenden Häuſer und be-
ſonders bei den Ladenbeſitzern herrſcht, wie ſich denken läßt, keine
geringe Erregung, und man iſt erſtaunt darüber, daß die Polizei,
trotzdem dieſe durch die erwähnte Eingabe noch beſonders aufmerk-
ſam gemacht worden iſt, noch keine Abhilfe geſchaffen hat.

Erdbeeren. Die Erdbeere iſt diejer Frucht, welche jetzt auf dem
Tiſch erſcheint, um durch ihr verlockendes Roth zum Genuſſe einzuladen,
durch ihren würzigen Geſchmack z erfriſchen. Sie iſt der Herold, welcher
das baldige Erſcheinen des herrlichen Sommers mit ſeiner von nun an
ſtets zunehmenden Fruchtfülle verkündet, ſie iſt die Frucht, die nicht nur
zur angenehmen Befriedigung des Geſchmackes dient, ſondern auch ge
ſundheitlich durch blutreinigende und appetitanregende Wirkung ſich aus
zeichnet. Alle Fruchtſäfte ſind das beſte Mittel gegen brennenden Durſt an
warmen Tagen. Man ſollte ſie zu dieſem Zwecke mit Waſſer gemiſcht
viel mehr anwenden. Die Erdbeeren ſpeziell ſind ein r Mittel
gegen Rheumatismus. Schon der berühmte Naturforſcher Linné hatte
gefunden, daß Erdbeeren vortrefflich gegen Rheumatismus wirken. Der
reine Jnſtinkt führte ihn auf dieſe Früchte, nachdem er verſchiedene
ärztliche Mittel umſonſt angewandt hatte. Am meiſten wirken die Erd-
beeren gleich des Morgens reichlich genoſſen. Sie werden jetzt in immer
größerem Maße angebaut und nach größeren Städten verſchickt, wo ſie
nun bald in den Markthallen lowryweiſe eintreffen werden

Die FJlußbäder werden infolge der Wärmeren Witkkerung
wieder beſſer beſucht. Weinecks Wellenbäder meldeten geſtern Nach
mittag 16 Grad Waſſerwärme. Jm Florabad iſt heute eine Wärme
von 17 Grad.

Feldzugstheilnehmer der 106er. Die zweite Zuſammenkunft der

z n e w i r r gkr r Juniund 3. Auguſt ſta nm nimmFabrikbeſitzer Carius, Lei gönhan ms entgegen. an

wer s eangenen ag in unſerer attgefundènen u ubemerken, daß von den beiden Herren an med. Seele a 3
n. Dreyer, welche die Reden auf dem Marktplatz gehalten haben,

erſtere dem akademiſ Geſangverein „Ascania“ und der
letztere dem akademiſchen Verein „Vandalia“ angehören

Das Platzronzert findet pwrhr7 Mittag am Parkbad ſtatt.
Das Programm lautet 1. Royal Marſch von Kochert 2. Ouverture
zu „Egmont“ von Beethoven 3. „Air militaire von Morley;
4. „La Paloma!“ mexikaniſches Lied von Yradier 5. Finale aus derOper „Undine“ von Lortzing 6. „Beim Thee Polka von Eilenberg.

Bad BWittekind. Seit 56 Jahren bewähren die Witte
kinder Brunnenfeſte ihre außerordentliche Anziehungskraft an
die beſſeren Kreiſe unſerer Stadt, und deshalb braucht man eigentli
dem am nächſten Dienstag, den 1. Juli ſtattfindenden 566. Brunnen
feſte nur gutes Wetter zu wünſchen. Es bedarf De weder einer
beſonderen fehlung des um 1 Uhr beginnenden Feſteſſens, da
Herrn Rohde's Küche und Keller rühmlichſt bekannt ſind, noch des um
4 r ſeinen Anfang nehmenden Feſtkonzertes unſerer von Herrn
O. Wiegert geleiteten ausgezeichneten Regimentskapelle. Beſondere
Ueberraſchungen aber ſollen diesmal de n Jllumination
des ganzen Parkes und der angrenzenden Villen, ſowie das von denHerren Gebr. Pfeiffer helieferte Feſt-Brillant- Feuerwerk
bieten. Für die Heimfahrt am Schluß des Feſtes werden genügende
Wagen von den elektriſchen Bahnen geſtellt werden.

WalhallaTheater. Vom I. bis 15. Juli werden im Wal
hallaTheater die raſch beliebt O Fritz Steidl-Sängergaſtiren. Es iſt eine frohe Sängerſchaar, welche in Geſang, Viuſt

und Huwmor recht amüſante Unterhaltungsabende J verſpricht.
Im Apollo Theater findet bei günſtiger Witterung morgen

Sonntag, den 29. Juni, von Vormittags 11 1 Uhr Frühkonzert
und von 4 Uhr ab Nachmittagskonzert des geſammten Theaterorcheſters
bei freiem Entree ſtatt. Abends 8 Uhr iſt bei günſtiger Witterung
in den prächtigen Gartenanlagen die vorletzte Vorſtellung des gegen
wärtigen amüſanten Spielplanes.

TivoliTheater in Merſeburg. Am 1. Juli (Dienstag) gaſtirt
im Tivoli Theater (Sommer Oper, Direktor: Aug. Doerner) inMerſeburg der Kaiſ. Königl. Hofopernſänger Herr Fran Pacal aus
Wien als Fauſt in Ch. Gounod's berühmter Oper Margarethe
(Fauſt). Wir weiſen die Theaterfreunde unſerer Stadt darauf hin,
indem wir bemerken, daß dem Sänger ein ausgezeichneter Ruf voraus
z Gelegenheit zur Rückfahrt nach Halle mit der elektriſchen Straßen

ahn iſt gegeben, da dieſelbe nach Schluß jeder Vorſtellung bei ge
nügender Betheiligung bis nach Halle durchfährt.

Neues ater. Nach eingezogenen Jnformationen kann
mitgetheilt werden, daß das „Neue n beſtimmt am 1. September
fertiggeſtellt ſein wird, ſodaß die Vorſtellungen unmittelbar folgen
können. Zahlreiche Arbeiter ſind beſchäftigt, die Schäden, welche der
Brand hervorgerufen, zu beſeitigen.

Das Halleſche Philharmoniſche Orcheſter ſpielt am Sonntar in der „Saalſchloßbrauerei“, am Abend folgt es den
ehrenden Rufe des Leipziger „Zoologiſchen Gartens“. Am Mittwoch
findet das 1. Sinfonie- Konzert in der „Saalſchloßbrauerei“ ſtatt zum
Beſten der Halleſchen Ferienkolonie.

Lebensrettung. Geſtern Nachmittag zwiſchen 4 und 5 Uhr
fiel ein dreijähriges Kind in den Gimritzer Schleuſengraben. Der
10jährige Bruder des Kindes, der demſelben nachſprang, vermochte
es nicht ans Ufer zu bringen. Zum Glück befand ſich ein Er
wachſener, der Arbeiter Hermann von den Gas und Waſſerwerken,
in der Nähe, der gleichfalls in das Waſſer ſprang und das Kind glück
lich retten konnte.

Einindiſcher Empfangsſalon iſt gegenwärtig in der
Poſtſtraße von der durch derartige a wohlbekannten Möbel
Fabrik Naumann hier ausgeſtellt. Sämmtliche Gegenſtände repräſen
tiren den Empfangsſalon eines indiſchen Rajah im Original, ſind aus
dem zu derartigen Schnitzarbeiten meiſtentheils verwendeten Jakaranda
holz gefertigt, direkk aus Bombay bezogen und legen einen Beweis für
die ungemein große Geduld ab, welche dazu gehört, um eine ſo müh
ſame Arbeit zu liefern. Das Mobiliar beſteht aus einem Sopha mit
Tiſch, 2 Seſſeln und 6 Polſterſtühlen, einem Schreibtiſch, Eckſchrank,
zwei Blumenſtändern, zwei Etagèren und einem niedrigen runden
Tiſchchen, das zum Aufſtellen der Nargilehs beim Rauchen benutzt wird.

Halleſches Kunſtleben.

Koſchat- Konzert. Auf das am nächſten Montag in den
„Kaiſerſälen“ ſtattfindende Konzert des Koſchat-Quintetts aus
Wien ſei hiermit nochmals empfehlend hingewieſen. Näheres wolle
man aus dem Jnſeratentheil erſehen.

Wetterbericht vom 28. Juni 1902, 9 Uhr 15 Min. Vorm.

8 sz 22 SS Name der S z z sBeobachtungs S S Windſtärke Wetter S

ſtation 25 282 S OZ s53 2
1Stornoway 770,81 0 ſchwach Nebel 10,60
2Blackſod 766,2 N ſchwach wolkenlos 17,80
3Shields 769,0 Windſtil] windſtill Dunſt 15,00
4 Seilly 762,0) 0 friſch halbbedeckt 15,00
5 Jsle d'Aix S6 Paris
7 Vliſſingen 768,4 080 leicht wolkenlos 19,10
8Helder 770,3 080 ſehr leicht wolkenlos 21,20
9 Chriſtianſund 764,81 W Sturm Nebel 9,60
10 Skudesnaes 769,4 W leicht wolkenlos 15,20
11Skagen 767,4 NW mäßig heiter 18,6012 Kopenhagen 769,1 NNW ſchwach wolkenlos 19,79
13Karlſtad 763,5 NWV mäßig wolkenlos 19,40
14 Stockholm 762,2 N leicht wolkenlos 21,09
16Wisby 762,5 W ſtark wolkenlos 13,8016 Haparanda 756,7 8 mäßig Regen 10,60
17 Vorkum 770,6 80 leicht wolkenlos ſ 20,20
18 Keitum 770,9 Windſtil) windſtill wolkenlos 20,09
19 Hamburg 771,2 0 ſehr leicht wolkenlos 20,80
20 Swinemünde 769,7 NW leicht wolkenlos 20,60
21Rügenwalder

münde 768,6 SW leicht wolkenlos 15,00
22 Neufahrwaſſer 766,7 W ſehr leicht wolkenlos 20,90
23 Memel 765,5 88 W leicht heiter 13,80
24 Münſter (Weſtf.) 770,7 0 ſehr leicht wolkenlos 20,60
25 Hannover 770,6 Vindſtin windſtill wolkenlos 21,2026 Se 770,2 )Windſtia] windſtill wolkenlos 21,85
27 Chemnitz 770,4) o080 jehr leicht wolkenlos 17,80
28 Breslau 770,0 NW leicht wolkig 14,8*
29 Metz 767,2 NO mäßig heiter 16,530 Frankfurt a. M. 768,8 0 leicht heiter 220
31 Karlsruhe 768,4 NO ſchwach wolkenlos 18,6
32 München 770 0 mäßig wolkenlos 17,0

33 766,6 O ſehr leicht wokkenlos 19,45
834Bo 754,6 W ſtark Regen 9,0035 Riga 764,7 WNW ſehr leicht wollig 15,20

Hamburg, 28. Juni, 9 Uhr 40 Min. Vorm. Das Maximum
(über 770 mw) zieht ſich von der Nordſee bis Böhmen, Depreſſionen
(unter 760 mw) liegen über dem Biscayaſee und über Nordſkandinavien,
unter 755 mm beträgt eine über den Lofoten. Jn Deutſchland heiter,

trocken und wärmer. Jm Binnenland Fortdauer, an der Küſte
kühleres Wetter und zunehmende Bewölkung wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 28. Juni.

Wetterbericht vom 28. Juni, Morgens 5 Uhr.
Das Maximum, welches ſich geſtern an der Nordſee bis Nord
öſterreich erſtreckte, beherrſcht auch heute die Witterung des

rößten Theiles von Europa. Jn Deutſchland herrſcht deshalbheiteres, trockenes und wärmeres Wetter, deſſen Fortdauer

zunächſt noch zu erwarten iſt, doch dürfte ſpäter mit der
weiter ſteigenden Temperatur eine wachſende Gewitter
neigung ſich einſtellen. Die Nachmittagstemperaturen ſtiegen
vielfach bis nahe an 300 O.

Vorausfſichtliches Wetter am 29. Juni Zunächſt
heiter, trocken, heiß. Später Gewitter.

Voranusſichtliches Wetter am 30. Juni Ausgedehnte
Dtterzüge, ſehr warm und ſchwül, zeitweiſe heiter, vielfach
wolkig.

Letzte Draht und Fernſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen

Berlin, 28. Juni. Wolff-Bureau meldet Der Vertrag
über die Verlängerung des Bündniſſes mit
Oeſterreich Ungarn und Jtalien wurde heute
Vormittag hier durch den n Grafen Bülow
und die Botſchafter Szögyny und Lantza unterzeichnet. Der
Dreibund iſt in unveränderter Form erneuert worden.

Berlin, 28. Juni. Jn den Wirthſchaftsgebäuden der
Jrrenanſtalt Daldorf bei Berlin brach in letzter Nacht Feuer
aus. Bei dem Löſchverſuch des KrankenwärterPerſonals wurde
ein Krankenwärter ſo ſchwer verbrannt, daß er bald ſtarb.
Mehrere andere Wärter wurden leicht verletzt.

Kiel, 28. Juni. Das Ergebniß der geſtrigen Segel-
Wettfahrt des kaiſerlichen Yachtklubs in der
A. Klaſſe iſt folgendes Den erſten Preis erhielt „Cicely“, den
zweiten Preis „Meteor“.

Leipzig, 28. Juni. (Bankprozeß.) Jn der heutigenSitzung wurden zwei Vetrugsfall verhandelt, die Exner
und Genbſch allein betrafen. ſt eine Anfrage der
Firma von der Heydt u. Co. über die Lage der Treber
eſellſchaft antworteten Beide in gün un Sinne,ſodaß ie Firma durch den Zuſammenbruch in Mitleidenſchaft

gezogen wurde. Ebenſo ſtellte Exner zu eine Anfrage des
Konſuls Schwabach über die Engagements der Leipziger Bank
bei der Trebergeſellſchaft dieſelben ſo unbedeutend hin, daß
Schwabach ſich täuſchen ließ.

London, 28. Juni. Der Herzog von Connaught,
der gegen 9x Uhr Vormittags den BuckinghamPalaſt verließ,
erklärte, der re r. Schlaf gehabt und ſein
Befinden ſei gut, der Zuſtand zufriedenſtellend.

Börſen und Handelstheil.
Zur Vörſenlage.

NRückblick auf die Berliner Börſe vom 22. bis 28. Juni 1902.
(Von unſerem Berliner -eh-Korreſpondenten.)

Die unerwartet ſchwere Erkrankung des Königs Eduard hat
überall die größte Beſtürzung hervorgerufen. Jn London mußten
Konſols, Minenwerthe c. erheblich nachgeben. Jn Berlin, wo
man ſich ſeit langer Zeit daran gewöhnt hat, die Führung London
und New-Hork anzuerkennen, ſchloß man ſich dieſer matten Stim
mung um ſo ſchneller an, als ohnehin die Tendenz durch die arge
Geſchäftsloſigkeit ſeit einiger Zeit recht gedrückt iſt. Was die
Einzelheiten des Verkehrs betrifft, ſo unterlagen auf dem Ban
kenmarkte namentlich Kreditaktien auf Budapeſter und Wiener
Abgaben einem ſtärkeren Druck. Aber auch unſere lokalen Banken,
beſonders Darmſtädter, Deutſche, Diskonto, Dresdener und Han
delsantheile erlitten mehr oder minder große Kurseinbußen. Nur
vorübergehend trat für die Aktien der Deutſchen Bank auf den Ab
ſchluß der bosniſchen Anleihe ſtärkeres Intereſſe hervor, welches
jedoch im Zuſammenhang mit der ſchwachen Allgemeintendenz
ſchwell verloren ging. Der Bahnenmarkt zeigte das Bild
totaler Geſchäftsloſigkeit. Während früher noch die Canada-
PacificAktien darüber hinweggetäuſcht hatten, daß dieſes Verkehrs
gebiet, in Berlin wenigſtens, nicht ganz in den Hintergrund ge
ſchoben worden iſt, hat ſich das Jnlereſſe auch für dieſes Papier
weſentlich reduzirt, nachdem von mancher Seite den optimiſtiſchen
Darlegungen über die weiten Ausſichten der Bahn entgegen ge-
treten wird. Es ſcheint ſich hier um einen Jntereſſenkampf zwiſchen
den Betheiligten zu handeln, der vielleicht zu einer Uebernahme
der Bahn durch Canada oder England führen könnte. Für Staats
bahnaktien erhielt ſich eine ziemlich feſte Stimmung, die auf der
Hoffnung günſtiger Verſtaatlichungsbedingungen beruht. Dagegen
waren Lombarden weiter rückgängig, ebenſo mußten Transvaal,
Gotthard, Prinz Henry, letztere trotz guter Einnahme, nachgeben.
Auch Anatolier konnten ihren erhöhten Stand nicht voll behaupten.
Der Montanmarrt befindet ſich gleichfalls in wenig günſtiger
Dispoſition. Wohl wurde vorübergehend die Verlängerung der
Trägerverkaufsvereinigung der Berliner Eiſenhändler bis 31. De
zember 1904 günſtig beurtheilt, auch ſprach man von einer bevor
ſtehenden Preiserhöhung in Oberſchleſien; indeß genügte dies nicht,
um den Einwirkungen der ſonſtigen ungünſtigen Momente zu
begegnen. Sind die Kursermäßigungen auch nicht gar ſo ſchwer,
ſo erſtrecken ſie ſich doch gleichmäßig auf faſt alle Werthe dieſes
Gebietes. Auch Kohlenwerthe, namentlich Gelſenkirchener, litten
unter ſtarken Realiſationen, da einmal der Mai- Ausweis dieſer Ge
ſellſchaft nicht befriedigte und dann die Kapitalserhöhung der Har
pener Geſellſchaft in dieſer wirthſchaftlichen Zeit nicht günſtig be
einflußt wird. Auch der Rentenmarkt konnte der allge
meinen Strömung nicht widerſtehen. Am beſten waren noch in
ländiſche Werthe behauptet, dagegen ließen Spanier, Türken, Por-
tugieſen, Argentinier faſt durchweg nach. Der Jnduſtrie
markt liegt ſchwach und ſind Kursabbröckelungen allgemein an
der Tagesordnung, da die Kaufluſt verſchwindend klein iſt. Be
ſonders Maſchinenfabriken leiden ſtärker, zumal die Gewinnreſultate
derſelben meiſt recht kläglich ſind. Der Geld markt bleibt
flüſſig. Der PrivatDiskont notirt 256 Proz. Bei der diesmaligen
UltimoRegulirung machte ſich ſtarker Geldbedarf bemerkbar. Der
Zinsſatz notirte bis 3 Proz. Die Seehandlung verlieh neuer-
dings Geld bis Ende Juli mit 3 Proz., bis Ende Auguſt d. J. mit
2 Proz. und bis 20. September mit 2 Proz.

Allgemeines.
Verband Deutſcher Jute-Jnduſtrieller. Jn der vorgeſtrigen

Verſammlung des Verbandes Deutſcher Jute-Jnduſtrieller wurde die
Erhöhung der Betriebseinſchränkung um 25 beſchloſſen. Dies wird



zweifellos eine weitere Befeſtigung des deutſchen Marktes bewirken,
zumal nach geſtrigem Telegramm eine ſehr kleine RohjuteErnte zu
erwarten ſteht. Die Regierungsſchätzung lautet auf 13 Annas, das
iſt bedeutend, nahezu 19 weniger als eine normale Ernte.

Allgemeine Deutſche KleinbahnGeſellſchaft, Aktiengeſell
ſchaft. Die auf 60 Proz. des Nennwerthes herabgeſetzten Obli-

ationen werden jetzt zur Vertheilung gebracht. Die Ausreichungker Obligationen erfolgt gegen Vorlegung der Certificate, die mit

einem die Ausreichung kenntlich machenden Stempel verſehen werden.
Die Zulaſſung der auf 60 Proz. ihres Werthes herabgeſetzten Obli
gationen zum Handel und zur Notiz wird beantragt. Sobald der
Antrag genehmigt iſt, wird der Vörſenvorſtand erſucht werden, be
kanntzugeben, daß nur noch ſolche Eertificate lieferbar ſind, welche
den die Ausreichung der Obligationen dokumentirenden Stempel
aufdruck tragen. Dieſe abgeſtempelten Certificate repräſentiren
dann nur noch den Anſpruch auf 25 Proz. (bei den 4eproz. Obli
gationen) bezw. 20 Proz. (bei den 4proz. Obligationen) Aktien
antheil. Wie uns von zuſtändiger Seite mitgetheilt wird, be

die Abſicht, dieſe abgeſtempelten Certificate einſtweilen im Um
auf zu belaſſen, ſo daß für die Beſitzer von Spitzen eine Noth
wendigkeit, ſich ihres Beſitzes zu entäußern oder denſelben durch
Zukauf abzurunden, bis auf Weiteres vorausſichtlich nicht gegeben
iſt. Sobald ſeitens der Allgemeinen Deutſchen KleinbahnGeſell
ſchaft eine Dividende erklärt werden ſollze, werden ſeitens des Vor
ſtandes der utzvereinigung rechtzeitig weitere Bekanntmachungen
ergehen; es liegt ſomit zur Zeit kein Anlaß zu einem übereilten
Spitzenausgleich vor

Kursbericht der Bankftrwen zu Halle a. S.

DididendeBörſe vom 28. Juni 1902. ar 3f. Coursnotiz
o

Halleſche conv. 31 StadtAnleihe von 1882,. 5 Zu 37 50
Halleſche 33 Theater- Anleihe von 1884 158Halleſche 31 Stadt Anleide von 1886. 32256
Halleſche 33 StadtAnleihe von 1392, z /2581Halleſche 49/0 StadtAnleihe von 1900. e tn 1 bz. v
Akener 31 Stadt-Anleide. o T T. 2Erfurter 31 StadtAnleihe von 1888 m 22 9Erfurter 49 StadtAnleihe III von 1893 e 1837 e
t 90 K. von 1901 7 5. 102.7560alberſtädter 31,0 tadt-Anleide e 7 2 27Naumburger 31 b StadtAnleihe von 1889 3 83882
Naumburger 49 Stadt-Auleihe von 1906., 4 102,506
Landſchaftliche 33 CentralBfanddbriefe e 228905
Sächſi ſche 4 landſchaftliche Pfandbriefe n 4 194 8
Sächſiſche 31 landſchaftl. Pfandbriefe e en 3' 9,60Sächſiſche 39/0 landſchaftl. Pfandbriefe 89,75Sächſiſche 33 VrovinzialAnleihe e 292553.31 Eb. Obl. e eeseeeeeeee e 25HalleHettſtedter 41/, Eb. Obl. a 102,908Halleſche Straßenbahn 4 5,0 Oblk. h un un 96
Halleſche Union Maſch.Fabd. 6 Oblt. c 6Knappſchaftsberufsgenoſſenſchaft 490 Anleihe 4 1102,605
Knappſchaftsberufsgenoſſenſchaft 4 Anleihe un

tündbar bie 1604.. I 4., 102,506UnſtrutRegul. 33 Obligat. [Bretl.-Nebra] 7 43 97,75
Bernburger 4 Maſchinenfab. Obl. rückz. 103 773 z 490 4 99.256enacher 2 o Kammgarnſpinnerei Obligat.

rc. wit 192 43] 101,000Fabrit l. Maſchinen, F. Zimmermann S Co.,
A.-G., 4 o Theilſchuldv. rückz. mit 103 e 4Körbisdorf Zuckerfabrik, 49/0 HypothekenAnleihe. 4 527

Waldauer Brauntodlen 4 rilckz. 102 F 4 19 „259Waldauer Braunkohlen 1902 4 o rückz. 100 832SächſiſchTd. Brauntodl.Verw. 490 Schilldv.. 4 4882SächſiſchTh. Braunkohl.Verw. II. rüch. 102 o. 7 I 4 0,7dz. GWerſchenWeißenfelſer Braunkodlen 420 v. 1890. J 4 0 0ö b.
h u x Sdubr v. 1898 d 4 00,006eitzer Paraff. u. Solarölfadrik 42/0 Schuldverſch.

unkündbar bis 1904 be 4 99,709Halleſche BantvereinActien, e eeeseese so e 1903 72 149,00B
Spar und VorſchußbankActien h 1901 3 4 65.008Ammendorfer Papierfabrik Aktien 1900,01 10 4 130 GCröllwiter PapierfabrikActien e 1800/01 8 4 T
Cönnerner NalzfabrikActien. 1900,01 12/2 4Dörſtewitz-Rattmannsdorfer Braunk.Znd.Actien 190001 52,00Vorz.Actien 190001 z z
Eilenburger KattunManufacturActien. 1900/01 GFeldſchlößchenBrauereiActien eeeeeeeesese o 1900,01 0 80. v
Glauziger ZuckerfabrikActien 1900/01 11 27Halle Hettſtedter Eiſenbahn Actien Lit. A. gar. di 1900/01 3 80,009
Halleſche Act.Bierbrauerei Act. o e 1900/01 4 7Halleſche MaſchinenfabrikActien I 190 28 4 330.00 B
Halleſche StraßenbahnActien 1901 0 4 67,008Halleſche PortlandCementfad.Act. 1901 o 44 49,006
Hildebrand' ſche MühlenwertkeActien. 1900,01 7 4
Körbisdorfer ZuckerfabrikAotien 1901/02 4 4 uKyffhäuſerhütte A.Maſchfadr. v. Paul Reuß Actien 1901 20 4 188898
Eandsberger MalzfabrikActien 1900/01 11 4 185,00Naumburger Braunkohlen Actien 190001 18 4 186,000
Niemberger MalzfabrikActien e e eeeeeereseee 1900/01 9 4 2
Nienburger Schloßmälzerei Actien 1900/01 en 85,00
Riebeckſche MontanwerkeActien 190102 12 4 200.00Sächſ. Thür. BranntohlenSt.Actien 1901 z 4 131,006
Sächſ. Thür. BraunkodlenSt. Pr. Actien. eeeede e 1901 „00 I
Waldauer Braunkohlen Actien 190102 10 4 150,000
Wegelin u. Hübner Aktien 1900/01 12 4 143006WerſchenWeißenfelſer BraunkodlenActien. 1900/01 20 4 218,000

eitzer MaſchinenfabrikActien [Schaede]. 1500/01 20 4 188,508e Varaffin und SolarölfabrikActien. 1900 4 128752
Zuderraffinerie Halle Actien, 18900/01 20 4 155,00 0
HruckdorfNietlebener BergbauVereinsKuxe ſo H.
Hall. Conſolid. PfännerſchaftsKuxe 330,006

Die Kurſe der mit bezeichneten Paplkere verſtehen ſich in Mark für ein Stück.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.

eidermeiſter Karl Wilhelm in Dorndorf a. Saale.S 8 irt in r cher Nachlaß des Ackerbürgers
Spinnmeiſter Joſeph
Auguſt Pieſt in en a. utm Oskar Albrecht in
Magdeburg. Stellmachermeiſter Schütt in Oſchersleben.Geſthefebeſiger Albin Arno Quaagas in Leutewitz b. Rieſa.

WochenMarktberichte,

Berlin, 27. Juni. Wolle. (Wochenbericht.) Der deutſche
Wollhandel nahm in der letzten Wrche im Allgemeinen meiſt bigen
Verlauf und von nennenswerthen Abzügen von den Lagern kann nicht
berichtet werden, insgeſammt haben ca. 1000 Ctr. den hieſigen Platz
verlaſſen. 3 e und Lauſitzer Tuchfabrikanten waren Käu
Der größere Theil der Waare beſtand in guten und beſſeren Schmugtz
wollen, die gezahlten Preiſe paßten ſich den letzten Wollmarktnotirungen
an. Die Tendenz der verſchiedenen Wollen, in Rückenwäſchen ſowohl
als in Schmutzwollen iſt als feſt zu bezeichnen, obgleich der Verkauf
von den Lagern ſich langſamer vollzog, als dies ſeit Wochen der Fall
war. Neue Zufuhren in allen Gattungen vervollſtändigen jetzt die
hieſigen Lager und bieten ein gutes Sortiment und deshalb für die
en eine gute Auswahl. Von den verſchiedenen inländiſchen

tapelplätzen wird während der vergangenen Woche eine größere
Geſchäftsſtille gemeldet, doch konnten ſich meiſt die letzten Notirungen
behaupten. e Stimmung iſt an dieſen Plätzen eine abwartende

eworden, umſomehr, da die Tuchfabrikanten vorläufig für ihre Be
arfszwecke gedeckt ſind. Jn Königsberg in Preußen wurden Schmutz

wollen in beſſerer bis beſter Waare mit 40--50 ungewaſchene
Kreuzungen mit 32-38 pro 100 Pfd. bewerthet. Colonialwollen
fanden verhältnißmäßig rege Beachtung, gegen 1000 Ballen wechſelten
den Beſitzer beſonders wurden Capwollen in den feineren Sorten
bevorzugt und hat die Tendenz für dieſe Wollgattungen durchweg an
Feſtigkeit gewonnen und iſt ebenſo wie die Preislage im Steigen be
griffen. eber die weitere rn des Artikels wird jedenfalls die
im kommenden Monat beginnende Wollauktion in London maßgebend
ein. Vorausſichtlich dürften auch die Preiſe für unſer deutſches

rodukt hierbei profitiren.

Tages Marktberichte,
Halle a. S., 28. Juni. Bericht über Heu und Stroh, mit

getheilt von Otto hal. Sämmtliche Preiſe für 50 Kg und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): ohne Angebot.Maſhinenſtreh bei Partien Roggenſtroh 2,00 Weizen
ſtroh 2,00 in einzelnen Fuhren Roggenſtroh 2,50 Weizen
ſtroh 2,50

Wieſenheu bei Partien hieſiges oder Thürjnger beſte Sorten
4,00--4,50 minderwerthige Sorten 3,50--4,00 in einzelnen
Fuhren: hieſiges oder Thüringer 4,50 minderwerthige
Sorten 3,50-—-4,00

Kleeheu (altes): bei Partien: erſter Schnitt, beſte Sorten 4,00 bis
4,50 minderwerthige Sorten 3,50 in einzelnen Fuhren:
erſter Schnitt, beſte Sorten 4,50 minderwerthige Sorten
3,50

Torfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,55 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,80

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 3,00
im Einzelnen vom Lager hier 3,25

Centralſtelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.
Notirungsſtelle.

27. Juni 1902.a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Uckermark 168 172 150--153 136 145 166--176
Mittelmark, Priegnitz 156 175 140-148x 132 139 148 176
Neumark 164--175 143 150 130--145 150 176
Lauſitz 175--180 152 136--140 160 168Magdeburg 160--167 144 148 142--151 165 171
Altmark 165--175 142 147 140 150 164--174
Merſeburg, öſtl. d. Mulde

do. weſtlich der Mulde
Erfurt
Stettin (Bezirk) 170 178 147--151
Stettin (Platz) 151 165Anklam (Platz) 170 146 155Danzig 175 147 127-128 155Thorn 179 182 150--154 124 128 151 156

i. Pr 178--181 141--150 137 160--180
Allenſtein 175--178 151- 152x 137--142 164 168
Liegnitz 172--182 140 145 139-1473 145 155
Breslau 166--179 140--146 124--142 151 157
Görlitz 170--185 139 144 134--144 151--157
Ratibor 169-1768 141 130--135 160
Glogau 177 144 155Poſen 170--180 137 142 152 158Bromberg 176 141 2Koſten 175--180 136 142 120--128 140 150Wongrowitz y<unU 128--135 120--123 140 144
Kiel 173 178 156 165 145 150 172 175
Hannover Süd 166 170 144--158 151 158 160--175

do. Weſt 166 164 166Münſterland 173 153 160 1773Weſtf. Jnduſtriebezirke 172--177 150 155 135

Sauerland 170 148 138 175--1aderbornerland J 150 153 2 180aſſel 170 -1721 156- 1573 175 180 145 160
Nan privater Ermittelung:Stadt g. p. i. 712 g. p. l. 573 g. p. l. 450 g. p. I.

Berlin 171 152 179e ders i. Pr. 180 144 132 162Breslau 180 146 142 157oſen 180 141 5 152nover 170 155 2 175euß 176 150 175Mannheim 176 151 3 170Hamburg 172 154 164
Börſe von Berlin vom 28. Juni.

Die Börſe war wiederum ſehr ſtill bei anfänglich ziemlich
feſter Grundſtimmung. Man erhoffte von der Wiederaufnahme der
Börſenthätigkeit in London auch für den hieſigen Verkehr eine Be
lebung. Kohlenaktien ſetzten auf Bericht über Stocken des Ab-
ſatzes für Kohlen niedriger ein, erholten ſich jedoch ſpäter auf
ſpekulative Käufe. Jm weiteren Verlaufe gab Laurahütte erheblich
nach auf Gerüchte von einem re in eine Grube der Ge
ſellſchaft. Hierunter litt die Geſammt- Haltung der Börſe. Sehr
feſt lagen DynamitTruſtAktien, ferner beſſerten ſich öſterreichiſche
Bahnen. PrivatDiskont 236 Proz.

Zuckerberichte

Magdeburg, 28. Juni 1902. (Eig. Drahtbericht.)
Kornzucker excl., von 889 Rend.Nachprodukte excl. 75 Rend. Tendenz ruhig.

Kryſtallzucker I. 28,20.
Brotraffinade I. 27,95.
Gem. Raffinade 27,45.
Gem. Melis 27,95.

Die Preiſe verſtehen ſich bei einen Mindeſtabnahme von 100 CEtr.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg.
per Juni 6,02xG, 6,10B. per Okt.Dez. 6,60G, 6,62B.
per Juli 6,072G, 6,10B. per Jan.-März 6,826G, 6,85B.
per Aug. 6,22G, 6,25B. Tendenz: ſtetig.

Hamburg, 28. Juni 1902. (Eig. Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 9 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Tendenz: feſt.

Juni 6,00. Dez. 6,67x.
Aug. 6,20. März 6,90. Tendenz ſtetig
Okt. 6,52. Mai 7,07x.

Produktenbörſe.
Berlin, den 28. Juni.

Weizen Juü 166,00 Septbr. 159,50 Oktbr.
Roggen Juli 145,25 Septbr. 136,50 Oktbr.
Hafer Juli 163,00 A. Septbr. 139,75 A.
Mais Juli 113,00 AcG, Septbr.
Rüböl Juni 54,20 Oktober 52,10
Spiritus 100 1 70er loco M

Carl Steckner
Gegr. 1851 Halle

empfiehlt z

Badesaison
sein grosses Lager in

Bade-Anzügen,
Padetüchern u. Prottr-Iandtüchern,

Padeteppichen, -Ianben 1.-apntoffeln.

Fernspr. 9

r

An- u. VerKaurf von Werthpapleren, Binlösung von Coupons, Ver-Bankhaus Paul 8 ch auseil C0o., Hallso 9 Leipzigerstr. 10, Bitterkeld ll. Delitaseh, zinsung von Geldeinlagen, Conto Corrent u. Wechsel-VerKehr ete.

Zinsluß Diridende 1900 1901 Dioidende 1900 1901 Dividende 1900 1901
Coursnotirungen e 1182 r vwal t e ge äe. 5 hRente U. D. e er t. é m.g de S ne 4 3 101,706, G r 5 t 135 6 Stentede h z 12 a S z in c 3 3 13

»Rente s u n n. erres 3 „00bder Berliner Börſe vom 28. Juni, Port. Staats Anl. 89—-60 fr. b G Deütſche Bank z 12 208 00t G Se f. el Segnedz. 8 5 101 a Sqhuert 7 1102,75 a
2 Uhr Nachmitta ges Rumän. amort. 5 „36t G do. Genoſſenſchaftsdank 3 z 101,800 G Glauziger Zuckerfabrik Se 11 483 Siemens-Glasinduſtr. 18 146,258a on e 4 1 388 e vandie 3 184 882 n e. z 25 323 883 8 r r z 10 133 Wr ner Bank. e Naſchinen 8, tolberger ZinkAkt. TSchwed. St. Anleihe 1888 3 600. C do. BankVerein S „900. Halleſche Nnion. r b Maſchinen O. 2,00 e BPreußiſche und deutſche Fonds. uede W u 338838 e er 53 t ler jäh e gern den.do. Hyp. Pfobr. 1879 4 Leipziger Bank. 2 12 1174,206. Thüringer Salinen 3 2738,506Zinsfuß u e d 8 z e gen 8 e len 2 ß et an 1 7 13352 57Deutſche N „Anl. b. 19 1 o. e z. Spar u. Cre n o Alzer redeeich n v. 1908 t 135 4928 Ungar. Volt, Remte i 4 a 88 6 s u S 1 15 u Zeitzer Maſchinen 20 14 185,00 h

w. Conſ. a 3926060 do. do. do 4 [1019ötn Nationaldantf. Deutſchland 122 ehe an. tö eP ß C. n. Anleihe konp. D ich. Credit 3 21 15 Kördisd a brie 1(unk. bis 1905) z 101 908 G ren Beden Treir 1 z s r Sicertoden 17 oe e Eiſenbahn Stamm Aktien d See 3 t t e e te t t on WechſelCourſe.Hamb. Staats Rente. 3'/2102 708 4 o. Hop 7 opolde aller vom. Fabr. 2 68 126do. do. (Hübner) volle 7 112 z. G Buiſe Tiefdau konv. 1 42,20 G rivatdiskont 21rer Stareſguidſhenge 3: 90,1000 Reichsbank 10 157 400 do. do. Str. 5 z 9 v s

an hat. ſiſ wo e eandſchaftl. Central. 103.70 Anatollſche S tal. Platz 100 L. t 1058 8 J 3353 e än. g. 152898 Slehſaer van verein.. t42 a e. e. 8 3 a t 8 e en
eck en. a e 4 mſterdam e 8,520Landſchaft d. Prov. Sachſen T 1094 MariendurgDiiawig 3 68 al etdo. do, 3 e 997503 B do. do. St.-Pr. S 8 Roſiger Brauntohlen 3 s 1 St Lond. 1 Livre Sterl. s Tage z. 20,44b Gdo do. 3 38934060 Oſtpreußiſche Südbahn z 68.2560 Jnduſtrie-Papiere. t T dlen. 13 14 182 S Sond. 18ivresterl. 3 Monate ig. 20,325Halleſche Stadtanlelhe. 95 4 b B do. do. Etvr. 42 o. 8 erf. 12/2 2 1110,7 aris 100 Fr. t. 81.256 Bdo. do von i 3 103,700 Suſchtlehrador Bahn La B. 112 sah b. Sranné 19 3284 Wien 100 ar. 68.160Hamburger Hyp Bank Oeſterreich. Südbahn s 138.3066 G Dioldende 1900 1901 do. t.Pr. 10 8 135.,50

a (unk. bis 1900) 4 (100,1064 Warſchau Wiener 18 Verl.-Böhm. Brauh. 11 10 191,5064S Hamburger Hyp. Bank Gotthardbahn 6 170.5064 do. Pagenhofer 12 12 1215.006 6z 4 l 3 95.40b G Je 7 126,50 z Srenerg Suitdeis 1 z 16700-Cr n a e h u Uni il.s 27 h e et S S net 3 z Schluß Conrſe.en- Er e man n eLunt. bie 1901 95 006 0 ne vie ne r n in s 83383 eder gen rCanada e Elektr. a n 2 eſterrelch r Cre 21200 hAus Berl. Elektricitäts Werke 10 1 10 l Berli del ell t. 1 ,75 e eeeeee 6,20ländiſche Fonds Schwar kopff e 13 10 t e 45716 *eeeeeeeeeeeeeeeeeeee
HZinsfuß r ine 28 z 3 3382 e e eee e i 5 r 137 89marckh h onto-Comman e eeeee es e e e umerm a z. 7590 Bank-Aktien. Bochumer Gußſtahl. 162 z 756 Dresdner Bank 1 Dortmunder 40,10Gnech on Woldr.m L Cps 2 32 Buderus Eiſenwerke e 10 006 G Rationalbank e e de e ,00 Laurahütte. 200,60Buckauer Chem. Fabre. T 11 „906 B taliener Gelſenkirchen. e deeeeesseesedo. Monopol Anleihe Dividende 1900 1801 Cröllwitzer Papier e 10 18 panier h 7 Harpener o h 174 10mit lfo. Cps. 44,305 Berkmer gpdele De 7 155, Dannenbaum u 9.006 B Türken D. e eeeeesoeeeee 233 ibernia. es eeeeeeese so 170,90do. u 3 10t B Zerſe dal Wereie e z z e Donnersmarckhütte cond. 1 7 1 z 606 3 DortmundGronau h n n d cetfahrt, e e eeeeeeeee re 187

Atalieniſche Mente. 4 1828627 e Dir Bann 2 5 a h 9 1388028 r d r dw n ordd. d. 107,78



Färberei und chemiſche Reinigung

K.
r Damen- und Herren-Garcdlerobe,

Möhbelstoffe, Garclinen, Teppiche,
Spitzen, Feclern, Handschuhe.

Größtes Etabliſſement der Provinz.

ne 7 ne W c v r r u ää nen 4 r re e ernee ne ne 34 e n n e

Geiſtſtraße 1

Fabrik Ammendorf er
S S Läden:e ieertraße 33, Fernſprecher 1248.

(AdlerApotheke), Feruſpr. 1252.

S r Kleinſchmieden).inweg 25, dicht am Ranniſchen Platz.Moritzkirchhof 5. wen Ptan
Annahmeſtelle bei III. Galander, neb. Walhalla

Anfertigung nach Maass
in

S Hand- u. Maschinen-
strickerei.

Pinzelverkaur
J fertigerstrumpfwaarenzu

7 billigsten Preisen,
Nur best bewährte

Qualitäten in solider
Austührung.

H. Sohnes Nach

A. Ebermann,
Bodeutendstes

Strumpfwaaren-
Fahrikations Geschäft mit
eigenom Maschinenhbetrieb,

HIallIe,
S Gr. Steinstrasse 84.

n

Allein Vertretung der Ver-
einigten SchreibmaſchinenGe-
ſellſchaft m. b. H. zu Berlin.

v

D2
S
o i

S 3 h 0t S
5 S 7 eKarl Pritschow, Halle 5.
Sernburgerstr. 28. Fernspr. 795.
Papiere und Erſatztheile fürSchreib
maſchine und Vervielfältigungs-
Apparat „Cycloſtyle“ ſtets vorrätig.

Möbel F. Kontore
m. IIerrenz immer.

Bad Harzburg
I Soolbad und Luftkurort
J ist der landschaftlich schönste
I Ort Norddeutsechl., mit unver-

gleichl. reiner kräftigender
I ozonreicher Luft Prof. von
J Bergmann) und bat 100 km
I Promenadenwege. Wirksame

Soolbäder gegen Sero-
I phulose, Nerven- und PFrauen-

J leiden etc. Fichtennadel- und
J sonstige mwedicin. Bäder und

Inbalatorium. Krodoſbes-
I ter Kochsalz-) Brunnen, gegen

alle katarrhal. u. Verdauungs-
S Leiden. Gebirgs-Quellwasser-
J Leitung. Bahn und Pern-

sprecher. Gasglühlicht. Offic.
Saison- Anfang 15. Mai. Er- S
ötffnung des Bades, der Krodo-
trinkkur, sowie vieler Hotels
i. Mai. Zahlreiche Hotols,
Privatlogis und Privatwoh-

M nungen in allen Preislagen.
I Prosp. und Wobnungsver-
I zeichn. gratis vom Herzogl.

Badekommiässariate.

Aen ſen
vhei SchierKoe.

Hötel St. Hubertus,
vornehmes und ruhiges Familien
penſionshaus, mitten im Tannen
walde gelegen, 50 Balkonzimmer, Pro
ſpekte gratis. Neuer Beſitzer

Franz Pin2.
Gebrauchte Pianinos
in beſtem Zuſtande, nur 200, 300
und 450 Mk. B. Döll
8030) An der Univerſität 1.

Urin-Untersuchung
chemiſch u. mikroſkop., ſowie

2 Prüfung v. Auswurf
Z. auf Tuberkelbaeiſlen

fertigt gewiſſenhaft und billig
Apotheker C. Krütgen,

Königſtr. 24, Ecke Merſeburgerſtr.

Mauersberger.

Versicherungs-Commissar der Prov.-Städte-Feoner-Societät.

Dr. Wilhelm Raseh, Halle (Saale), Albrechtstrasse 38.
Vertreter der Gothaer Lebens-VersicherungsbankK.

Gebirgs-
Loden-oppen

von Mk. 8,50 an.
Leinene Joppen

für Garten und Feld.
Mavelocks, Reise-Mlänrel
EDeht Grazer Lodenhüte

(leicht).

Sport- und Reise-FIützenm.
Sport-Strohhüte.

Rum c S G e.Camaschen, Touristen Taschep,
Reise-Koffer, Reive-Taschen,

Reiso-Necessaires, Reise-llemden,
Reise -Plaschen, Reige-Plaids,

Reise-Stiefel, Reise-Schuhe ete. etc.

J. Borchert
Bauacur f. Herren

Fernsprecher 1191
Gr. Steinstrasse 10,

Bankhaus
Prnet Haassengier Co.

„65 SLebensversicherungs- u. Ersparniss-Bank

in Stuttgart
(Alte Stuttgarter, gegründet 1854).

Aller Veberschuss den Versicherten.
Ende 1901:

Vers.-Bestand Bankfonds Ausbez. Vers.-Summ. Ausbez. Dividonden

Mk. 626 197 135 68 Millionen.Auskunft ertheilen bereitwilligst: C. H. Becker,
Ludw. Wuchererstr. 70, Rich. Gründler, Königstr. 73,
Herm. Katrz, Magdeburgerstr. 54.

Fröhbel-Seminar
Berlin, Wilhelmſtr. 10, bildet
Töchter in einem drei- und vier-
monatlichen Lehrkurſus zu Kinder

und bringt ſie nach Beendigung
desſelben ſogleich bei guten Herr
ſchaften in Stellung. Aufnahme
an jedem erſten und fünf-
zehnten im Monat. Schul-
eid monatlich 10 Mark.
ußerhalbwohnende erhalten

Proſpekte mit Lehrplan franko.
Auch finden Fräulein, welche in
Berlin Stellen in feinen Familien
als Kindergärtnerin, Stützen,
Erzieherinnen ſuchen, zu jeder
Zeit freundliche Aufnahme und
billige Verpflegung mit
Stellennachweis. Frau Rrna
Grauenhorst, Vorſteherin und
Stellenvermittlerin für feines
Hausperſonal, Berlin, Wilhelm
ſtraße 10,

Pension.
J. Mädchen finden j. Erl. d.

Haush., f. Küche, Handarb., Schneid.,
geſellſch. Formen liebev. Aufnahme.

Frau H. von Kloch,
Karlſtraße 4, I.

Jn Beamtenfamilie, Nähe der
Francke'ſchen Stiſtungen, findet zu
dem 10jährigem Sohne (Sextaner)
ein gleichaltriger Schüler

freundl. Aufnahme
mit Beaufſichtigung der Schularderit.
Näheres unter Z. 879 durch die
Expedition dieſer Zeitung.

Verlag Jung- Deutschland.

Soeben erscheint

Vnreifes.
Pin Skizzenbuch von
alter Oemisoh.

Mit Umscehlag Zeichnung und
Buchschmuek

Preis 2 Mark.

Klavier- Stimmen
übernimmt diePianoforte-Handlg. v.
Guſt. Krompholz, Halle, Gr. Ulrichſtr. 26,
früh. langjähr. Vertr. d. Slüthuer Fi'.

e Emu Schober, Halle a. S.
Steinmetzgesecbäft,

gegründet 1865.

Lager von Grabdenkwales
Poststrasso 9/10

Comptoir und Werkplatz:
Mansfelderstrasse 52.

Pigene
Steinbrüche in

Nebra a. U.
Ausführung von

6 e Bau-a See c u. Monuwental-0 69 arbeiten.e KostonlosePreisabgahbe.

Fernruf 2081.

Werthvoll für jeden Haushalt!
Dies Unternehmen verſendet von den Eulengebirgshandwebern

aus den feſteſten Garnen gefertigte
Leinen, Halbleinen, Baumwollengewebe aller Art,
Handtücher, Wiſch u. Staubtücher, Tiſchzeug, Taſchen
tücher, Schürzen, Hauskleiderſtoffe, Scheuertuch uſw.

in jeder Menge, von 20 Mark an franko, mit Umgebung des
Zwiſchenhandels unmittelbar an die Verbraucher und bietet durch
deren ungewöhnliche Haltbarkeit und Preiswürdigkeit er
hebliche Vortheile, was tauſende von Belobigungen aus allen
Gauen Deutſchlands beweiſen.

Die Anfertigung von Bett und Leibwäſche, ſowie
ganzer Ausſteuern und das Sticken derſelben wird
ſauber ausgeführt.

Um regen Zuſpruch bittet das
Waldenburger WeberUnterſtützungsUnternehmen.

Th. Schoen, Wüſtewaltersdorf a. d. hohen Eule.
Preisbuch mit einem Verzeichniß fehlerhafter Taſchen

tücher u. ſ. w. unentgeltlich; Muſter poſifrei.

7——8 Zimmer, mit Garten, eventl. miterrchaftl. Wohnung n et e

Alte Promenade Nr. 10, II.
5 Zimmer, Küche und Zubehör ver 1. Oktober oder ſpäter, event.
auch früber, zu vermiethen. Preis 1400. Mk. Näheres Groſte
Ulrichſtraße 36 bei Hugo Heckert-

Sc-o mm
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Dampf-Wäsehb erei

und Plätt- Anstalt

Max Pleischer,
Geiststrasse 21.

DamlI«?
Seit längerer Zeit litt ich infolge

Blutarmuth an einem nervöſen
Leiden, Kopfſchmerzen, Schwindel
anfälle, Herzklopfen, Appetitloſigkeit,
ſchlechter Verdauung und allgemeiner
Schwäche. Auf Empfehlung des Herrn
Paul Fromm in Dellnau bei Deſſau
wandte ich mich auch vertrauensvoll
an Herrn A. Pfiſter, Dresden,
Oſtraalle 7, welcher mich durch ſeine
einfachen ſchriftlichen Verordnungen
von meinem Leiden befreite. Jch
kann daher jedem ähnlich Leidenden
die Heilmethode des Herrn Pfiſter

nur empfehlen. 9137
Benno Kettmann

in Alexisbad,
(Anhalt) Hotel Förſterling.

Perſonen,
J die verlangt werden.

Peuerrervicherung,

Renommirte Anſtalt ſucht unter
ſehr vortheilhaften Proviſions-
Bedingungen für die (9068

Stadt Halle a. S.
tüchtigen

Hauptagenten,
der im Stande iſt, das beſtehende
Geſchäft, welches ſofort überwieſen

e durch r r tcherungen zu vergrößern.22 J der an Rudolf
Mosse, Berlin SW.

Zum 1. Juli ſucht einen

Volontär-
od. jüngeren Verwalter

Rittergut Vogelgeſang
Dommitzſch (Elbe)-

fräulein I. und II. Klaſſe aus

im Schulhauſe billige Penſion. t

Lehrling geſucht.
Pension nach Uebereinkunft. [9139
Domäne Meierei, Cassel.

Schiffs-
jungen

ſucht und placirt
ſofort auf erſtklaff.
Schiffen mitgroßen

M tranusatlantiſchen
Reiſen

paul MerKer.,
r

Stubbenhuk 24.

Umſichtige, tüchtige

Wirthſchafterin,
welche ſchon in größeren Anſtalten
thätig war und gute Zeugniſſe auf
zuweiſen hat, bei gutem Lohn zum

ſofortigen Antritt Off.erbeten unter Z. 9087 an die
Exped. d. Ztg. (9087

Zum 1. Jnli oder 1. Auguſt
wird für ein herrſchaftliches Haus
in Blankenburg a. Harz eine
tüchtige, erfahrene

I OKöchingeſucht, die auch etwas Hausarbeit
thut. Zeugniſſe u. Gehaltswünſche
unter V. O323 an die Exp. erb.

Ein junges Mädchen wird zur
Erlernung

ver Landwirthſchaft
auf ein Rittergut geſucht. Dieſelbe hat
auch Gelegenh., d. Kochen z. erl. Off. sub
Z. 9122 a. d. Exped. dieſ. Zeitung.

Perſonen,
die ſich anbieten.

Gärtner, 32 J., verh., ohn. Kind.,
i. Landw. erf., i. Rübenbau, Samen
bau u. Maſchinenw. tücht., ſ. Stellg.
auf Gut als Aufseher oder Gärtner.

W. Sparing, Gärtner,
Leipzig, Burgſtraße 9, III.
Euche Stellung als

Aufſeher
nzahl Leute ſtellen. Gute Zeugn.

ſtehen zur Seite. Offerten unter
H. M. 100 poſtl. Seßlach (Bayern),

Für meinen

Kutſcher,
den ich in jeder Beziehung empfehlen
kann, 1 3 wegen Geſchaäftsaufgabe
bei 19 Mk. Wochenlohn Stelle.

Chr. Schmidt,
Große Ulrichſtraße 12.
Empfehle verheir. Pferde-

knechte, Kuhmelker Familien,
TagelöhnerFamilien, verheir.
24jähr. Knecht u. 23jähr Magd,
beide wollen auf einen Fleck.
17jähr. Mamſell, groß u. kräft.
Frau anna Albers, Stellen
vermittlerin, Leipzigerſtr. 35.

Knecht, 18 Jahre, mit gut. Buch,
ſucht Stellg. Marie VranKe,Stellenvermittlerin, Schmeerſtr. 4.

Knechte,
ſowie Familien u. Burſchen beſorgt
Louise BärwinKel geb. Rudo,

Stellenvermittlerin,
Telephon 2565. Merſeburgerſtr. 8.

Eine in allen Zweigen der Land
wirthſchaft erfahrene

Wirthschafterin,
welche ſchon ſelbſtändig größerer Wirth
ſchaſt vorgeſtanden hat, ſucht, geſtützt

ſpäter Stellung.
9121 an die Exped. d. Zig. erb.

Herrſchaftl. Vohunng
Advokatenweg 39 ver 1. Okt.

Näh. Händelſtr. 31.

r Ernte und Herbſt. Kann S

auf beſte Zeugniſſe, per I. Juli oder
Offerten sub D.

zu vermiethen. Preis 1850 Mk.

zu I. Et. mitHeinrichſtr. 1 Wer c n
Gart. 1. Okt. zu verm. Beſ. 12--1 u.

6. Sachs, Gr. Ulrichſtr. 57.
In meinem Hauſe An der Univerſität

Nr. 6 iſt zum 1. Oktober d. Js.
das zweite Stockwerk

Reilſtraße 28, II links
herrſchaftl. Wohnung, 4 Zimmer,
Badeſt., Küche, Speiſekam. u. reich!.

ubeh., zum 1. Okt. zu vermiethen.
äh. daſelbſt u. beim Hausmann.
Zum 1. Oktober elegante

m Garconwohnung
möblirt oder unmöblirt mit Bade-
benutzung zu vergeben (8839

Königſtraße 9, II I.

Geldverkehr.

zur erſten Hypo-
thek auf Land-
Grundſtück mit ca.

3 Morgen Wieſe und Garten
ſofort geſucht. Offerten unter
B. K. 5150 an Radolf Mosse,
Halle a. S. (9146

Hypotheken
auf Landgrundſtücke vermittelt zu
ſehr günſtigen Bedingungen

Robert Marsehal!,Halle a. S., Gütchenſtraße 15.(Ecke Wuchererſtraße.)

750000 M.
ſollen auf Ackerſicherheit, auch zur
II. Stelle, ausgeliehen werden.
Zinsfuß von 3 an.

Baldige Anträge erbittet

B. V. Baor,Baukßgeſchäft,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 64.
C c

Erieh Meinoe,
Goldsechmied,

Geiststrasse 65,
vis-à-vis der Fleischerstr.
Reiehbhaltiges Lager von
Hochzeits- u. Pathen-

Geschenken.
Werkstatt für Neuarbeiten,
Reparaturen u. Gravirungen.

Kleinere Reparaturen
gelangen an demselben Tage

zur Ablieferung

Familiennahrichten.

V erlobungs- Anzeige.

Als Verlobte empfehlen
sich

Frieda Bunge
Oswald Schlurick x

Gutsbesitzer.

Röpau, Eismannsdorf,
im Juni 1902.

2002002002Verlobt: Frl. Eliſabeth Auer-
bach mit Hrn. Berg.Ingen.
Friedrich Haymann (D. Böhmen

Dresden). Frl. Th. Lolsmann
mit Hrn. Dr. med. Aderhold
Fröſe (Langenbogen--Kiel).
Gräfin Geva zu Jnn- und
Knyhauſen mit Hrn. Leutnvant
Fritz von Wallenberg-Pachaly
(Lützburg)-

Verehelicht: Hr. Dr. phil.
Elias Strömgren mit Frl. Ledw.
Nidforß (Kiel--Stockholm). Hr.
Landrichter Ad. Landau mit Frl.
Laura Remy (Saarbrücken--
Bendorf). Hr. Leutnant Theodor
von Plate mit Freiin Eliſabeth
von Stralenheim (Jmbshauſen).

C

2

zulo t Stell Geboren: Ein Sohn: Hrn.Kinderfräulein et wert Diviſionsvfarrer Conr. Boergen
in Pflege, ſpricht engliſch, gut
ſchneidern. Gefl. Offerten

Sophienſtr. 7, Halle a. S.

Wewichmnien

(Allenſtein). Hrn. Pfarrer
Ahlfeld (Gröbzig). Hrn. Kreis
direktor Sachſenberg (Deſſau)-
Hrn. Herm. Höbbel (Mörchingen).
Hrn. Rechtsanwalt Dr. Coſte
(Stargard). Eine Tochter:
Hrn. Julius Bartels (Magde-
burg).

Geſtorben: Hr. Civil-Jng. Jakob
Rittſchler (Berlin). Hr. Königl.
Kammermuſik. Gaſtewier(üBerlin).

Hr. Rentier Andreas Fiſcher
(Wellen). Hr. Privatier Heinrich
Brümmer (Erfurt). Hr. Auguſt
Krautwurm (Erfurt). Hr. Ritter
gutsbeſitzer Hauptmann a. D.
v. Heydebrand u. d. Laſa Klein
Gutowy). Hr. Werner v. Schaper
(Falkenberg). Hr. GeneralMajor

irrnheim (Wetzlar). Fr. verw.
Friederike Deike (Deſſau). Fr.
verw. Leopoldine Richter (Deſſau).
Fr. Dorothea Oſterfund (Rieth-

(76738 nordbanſen). Frl. Marthazu vermiethen.
Eduard Kobert, Gr. Ulrichſtr. 43. Hentſchel (Georgium).



Sonntag

Generalverſammlung des Thüringiſth-Sächſſchen Geſchichts

und Alterthumsvereins zu Halle.
Halle, den 27. Juni.

Der Thüringiſch Sächſiſche Geſchichts- und Alterthumsverein hielt
eſtern Nachmittag von 2 Uhr ab im Evangeliſchen Vereinshaus,Hotel „Zum Kronprinz“, ſeine diesjährige Generalverſammlung ab.

Nachdem Herr Prof. Dr. Hertzberg die Anweſenden begrüßt und
die Generalverſammlung eröffnet hatte, wurde der Jahres und
Geſchäftsbericht erſtattet.

Die Kaſſenverhältniſſe des Vereins im Jahre 1901/02 ſind folgende
Die Einnahmen belaufen ſich insgeſammt auf 1688,14 Mk., wovon auf
Beiträge 641,60 Mk., auf den Erlös verkaufter Hefte 160,37 Mk., auf
Zinſen von Werthpapieren 43,12 Mk., auf ſonſtige Einnahmen 592,77 Mk.,
auf Erſtverwaltung 6 Mk. und auf den übertragenen Beſtand nach der
vorigen h 244,28 Mk. entfallen. Die Geſammtausgaben be-
tragen 1500,24 Mk. und vertheilen ſich mit 490 Mk. auf die Remu-
nerationen, mit 377,05 Mk. auf die Druckkoſten u. ſ. w. und mit
633,19 Mk. auf Jnsgemein. Durch die Differenz von Ein
nahme und Ausgabe bleibt ein Beſtand von 187,90 Mk.
Zu dieſem Kaſſenbeſtand die Summen der dem Verein gehörigen
konſolidirten Staatsanleihen und eines Sparkaſſenbuches addirt, ergiebt
einen Vermögensbeſtand von 1844,82 Mk. Die Anzahl der Mitglieder
betrug im Jahre 1901 112, im Vorjahre 114, und zwar gehörten dem
Verein an hohe und höchſte Perſonen, Behörden und Städte 16 im
Jahre 1900 und 1901 und ordentliche Mitglieder 98 im Jahre 1900
und 96 im Jahre 1901, außerdem ein korreſpondirendes Mitglied. Dem
Kaſſirer wurde Entlaſtung ertheilt.

Darauf hielt Herr Profeſſor Dr. Guſtav Hertzberg einen
intereſſanten Vortrag über die vielen Hallenſern noch bekannte „Fa
milie Olearius in Halle.“ Es giebt zahlreiche hervorragende
Männer, welche ſich um die Entwickelung der Stadt verdient gemacht
haben. Nach dem Eintritt der Stadt in die neuere Geſchichte, alſo
nach der Reformation, waren die hervorragenden Juriſten von Halle
meiſt aus eingeborenen Familien, während die bekannteſten Mediziner
Halles mit den wenigſten Ausnahmen alle Kinder unſerer Stadt
waren. Eine r Rolle ſpielte das Geſchlecht der Olearier
in Halle, welches beſonders in der Zeit von 1581 1699 in der Kirchen
geſchichte unſerer Heimathſtadt hervortritt. Um die zweite Hälfte des
16. Jahrhunderts wanderte vom Niederrhein die Familie der Olearier
hier ein. Jn dem Sproß aus dieſer Familie Johannes wurde ein
Geſchlecht gegründet, welches viele Jahrhunderte die kirchliche Ent
wickelung der Stadt beherrſchte, bis das letzte Glied, von welchem die
Chronik erzählt, das Geſchlecht in den Schatten ſtellt. Die Generation
der Olearier iſt, wie ſchon bemerkt, eine von den wenigen, welche auch
heute noch ſo manchem Hallenſer bekannt ſind. Die verſchiedenen Ge
ſchichtsſchreiber unſerer Salzſtadt wiſſen eine Menge intereſſanter Einzel
heiten über die Olearier mitzutheilen. Danach ſprach der Redner über
die damaligen hitzigen Kirchenkämpfe, an welchen ſich in hervorragender
Weiſe Johannes betheiligte. Jm Jahre 1581 iſt er in Halle einge
troffen. Der urſprüngliche Name Oelſchläger wurde latiniſirt in
Olearius. Der aus einer Handwerkerfamilie ſtammende Olearius ſollte
Anfangs Kaufmann werden. Auf die dringenden Bitten
des Sohnes ſchickte der Vater aber den jungen Olearius
nach Düſſeldorf auf die höhere Schule, und hier entwickelte
der Strebſame eine ſtaunenswerthe Fähigkeit in der Beherrſchung der

ebräiſchen Sprache. 1577 wurde Olearius Profeſſor der orientaliſchen
Sprachen. Jn Halle wirkte er als Oberpfarrer an „Unſeren Lieben
Frauen“, als Superintendent und als Lehrer des Hebräiſchen im
Stadtgymnaſium. Er war bedeutend als Kanzelredner und in ſeiner
ſchriftſtelleriſchen Thätigkeit. Gleich vielen ſeiner Zeitgenoſſen entwickelte
er einen unauslöſchlichen Haß gegen die DeutſchReformirten. Und in
dieſem Sinne führte er auch heftige Kämpfe gegen die Anhänger der
reformirten Richtung, bis dann das Lutherthum das vorherrſchende wurde.
Olearius hat dieſes mit warmer Liebe und in reger Thätigkeit in Halle
ausgebildet und ausgearbeitet. Es war für ihn eine große Freude,
einen Kreis junger Theologen um ſich zu verſammeln und in dieſem zu
wirken. Dabei fehlte es in ſeinem Leben nicht an humoriſtiſchen That
ſachen. Das Eigenthümlichſte iſt wohl, daß Olearius die 15jährige Tochter
ſeines Gegners Neander in zweiter Ehe heirathete und daß wiederum
ſein Sohn eine Tochter aus demſelben Geſchlechte heimführte. Jm An
fang des Jahres 1623 ſtarb Johannes Olearius. Mit ſeinem Tode
war das Geſchlecht auf 20 Jahre vom Schauplatz der Oeffentlichkeit
verſchwunden. Nach den Schreckniſſen des 30jährigen Krieges meldet
die Geſchichte von dem am 11. Januar 1604 geborenen Sohn Gott-
fried als Ulrichspfarrer und dann als Oberpfarrer an „Unſeren
Lieben Frauen“. Er hat bis zum 3. März 1685 in Halle gelebt
und trat in der Geſchichte nicht beſonders hervor. Sein Sohn
Johann Gottfried, 1635 in Halle geboren, folgte 1685 einem
Ruf als Paſtor nach Arnſtadt. 1711 iſt er geſtorben. Dieſer trug
die Charakterzüge ſeines Großvaters. Beſonders hervorragend iſt die
litterariſche Thätigkeit des Johann Gottfried. Es ſind nach dieſem
noch mehrere Männer vom Geſchlecht der Olearier verzeichnet, welche
mehr oder minder ausgezeichnet in der Ausübung ihres theologiſchen
Berufes in Halle waren.

Die Verſammlung folgte mit ungetheiltem Intereſſe den feſſelnden
Ausführungen des Herrn Profeſſor Hertzberg und dankte dieſem für
den Vortrag.

Der Leipziger VankProzeß.
Auch am geſtrigen Freitag waren der Zuhörerraum und die

Tribünen von einem meiſt aus Damen beſtehenden Publikum über
n Der Vorſitzende, Landgerichtsdirektor Dr. Müller, eröffnet
ie Sitzung gegen 954 Uhr. Ein Geſchworener erbittet ſich

das Wort: Jm Namen der Geſchworenen erſuche ich den hohen
Gerichtshof, am Montag die Sitzung ausfallen zu laſſen. Am
Montag iſt Ultimo wenn wir an dieſem Tage hier ſein ſollen,
wiſſen wir nicht, wie wir unſere Geſchäfte abwickeln ſollen. Vorſ.:
Unſere Zeit iſt allerdings ſehr knapp bemeſſen, der Gerichtshof wird
den Antrag in Erwägung ziehen. Der Vorſitzende theilt ferner
mit, daß der Direktor der Filiale der Deutſchen Bank in Frank
furt a. M., Wilhelm Seefried, erſucht habe, ihn morgen zu ver
nehmen. Er werde dieſem Anſuchen entſprechen. Morgen werden
außerdem die gegen Exner und Gentzſch anſtehenden Betrugsfälle,
begangen gegen die Firmen S. Bleichröder und von der Hehdt u. Co.
in Berlin, zur Verhandlung kommen. Die Verleſung der Protokolle
wird alsdann fortgeſetzt, Zunächſt wird das Protokoll der Auf
ſichtsrathsſitzung vom 24. Juni 1899 verleſen. Jn dieſem wird
über die Betheiligung der Bank an den belgiſchen Werken berichtet.
Außerdem berichtet Exner über die verſchiedenen Tochtergeſellſchaften
und theilt mit, daß er zur Beſichtigung des Tochterwerkes nach
Nantes reiſen werde. Er wolle ferner in einigen Wochen nach
London zur Vorbereitung eines angloruſſiſchen Werkes für Holz
deſtillation reiſen. Die Aufſichtsrathsmitglieder berichteten über
ihre Reiſen zwecks Beſichtigung der Werke in Bosnien, Ungarn uſw.
Die Aufſichtsrathsmitglieder waren von dem Ergebniß ihrer Be
ſichtigungen, ganz beſonders von dem bosniſchen Werke, vollauf
befriedigt. Jn Vosnien ſei der Bau einer Eiſenbahn projektirt,
wofür 22 Millionen Kr. von der Regierung ausgeworfen ſeien.
Nach Fertigſtellung der Bahn werde das bosniſche Werk ganz außer
ordentlich günſtige Ergebniſſe liefern. Der Angeklagte Exner be-
merkt auf Befragen des Vorſitzenden, er ſei zwei Tage in Nantes
geweſen und habe dort den Eindruck erhalten, daß das Werk außer
ordentlich proſperiren werde. Vorſitzender: Es trat aber in der
Lieferung der Maſchinen ein großer Stillſtand ein, ſodaß der Be
trieb vollſtändig ins Stocken kam. Exner: Das kam hauptſächlich
daher, weil die franzöſiſchen Retorten nichts taugten.

Es kommt hierauf die Zeit zur Sprache, als man ſich um
die Zulaſſung der jungen Treberaktien an der Berliner Börſe be
mühte. Jn einem vertraulichen Briefe Schmidts an Gentzſch vom
31. Auguſt 1899 wird ein anderer Modus wegen der Wechſel
traſſirung auf die Aufſichtsrathsmitglieder in Kaſſel vorgeſchlagen.
Die Bank iſt damit einverſtanden, daß nicht mehr Kaſſel, ſondern
die Leipziger Bank auf die Kaſſeler Aufſichtsrathsmitglieder unter
ausdrücklicher Garantie von Kaſſel traſſire. Es ſollte vermieden
werden, den Zuſammenhang von Kaſſel und ſeinem Aufſichtsrath
darzulegen. Aus den Briefen geht hervor, daß Gentzſch in alle
Transaktionen der Trebergeſellſchaft und der Leipziger Bank ein
geweiht war. Unter dem 16. September 1899 ſpricht Schmidt
in einem Briefe an Gentzſch von einer Annäherung an die Firma
von der Heydt u. Co. Berlin, behufs Einführung der jungen
Treberaktien in Berlin. Gentzſch weiſt den Vorſchlag, daß die
Leipziger Bank gemeinſam mit der Firma von der Heydt u. Co.
den Proſpekt unterzeichne, zurück. Exner nehme denſelben Stand
punkt ein. Jn einem Briefe Schmidts an die Leipziger Bank vom
Oktober 1899 ſagt Schmidt unter gleichzeitiger Einſendung des
Kontokorrentauszuges vom 30. September 1899, daß die Kaſſeler
Geſellſchaft zur Vermeidung von Jndiskretionen das Saldo der
Leipziger Bank unter dem 16. September von 7 828 000 Mark von
der laufenden Rechnung auf ein Separatkonto übertragen habe.
Man ſei mißtrauiſch geworden, weil Verſuche gemacht wurden,
Beamte der Geſellſchaft zu beſtechen. Jm November 1899 theilt

Schmidt mit, daß die Deutſche Bank gegen Exner eine Abneigung
habe, obwohl Exner von ihr ſichere Hilfe erwartete. Exner ſagt
aus, die Deutſche Bank ſei nicht feindlich gegen ihn geweſen, viel-
leicht verſtimmte es, daß die Leipziger Bank nicht alle Geſchäfte
mit ihr machte. Ein Aufſichtsrathsprotokoll vom 10. November
1899 berührt die großen Engagements mit Kaſſel und weiſt auf
das Geſammtverzeichniß aller Engagements bei der Trebergeſell
ſchaft hin; mit dem Kreditgeben ſolle aufgehört und das Konto ver
ringert werden. Aufſichtsrath und Direktion gelangten zu der
Anſicht, daß man nicht mehr zurück könne. Fortſetzung: Son
nabend 9 Uhr Vormittags.

Prozeß Sanden.
(23. Tag.)

Die Verhandlung am Freitag beginnt mit dem Gutachten des
Kommerzienrath Lucas über die Verluſte der Preußiſchen Hypo
thekenAktienbank, die in der von der Reviſions Kommiſſion aufge
ſtellten Bilanz per 31. Dezember 1900 auf 56 441 558 Mark an
gegeben ſind. Kommerzienrath Lucas: Es war äußerſt ſchwierig,
überhaupt eine Bilanz aufzuſtellen, denn man ſchwamm in einem
Meer von ſchwer zu berechnenden Werthen und man konnte ſich nur
mühſam ein Urtheil über den Werth der Aktion der Preußenbank
bilden. Man hat ſich ſofort mit einer Reihe anerkannt
ſtändiger Männer in Verbindung geſetzt, die zum Theil nach aus

2. Beilage zu Nr. 299 ver Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

29. Juni 1902.

wärts reiſen mußten, um in den verſchiedenen Städten den Werth
der in Betracht kommenden Hhypotheken feſtzuſtellen. Die Reviſions
kommiſſion habe ſich über jeden einzelnen Fall mit den Sachver
ſtändigen ſehr eingehend unterhalten, ſeine eigene Thätigkeit war
bis April 1901 nach dieſer Richtung hin ſehr beſchränkt, da er
tagtäglich von Morgens bis Abends für den Unterſuchungsrichter
voll beſchäftigt war.

Geh. Rath Lucas hatte es übernommen, den Direktor Riecken
von der Preußiſchen Hypothekenbank her zu zitiren, der über die
Verhältniſſe, die zum Zuſammenbruch der Bank geführt haben und
die in die Bilanz pro 1900 eingeſetzten Werthe vernommen wer-
den ſoll. Direktor Riecken iſt verreiſt und Geh. Rath Lucas ſchlägt
deshalb vor, den früheren Vorſitzenden des Kuratoriums, Bankier
Emil Salomon an deſſen Stelle zu laden. Rechtsanw. Dr.
Bollert: Die Vertheidigung erkenne ohne Weiteres an,
daß der Verluſt von 56 Millionen bilanzmäßig da
iſt. Wenn nun aber Herr Salomon, der auch nichts weiter ſagen
kann, als daß die Werthe nach beſter Ueberzeugung eingeſtellt
worden ſind, hier vernommen werden ſoll, ſo könne ſich die Ver
theidigung damit nicht begnügen, ſondern ſie müßte dann und
wenn die Verhandlung noch 6 Wochen dauern ſollte beantragen,
daß Punkt für Punkt jedes einzelne Werthobjekt geprüft und ſein
Schickſal klargelegt werde. Staatsanw. Beeck ſteht auf dem
Standpunkt, daß Klarheit in die Sache kommen müſſe. Den et-
waigen Anträgen der Vertheidigung ſehe er mit Ruhe entgegen.
Juſtizrath Stern: Es werde ja gar nicht behauptet, daß die
Werthe irgendwie bewußt unrichtig eingeſtellt worden ſeien, aber
es komme doch das pſychologiſche Moment in Betracht, daß nach
der Kataſtrophe die Herren unwillkürlich bemüht ſein mußten, die
Werthe möglichſt ſo einzuſtellen, daß Verluſte für immer ausge
ſchloſſen ſeien. Juſtizrath Dr. Sello: Mit der Vernehmung des
Herrn Emil Salomon werde man nicht weiter kommen. Es würde
Aufgabe des Staatsanwalts ſein, genau aus den 73 Konten nach
zuweiſen, daß 1. die Konten nicht ſo viel werth waren und 2.
die Direktoren der Aktiengeſellſchaft ſie aus böſem Willen zu ho
angenommen haben. Auch die Vertheidigung ſehe ſolchem Beweiſe
getroſt entgegen. Mit Betheuerungen der eigenen Gutgläubigkeit
ſeitens des Herrn Emil Salomon und ſeiner Kollegen komme man
nicht weiter; dieſe Gutgläubigkeit werde ohne Weiteres anerkannt.

A. Dr. Bollert: Die Vertheidigung behaupte nur, daß wohl
nach der Bilanz, nicht aber materiell 56 Millionen verloren wor
den ſeien. Staatsanw. Beeck: Es werde ja gar nicht von der An
klage behauptet, daß die Angeklagten die bilanzmäßigen Verluſte
von 56 und 40 Mill. Mk. ſich zugeeignet haben. Die Anklage werfe
den Angeklagten Bilanzverſchleierung und Untreue vor und da kom
men dieſe in den Bilanzen“ erſcheinenden Millionenverluſte gar nicht
in Betracht. Jrren ſei menſchlich, und er gebe anheim, ruhig
10 Millionen abzuſtreichen. R.A. Bernſtein: Wenn der Staats
anwalt aber auf dieſe Verluſte immer wieder zurückkommt, dann
ſträuben wir uns aus Gründen ſubjektiver Natur, daß dieſe Ver
luſte ſtrafrechtlich gegen die Angeklagten zu verwerthen ſind.

Der Gerichtshof beſchließt, Herrn Emil Salomon zum nächſten
Dienstag als Zeugen zu laden.

Jm weiteren Verlaufe der Verhandlung wird eingehend der
Zeuge Franz Tippel über die Anhalt u. Wagenerſchen Werth-
objekte vernommen, zu deren Verwerthung die „Kreditgeſellſchaft
für Jnduſtrie und Grundbeſitz G. m. b. H.“ begründet worden war.
Dieſe von der Firma Anhalt u. Wagener der Aktiengeſellſchaft
übereigneten Werthe ſind mit 14 203 554 Mk. angeſetzt worden.
Jn einem von dem Zeugen Tippel der Reviſionskommiſſion er-
ſtatteten Gutachten hatte er die Anſicht ausgeſprochen, daß bei einer
ruhigen Realiſirung die Objekte auf 816 Millionen zu bewerthen
ſeien, und als ihm geſagt worden, daß es ſich nicht um eine ruhige
Realiſirung, ſondern um Liquidation handle, hat er den Werth
auf 526 Millionen zurückgeſetzt. Jn der Anklage iſt der Werth
auf Grund des Gutachtens des Kommerzienraths Lucas nur mit
höchſtens 1 500 000 Mk. berechnet worden. Ueber die Berechtigung
zu dieſer koloſſalen Minderbewerthung kommt es zu langen Aus
einanderſetzungen, in denen die Vertheidiger und der Angekl. Otto
Sanden die Ausführungen und Berechnungen des Sachverſtändigen
lebhaft bekämpfen. Kommerzienrath Lucas bleibt dabei, daß die
in der Anklage enthaltene Werthſchätzung der vorhandenen Lage
entſprochen habe, Staatsanw. Beeck erklärte, daß nichts übrig
bleibe, als die einzelnen in den 14,2 Millionen enthaltenen Poſten
genau zu prüfen.

Derſelbe lebhafte Meinungs-Zwieſpalt entwickelt ſich zwiſchen
dem Kommerzienrath Lucas und den Vertheidigern, ſowie dem
Angekl. Otto Sanden über die Bewerthung des Jntereſſes der
Aktiengeſellſchaft an der Herrſchaft Drieſen-Steinbuſch. Dieſes
Intereſſe war mit 1 748 476 Mk. bewerthet. Der Sachverſtändige
hat die Ueberweiſung dieſes Objekts an die Aktiengeſellſchaft für
werthlos gehalten und dasſelbe deshalb mit 0 eingeſtellt, weil eine
überhohe hypothekariſche Belaſtung vorliege. Die Richtigkeit dieſer
Annahme wird nun von der Gegenſeite energiſch beſtritten.

Auf Verlangen des Juſtizraths Stern ſtellt Bücherreviſor
Huſchke ſchließlich noch aus den Büchern feſt, daß weder im erſten
noch im zweiten Semeſter 1897 Generalkonſul Schmidt 43 000 Mk.
vertragswidrig aus der Kaſſe von A. u. W. abgehoben habe. Hierauf
wird die Verhandlung auf nächſten Dienstag 9 Uhr vertagt.

Wegen Vorgerückter Saison im

Preise bedeutend ermässigt,
setr grosee roten DIIISen. Blusenhemden. Costumes,. Unterröcke Kleiderröcke. Handschuhe.

ger groeee posten C(IeiCler Stoffe. Wasch-Stoffe. Seiden-Stoffe. Wasch-Seicle. Foulards,

setr groseo Poete Damen Hüte. Mädchen-Hüte. Kinder-Hüte. Knaben- Herren ren e

zur Reise empfehlen zweckmässiq u. preiswerth:

Reise-Hüte, Plaids, Handschuhe, Kissen,
Gravatten, bunte Herren-Oberhemden.

A. Huth Co,
Halle a. S., Gr. Steinstrasse 86187.

e
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C. W. Trothe
Optisches Institut,

Eile Leipzigerſtraße u. Promenade

Gegründet 1816.

Peldstecher warten

Photographisehe Apparate

und Bedarfsartikel-
Nenu? „Rembrandt-Papier“

für flaue Regative.

4 gebr. Flügel,
darunter ein Vechſtein, ſowie meh
rere gebr. Pianinos empfiehlt ſehr
preiswerth

H. Lüders, i e.
Größere Anzahl Hob el-

Bä m O verkauft billig [9134
Chr. Schmidt, Gr. Ulrichſtr. 12.

Saucen, Gemüſe 2c.

ſind erhältlich bei

Privat-Kapitalisten!
Leset die „Neue Börsenzeitung““.
Probenummern gratis u. franco
durch die Expedit., Berlin SW.,

Zimmerstrasse 100.

Preis-Ausſchreiben.
150 werthvolle Preiſe i. W. v. 5000 Mark, darunter als erſten Preis

eine complette Delfter Kücheneinrichtung
'i. w. v. 600 Mark bringt die Siris- Geſellſchaft m. b. H. in Frankfurt a. M. zur Vertheilung für die beſten Koch
rezepte, bei denen Siris Verwendung findet.

Siris iſt unbedingt der beſte und ausgiebigſte, alſo billigſte Ertrakt zum Verbeſſern und Würzen von Suppen,
Es wird genau ſo angewandt und leiſtet dieſelben Dienſte wie die meiſten amerikaniſcher

Fleiſchextrakte, übertrifft dieſelben jedoch durch ſeinen Wohlgeſchmack und ſein Aroma.
Wer bisher noch keine Kochverſuche mit Siris angeſtellt hat, verſäume nicht dies zu thun und betheilige

ſich durch Einſendung origineller Kochrezevte an dem Preisausſchreiben.

den General Vertretern der Siris- Geſellſchaft Herren Lemp SieokKoe in Ceipzig, Packhofſtraße 9,
ſowie in den nachſtehend aufgezählten Niederlagen

E. J. Flscher, Halle.
Röhling Trobseoh, Halle.

z Städtisches Eisen-Moor Bad r
Bahnstation. Schmiedeberg P ostbez. Halle.

o Preiegeokrönt: SRehs. Thür. Industrie- a. Go wWerbeo-Aunsset.
Vorzöügl. Erſolge bei Gieht, Rheuimatiemus, Nerven- a. VFrauen-
Krankheiten Geesunde Waldägegend. Saison 1. Hal bis Ende Septbr.

Prosp. u. Ausk. d. d. Siädt, ude-Ver alt. u. Badeavrzt Dr. med. Sohitz.n e
Kl. Soolbacdd EImen

unweit Magdeburg. Station Elmen--Salze.
4902: 100 jährige Jubiläums Saiſon,

Ausgezeichnete Heilerfolge.
2 Klm. l. Gradirwerk. Billiger Aufenthalt.Badeſchrift und nähere Auskunft koſtenlos durch

Kgl. Vade Verwaltung.

Bach Lobenstein
h Luſtkurort I. Rgs. s05 A. ü. Seeh., um. Anh. ü. 700 d.

Thäring., ober Saaleth., Bahn (Gera) Triptis-Marxgrün (Hof):

e j Fichtennadel-, Sool-h Xoor u. kisenbad. Darmmpfb., inhaiationen,
v Kaltwasserheilverfahren, Massage. oErötffu. Antf. Maj. Prosp. vers. gratis die Badedirektion

Aueh Winterkuren Badearzt im Kurhause.ad harzburg Dr. Plathner's
Kur- u. Wasserheilanstalt

(Sanatorium Harzhburg).
D. ganze Jahr geöffnet. Prospecte.

Höhenkurort Voigtslust
600 Meter hoch. vei Clausthal im Oberharz. 600 Meter hoch.

Das Hotel u. Penſionshaus liegt idylliſch, ruhig u. geſchützt im hoh. Fichtenw. Enth.
50 comf. Zimmer, gr. Speiſfeſaal. Großen Park mit offen. u. geſchloſſ. Veranden. Elektr.
Licht. Teleph. Nr. 10. Bäder u. Equipagen i. Hauſe. Ill. Proſp. d. d. Beſ. Bruno Bock.

VorcdlseehadBüsume,
Vorzüglicher grüner Strand. Kräftlge Seeluft. Neues Warmbad.

Apotheke im orte. Elektrisches Licht. Stete Gelegenheit zu Seefahrten,
Seehunds- und Entenjagden. AF WVattenlaufen. M 0

Prospekte Kostenfrei durch die Bachdlroktion-

Morcdseebadd Langeoog-
Keuo Pferdehahn. „Der Führer durch die Nordsee-linsel Langeoog“
gicht eingehendſte Auskunft über alle Verhältniſſe dieſes ſchönſten Nordſeebades und

Thermalbad Werne
bei Stadt Werne, Bezirk Münſter.

Heilquellen erſten Ranges. Nach der Analyſe des Herrn Geh.
Hofraths Prof. Dr. Fresenius von ähnlicher Zuſammenſetzung, aber
reicher an heilkräftigen Beſtandtheilen als die warmen Soolquellen
von Oeynhauſen u. Nauheim. Glänzende Kurerfolge gegen Rückenmarks-
leiden, Serophuloſe, Hämorrhoidalleiden, rheumatiſche Be
ſchwerden, Lähmungen, Flechten, tarpide Geſchwüre,
Knochenkrankheiten, Hautwaſſerſucht 2c. Broſchüre Dr. Hövener,
Dr. Hegemann. Sehr günſtige klimatiſche Verhältniſſe und ſchöne
Umgegend, z. B. Kappenberg, Nordkirchen uſw. Sehr gute Penſionzu billigſten Preiſen, 3--4 Mark per Tag im Logirhauſ am Bade,

in der Stadt Werne und Umgebung. Logis und Wagen zu jedem Zuge
beſorgt der BadeKommiſſar-

Schützenhaus Hranienbaum,
ganz von Wald umgeben, unmittelbar am Herzogl. Schloßgarten, mit
chönſter Orangerie Deutſchlands, ſchattiger Garten mit gedielten
eranden und Saal für Geſellſchaften und Vereine. Speiſen und

Getränke preiswerth und gut. Größere und kleinere Wohnungen
für Sommerfriſchler. Bäder im Hauſe.

Eigene vorzügliche Spargelanlagen, daher für Spargel
liebhaber beſonders zu empfehlen. Vollſtändige Penſion 3 Mk.

Beſitzer Fr. Weise.

Friedrichrocdia,
Klimat. u. Terrainkurort, besuehteste Sommerſrische
i. Thür. Walde; auch Winterkurort, BPisenbahnstation. (Fichten-
nadel-, Sool- u. med. Bäder). Frequenz 1901: 12 031 Personen excl.
Passanten. Auskunft und Prospokte kostenfrei. Das Bade-Komitee.

Vei bis z Soolbad Kösen i. Thür.
Ende September. 4762 Perſ.Geſchützte Lage im anmuthigen Saalethal an der Hauptbahn Berlin-
Eiſenach Frankfurt a. M. Gut eingerichtete Bade u. JnhalirAnſtalten.
Gradirwerk m. neuen Parkanlagen. Kaiſerin Anugnſte Pirtoria-Kinderheil
ſtütte. Ausk. u. Badeſchrift durch die Badeverwaltung. (6447

Stahlbad und LKuftkurort Bibra i. Ch.
Altbewährte Heilquellen. BVevorzugte, waldreiche Gegend.

Mäßige Preiſe. Proſpekte und Auskunft durch die
Städtiſche Bade-Direktion.wird umsonst und postfrei verſandt durch Direktor Dietrich Becker in Essen.

Wenn in In eDirekte Billets

Höbenkurort, 500 Meter über dem Meeresspiegel.

Kurhaus und Villa „Marie“,
Besitzer: Georg Engelhardt Wwe.

Hötel und Pension. Grosses Restaurar
Elektrische Beleuchtung. Pro Juni Preisermässigung.

Ausbunfte e. Progpeet

h durch die Bade- Direction e. dioGeeän des Verbandes Deutacher Ostaech der

I Turgäsio 2715. Pasaanfen: 71

Halle a. S.: Otto Westphk al. Poſtſtraße 18.

Sommer undKönigliches Bad Geynhanſen, Für un
Station der Linien Berlin--Köln und Löhne--Hildesheim.

Sommerſaiſon vom 15. Mai bis Ende September, Winter-
kur vom 1. Oktober bis Mitte Mai.

Kurmittel: Naturwarme kohlenſaure Thermalſoolbäder, Soolbäder,
SoolJnhalatorium, Gradirluft, Medicomechaniſches Zanderinſtitut,
Röntgenkammer, vorzügliche Molken- und Milchkuranſtalt.

Jndicationen: Erkrankungen der Nerven, des Gehirns und Rücken-
marks, Gicht, Muskel- und Gelenkrheumatismus, Herzkrankheiten,
Skrophuloſe, Anämie, chroniſche Gelenkentzündungen, Frauenkrank-
heiten u. ſ. w.

Kurkapelle 42 Muſiker, 120 Morgen Kurpark, eigenes Kurtheater,
Bälle, Konzerte. Allgemeine Waſſerleitung und Schwemmkanaliſation.
Proſpekte und Beſchreibung überſendet frei die Kgl. Badeverwaltung.

Bad Kissingen (Bayern).

Die näheren Bedingungen desſelben

NEVERS
P Gkan

unverqleichlicher

und bester
krAltPUTZ

Mit dem heutigen Tage verlegte ich wegen Ver-
größerung meine lithographiſche Anſtalt und Drucerei
von Bernburgerſtr. 29 nach

S
0Frieſenſtraße 1.
Nähe Magdeburger- u. Krauſenſtr.

Jndem ich für das mir bisher bewieſene Wohl-
wollen beſtens danke, bitte ich, mir dasſelbe auch ferner
hin bewahren zu wollen.

Hochachtungsvoll

W. Spliesgarth,
Lithe grohe Anſtalt und Druckeres,

rieſenſtraße 1.

Otto Marr, Ieiprig,
vereidigter Sachverſtändiger für Dampf u. Gaskraftanul2 Se r für Centralheizungen. ſtanlagen

F. Ingenieurbureau geſt.
für Neu u. Umbau von Krafterzeugungs n. Uebertragungs-,

ſowie von Fabrik- Einrichtungen.
Jnuſtandſetzen mangelhafter Heizungen.

W Ueberwachung techniſcher Betriebe geg. Jahresvergütung. W

Die in meiner Stahlkammer befind-
lichen Schrankfächer, welche unter eigenem
Verſchluß des betreffenden Miethers bleiben,
empfehle ich zur geneigten Venutzung und
ſtelle meine Dienſte für alle bankgeſchäftlichen
Zweige zur Verfügung.

Von dieſen hebe ich hervor die Gewährung
von Krediten und die Annahme von Geld
in laufender Rechnung, den Checkverkehr,
den An und Verkauf von Wechſeln und
von Werthpapieren.
Halle a. S. H. F. Lehmann,

BVank- u. Wechſelgeſchäft.

Hötel Englischer Hof,
in nächster Nähe des Kurgartens.

Comfortable Zimmer. Auf Verlangen volle Pension.
Pächter: Ch. L. Tapr,

vorm. Päehbter des Königl. Forsthauses „Klaushof“,

Für verehrl. Gäste, die nicht im Hötel wohnen Wwollen,
halte ich meine nabegelegene Privat- Villa „Marienruh“
bestens empfohlen.

Rübeland i. Harz.

Hermannshöhlemit

Krystalikammer,

Baumannshöhletäglich geöffnet
in allen Theilen elektrisch beleuchtet.

Harzer Werke zu Rübeland u. Zorge in Blankenburg a. Harz.

Kuranſtalt f. Nervenkrauke,
Schwächezuſtände, Kreislaufs

und Stoffwechſelſtörungen.
Stahl-, Fichtennadel- n. Moorbad.

Frauenkrankheiten, Blutleere,
Rheumatismus c.

Proſpekte d. d. Badeverwaltung.
Dirig. Arzt Dr. Szuman.

Aexandersbad,
590 m, Fichtelgeb., Bayern.

Herrliche Nadelwälder.
Saiſon 15. Mai bis 1. Okt.

Dr. Schmidt's Fichtelgebirgsſführer iſt der beſte.
Bez. durch Buchh. Kohler, Wunſiedel.

Jüsäroy, Straudhötel und Belvédöère

Bes.: II. Zerres Erben
Esoholzmatt alpine Lage. Beliebter Familienaufenthalt,

Misdroy.
Müssige Preise.

Luftkurort bei Luzern (Schweiz) Hötel

gute Verpflegung. Pensionspreis (4 Mahlzciten und Zimmer) von

direkt a. d. See, 136 Zimm., Balk. lension.

Kurhaus Löwen. ILündlieh schöne,

Fr. 4,50 an. Prospekt gratis.

Verlangen Sie nur

untz a
Gebrannte Rakfees

PackKeten à X und à Kilo mit vollem PF irmen-Aufdruek.

A. zuntz sel. Wwe., Kgl. ete. Hof.
Preise Mk. 1,20, 1,40, 1,50, 1,60, 1,70, 1,80, 1,90, 2,00 p. Kilo.

Verkaufsetellen durch firmensechilde r kent lich.



üttner-
Gross Wasserraum-Kessel

(verbesserter Mac Nicol Kessel)

J e gr e W
per kg
Kohle

8 9 kg
trockener

ocler

überhitzter
Dampf.

gostor Kosssel für grossot u. plötzliche Dampfentnahme,

für Walzwerke, Zechen, Färhbereien, Brauereien etc.

Rheinische Röhrendampfkesselfabrik

A. Büttner CO, äm.b.B
Verdingen am KRheinm.

Grösste WasserrohrkKesselſfabrilk Deutschlands.

Grosser

Vortheil
bietet ſich Jedem beim Einkauf von

Möbelm,
wenn Sie Jhren Bedarf in meinem
Geſchäfte decken, da ich nur gute
Qualitäten von Möbeln führe, aber
mit ganz geringem r arbeite.
1 hochel. Vertikow m. hoh. Aufſ. 70 M.
13theil. PlüſchDivan m. Taſch. 75
1 SophaStegAusziehliſch 38
Walzenſtuhl mit Rohrlehne 50
Trumeaux m. Faiette 50
Engl. Bettſtelle m. Matratze 65
Kücheneinrichtungen von 36
4 Zugtiſch m. Kreuzverbindung 65
Franz. Bettſtelle mit Matratze 45
Seiden Garnituren 280
Selbstgefertigte Möbel

Möbelfabrik

harmann,
Brüderſtr. 3.

Maschinen, PFormen,

Geräthe
zur Pinrichtung für Bäckerei,

Conditorei und Küche
liefert die Fabrik von

W. E. H. Sommer,
Bernburg Auguststr. 7.
Friſche, burzgepfückte

Kamillen
kauft zu i

Jrockenschmtzel

offerirt prompt oder zum Abſchluß
für Herbſt äußerſt billigſt
H. AIeld, Corbetha (Bhf.).

Telephon Anſchluß
Amt Dürrenberg Nr. 20.

100 Centner

Kartoffeln,
wenn möglichlagnumbonum,
zu kaufen geſucht. Offerten mit
Preisangabe unter Z. 9080 an
die Exped. d. Ztg. (9080

Größere Poſten

Gen Mag

Vayeriſche Gangochſe
einfarbige Scheinfelder, Scheken verſchied, Schläge,

hochtragende u. friſchmilchende Kühe
milchreicher Niederungsſchläge g.in reicher Auswahl vorhanden bezw. Neueinlieferungen von Pinzganer Ochſen und weitere

v von Kühen erwartet

agerviehdepö
für e in rCentrale

Große Ware 6 S

en
beſter, ſchwerer 3

Oualitüät:

Halle a. S.,
Viehhof,Freiimfelderſrr. 42.

Loutert- -Dampfmaschinen,
liegende, ſtehende und Wand
dampfmaſchinen erſtklaſſiges
Fabrikat, bis 1200 Pferdeſtärken,
mit meiner Trapez Schieber
ſteuerung, verbeſſerte Rider-
ſteuerung und Ventilſteuerung.
Bisherige Produktion ca. 1400
Stück. Compl. Einrichtung
von Braunkohlen Brikett-
fabrik. Dampfkeſſel, Dampf
pumpen, Luftpumpen, Kom
preſſoren, Dampf- u. Luft
haſpeln, Tyxansmiſſionen,

J Condenſationen, Eiſenguß
S aller Art. Spezialität: Guß
S zu kompl. Dampfmaſchinen

S nach meinen oder eingeſandtenModellen. Schwungräder,Seiſſcheiben, Riemſcheiben 2c. in Rohguß oder fertig be

arbeitet. Eiſernes Vaumaterial. Prämiirt auf ſämmtlichen
beſchickten Ausſtellungen. Preisliſten poſt- und koſtenfrei.

Stall-Einrichtungen, Veranden,

S Direkter Bezug, daher weſentlich billiger als von den

E. Leutert, e alle 2.5.ger 2franz Mosenthin, Teipalg Dutritzsen
FisenbaufabrikK ma Eisengiesgerei.,

z h
Grösste Specialfabrik für Wintergärten und Gewächshäuser

mit Heizungsanlagen.
Aelteste Fabrik dieser Branche, gegründet 1364.

Auf vielen grösseren Ausstellungen nur mit ersten Preisen präwürt.
Als grössere Bauten wurden von mir in den letzten Jabren aus-

geführt die grossen Palmenhäuser im Friedrich-Wilheims-Garten zu
Magdehurg, das grosse Palmenhaus im Leipziger Palmengarten und
viele andere mehr.

Ferner ewpfeble ich mich zur Anfertigung folgender Specialitäten:
Balkons, Pavillons, Gartengelte,

photographische Ateliers, Fenster, Frühbeetfenster, sowie

risenKkonstrukKtionen für Hochbau u. Brückenbau
jeder Art, Maschinenguss und Bauguss.

Kataloge und Vostenansehſäge stehen federzeit zu Pfensten.

Fritz Zirkenbach, Halle a. i.Sä cKe-, PIanen- und Den e a. g.
Leipzigerſtraße 69. Fernſprecher 2193.

Offerire zu Fabrikpreiſen:

Sommerdecken von Mk. 2,50 an.
Fliegen Netze 2,50Ernte Planen (Raps) J 9,50Diemen-Planen, 10510 m, waſſerdicht, I126,00

Pferde- Decken, 140/190 e x 2,75Getreide-Säcke (2 Ctr.), 2 Pfd. ſchwer, a 0,90

während der Erdbeerernte täg
lich friſch gepflückt zu verk.

X Off. a. d. Cröllwitzer Knochen
X e u. Chemiſche Fabrik.

Erdbeeren
x

v S de
e

KurtKutſchwagen,
gut erhalten, ſteht zu verkaufen.

Otto Stoye, 53.

Mſenwerkeo Gaggenan

Eisengiesserei

Aktiengesellschaft,
Gaggenau (Badey).

Naschinenfabrik.

Billigste Betriebskraft für das Kleingewerbe:

Gaggenauer

amvon 20 P an,mit Präcisions-Schieber- und Ventil- -Steuerung.
Modernste Bauart. Vorzüglichste Ausführung

Sattel- und Geschirrfabrik,

Halle a. S. Leipzigerstrasse 67.PEuwmpfehle als Specialität m. vorzügl. gut gearbeitoſen

De elast. Sattel, bester u. solidester Sattel der Neuzeit.

Damensättel u. Komplette Reitzrenge.
Rlegante Kutsch-Geschirre zu soliden Preisen.

Ochsengeschirre,

n 9e Beste Stirnjoche
pro Paar 9,50 L.2 Illustr. Preisliste gratis u. franco.

Plaut Sohn, Halle a. S.,Zur Ernte offeriren Martinsberg 11, a. Kaiser Wilh. -Denkm.

Diemen-Planen, 100 DDw, waſſerdicht, à 130, 150, 180, 240 Mk.
Raps-Planen extra groß Flachsſegel, à 15 Mk. mit Jutegatn 10 Mk.
Vorlege-Planen zum Dreſchen, ca. 40 (DIw, 10 Mk., 12 Mk.
r 1 Stroh-Planen über Waggons, ca. 80 Om,
25--38 Mk. Treſchmaſchinen-Planen, mit Lederbeſatz, 30 Mk.
Pferdedecken, gefüttert, 4,00 Mk., Sommerdegen 2,50 Mk.,m 5,00 Mk. Säcke, neue, prima, 2 Pfd. ſchwer, gez.
mit Namen u. Ort, à 73 80 95 Säcke, gebrauchte, 12
Pfd. u. 2 Pfd. ſchwer, gez. mit Namen Ort, à 40 4 Säcke,
gebrauchte, für Kartoffeln 2c., à 18 25 34 wackband,derb und haltbar, 8 Pfd. 25 Leihſäcke. Bindegarn, WManilla
in Knäulen, von 5 Pfd. à 45 Cocos Garben Büänder,à Schock 50 u. 60 helle Pa.- Qualität. Cocos--Stricke in
hellen Dolls, à 4 bis 5 Pfd. (100 Pfd. 24 Mk.). ManillaBinde-
garn in Original-Ballen (100 Pfd. 24 Mk). (9134

Ausfübrung, pro Paar 36 A.
wie Zeichnung, Komplett, in extra starker

wert Rerrmann e e

Continental
Beſter PEURMATIC
für Fahrrad und Automobil.

E Continental baoutehoue Buttapereha Domp., Hannover

Aachener adeöfen
D. F. oüver70, 00

housens
Gasheizöfen

im Gebrauch.

Vertreter an fast allen Plätzen.

Zu beziehen durch Max Schöllner, Spiegelstr. 13.

d.

Jördliehe Iällte (er II. Itage,
1000 Mk. Gr. Ulrichstr. 36.

7 Fenster Pront.
1. OKtober zu
vermiethen. Pr eis

Heckoert.

landwirthſchaftlichen Central- Verkaufsoſtellen.

Auhaben ra n e reno e.
Goldene Medaille Paris 1900

Erstklassiges deutsches Fabrikat
Langſahrige Specialität

Kataloge umsonst

und postfrei.

F. Zimmermann 8 Eo., A. -h., alle S.

Filialen: Berlin C., Küneburg, Schneidemühl.

Als vorzügliches Baumaterial empfehlen unſern

pulverisirten Cementhkalk.,
Veinste Reſerenzen.

D. Both's Dampfriegelei und Cementfabrit,

Cönnern a. S. Fernſprecher 13.

Billigste Tagespreise.

emit el. Licht n. nie
per 1. Oktober Alte Promenade 6 billig

erLaden
z t Näheres daſelbſt im Bureau
1. Portal
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Sonntag, den 29. Juni,
Vorm. 11 1 Uhr:Grosses Früh-Concert-.
Nachm. von 4 Uhr ab:

Gr. Nachm. Concert
des geſ. Theaterorcheſters.
Entree frei. Entree frei.
Nur noch 2 Tage!
Jn den prächtigen, allabend-
lich elektriſch beleuchteten
und illuminirten Garten-

Anlagen.
Bei ungünſtiger Witterung

im Winter-Theater.
Mlle. Ada Praneis,
„Elfenzauber i. den Lüften“.
5 Schwestern Wanton,
akrobatiſches Geſang und

Tanz-Damen-Enſemble.
3 Teherans,

perſiſche Reifenſpieler,
nebſt dem übrigen

Glauzprogramm.
Anfang 8Uhr. Ende geg. 11 Uhr.

Luftkurort und Sooſdad „Walonans
Dölauer Haide b. Halle a. S., Fernſprecher Nr. 1040.

Eiſenbahnſtation „Haide“ der Halle-Hettſtedter Eiſenbahn.
Mitten in den Königl. Forſten bei Halle a. S., in 17 Minuten per Bahn zu erreichen. Großartige

comf. Anlagen und geſchützte große Veranden, Säle zur Abhaltung von Feſtlichkeiten für Vereine und
Geſellſchaften. Geeigneter Aufenthalt für Familien Reconvalescenten und Erholungsbedürftige.
75 Zimmer mit vorzüglicher Penſion von 4 Mark an, auch möblirte Zimmer ohne Penſion. Aus
gedehnte Spaziergänge in ozonreichen Eichen und Kiefernadelwaldungen, herrliche Ausſichtspunkte.

Gute Küche zu jeder Tageszeit zu ſoliden Preiſen. fein gepflegte Weine und Viere.

L. Leistner.
der Fürst Minenalwasse rm Oben Salgbrunn,

FJoeppidie,
Möbel Heaüge, Jiscidecſten

in ber uhend reicher Ausvuhlt.
hardinen, Stores, Zugrouleaux

wegen ver San e er n Pretsen.
inoleum FJapeten-

Bolligste Preise

Arnold c Froiltescſ,
rer Gr. Vlricr. am Messer n.

Hpösstes Specialgescſiäft,

Valballa- Theater.

Direktion Rich. Hubert.
Vom 1. bis 15. Juli er.

Gaſtſpiel
der

9 0 00Pritz Steidl-Sänger.

S Herren.
Humoriſtiſch ſatyriſch, muſikal.

Künſtler-Enſemble.
Tägl. Vorſtellung mit wechſeln

dem Programm.
Für FamilienPublikum.

Kein Ueberbrett'l

e

dG SSalzbrunver G0] medicinisch bekannt

We Concditorei

u. Cafö

C. Zorm.
Täglich frische

Anen

t

A fioh empfohlenboei rig n Ir dboor tor t.Athmungsorgane, bei
Magenzurtid Darmkatarrh.

beibeberkranKkheiten.
poei Nierernund Blasen-

eideniGichtu. Diabetes.

nes
Wer ertheiltZintelligentem jung.

Manne Klavier- Unterricht Off.
mit billigſtem Preis unt. Seh.
O110 a. d. Exp. dieſ. Zta-

Handlun

zu

!!’,fEf

ar. Vieh Goſgenes Schiffchen, r.
IIötel, Restaurant und GartenioKal,

Hermann Heller
Nittagstisch im Abonnement I Mk., im Garten servirt 1,25.

Montag, den 30. Juni, Abends s Uhr
in den „„Kaisersälen““

DF Einmaliges Concert
Biero: Münchner Löwenbrän, Liebotschaner Böhmiseh, ICOoOSsecha t J mümtelt es

6070. Hallesches Actien-Pilsener, Lichtenhainer, Rittergut

Döllnitzer Gose. 3 unter perſönlicher Leitung von
Crätzer Bier und Weissbier auf Berliner Art.

Wetterauer Apfelwein, feinstes, erfrischendes Tafelgetränk.

Saalschlossbrauerei.
Schönstes Gartenlokal im Saalethale.

Jeden Mittwoch und Sonntag
Gr. Elite-Gongert

des Vhilharmonischen Orchesters.
Von I2 bis 2 Uhr Diners à 50 Mk. werden sofort servirt:

Hochachtungsvoll F. WinkKler.

5 Thomas Koschat,k. k. Hofopern- u. Domkapeſlsänger aus Wien.
Karten im Vorverkauf à 75 Pfg., Liedertexte à 20 Pfg. in

der Hofmuſikalienhandlung von Heinrich Mothan,
Gr. Steinſtraße. Kaſſenpreis 1 Mk.

einer der schönsten4 c S S h U r 9 y Punkte Thüringens.

Poſt und Telegraphen Station.
Jn Stunden vom Bahnhof Bad Köſen, in 2 Stunden von

Naumburg a. S. zu Fuß bequem zu erreichen.
Jn der Burg gut eingerichtete Reſtauration.

R HAässige Preise.T n Sruno Senmidt, Pächter.y NB. Vereine c. werden gebeten, ſich rechtzeitig vorher anzumelden.
Motorboot- Verbindung zwiſchen Köſen und der Rudels-

Merſeburg. n c r. c.S Opern- SaisonDienstag, den 1. Juli 1902:
Erſtmaliges Gaſtſpiel des K. K. Hofoperuſängers

Herrn Franz Päcal aus Wien.

Margarethe (Fauſt).
Große Oper in 5 Akten von Ch. Gounod.

Fauſt Franz Päcal a. G.Direktor Aug. Doerner
(zugleich Stadttheater in Coblenz).

Königl. Bad Lauchstädt.

Ferienkolonien.
Wenn auch ſchon viele unſerer alten Freunde und Heller uns

ihren Beitrag für die diesjährigen Ferienkolonien haben zugehen laſſen,
ſo fehlt uns doch noch eine recht anſehnliche Summe, wenn wir auch
nur die Hälfte der uns als dringend bedürftig empfohlenen Kinder
unterbringen ſollen. Bedarf es einer weiteren Bitte Jede Gabe,
auch die kleinſte, iſt willkommen und hilft zum guten Zweck. Am
einfachſten iſt es, ſie unſerem Kaſſirer Buchhändler Max Niemeyer,
Große Steinſtraße 77/78, direkt zugehen zu laſſen ſelbſtverſtändlich iſt
auch jedes unſerer Mitglieder zur Annahme bereit, ebenſo wie die durch
Aushang kenntlich gemachten Sammelſtellen.

Verein für Volkswohl, Abtheilung III.
Saison Nitte Mafj Nitte September. e

Zoolog. Garten.

r r rnEntree rm bis J erwowhſene 33 „fg, Vinder 3

Nachmittags von 4 Uhr ab

Grosses Extra Goncert
der ungariſchen uniformirten Knabenkapelle „Hunnia“.

Baci Vittekindi,
Morgen, Sonntag, früh 6x und Nachmittags 3x Uhr

Zzwel Militär Concerte
der Kapelle des Füſ.-Regts. Generalfeldmarſchall Graf

Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.
Entree zum Se 55 Via. 0. Wiegert.

MWintergarten,
Morgen, Sonntag, Abends 8 Uhr:

Grosses Militär-Goncert
der Kapelle des Füſ. Regts. Generalfeldmarſchall Graf

Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.
Entree 30 Pfg. O. Wiegert.

Bacl Vittekind,
Nächſten Dienstag, den 1. Juli 1902-

Zur Feier des
56. Brunnenfeſtes
hrosses Extra Militär Concert

von der Kapelle des Füſilier-Regts. Generalfeldmarſchall
Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.

Beginn des Fest Diners 1 Uhr.
(Anmeldungen hierzu rechtzeitig erbeten bei Herrn Rohde.)

Bei eintretender Dunkelheit grosse IIIuminati on
des ganzen Parkes.

Gegen Schluß des Concertes:
Großes Brillant Feuerwerk,

ausgeführt von den Herren Gebrüder Pſeier, Cröllwitz.
Anfang des Concertes Nachm. 4 Uhr.

W Entree 50 Pfg. W
C. Rohde.“ o. Wiegert, Königl. Mufikdir.

Zur Bequemlichkeit des Publikums ſtehen am Schluß des Feſtes
eine genügende Anzahl Wagen der elektriſchen Bahnen zur gefälligen

Benutzung. 99165Philharmonisches örchester
Sonntag, den 29. Jnuni, Nachm. 3 Ahr:

S Grosses Concertin der Saalsehlossbrauerei.
»Vorzügliches Programm. Entree 30 Pfg.

Montag, den 30. Juni
Extra-Goncert in Waldhaus.

Mittwoch, den 2. Juli

m L. Sinfonier Concert a
zum Beſten der Halleſchen Ferien-Kolonie.

Sinfonie C-moll von Beethoven. Ouverture Richard III. von
Volkmann. Violin-Concert von Spohr (Geſangs-Scene), Herr
Concertmeiſter Schröner. Der „Frühling“, ſinfoniſche Dichtung von
Johannes Vetter. Ouverture „Tannhäuſer“ v. R. Wagner.

T Entree 1 Mk.
Vorzugskarten erhältlich in den Hof-Muſikalienhandlungen.

1. Juli, Abends 9 Uhr:Dienstag, denOeffenti. Versammiung
in den Thaliaſestsälen““.

Ernst Richter, Hamburg, ſpricht über:
Die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe.
Ortsgruppe Halle des deutſchnationalen Handlungsgehilfen

Perbandes, Hamburg.

Soolbad und Sanatorium
bei Halle a. S., in anmuth. u. klimatisch
bevorzugter Lage. Sool- und Moorbäder
(Schmiedeberger Moor), Kohlensäure-Sool-
bäder, Wasserheilverfahren, Anwendung
j der bewährten physikal. Hesmethoden.

rer h a v y: Oktober.rospekte duro e Kur- Verwaltung.
ODirid. Arzt: Dr. Lange.

Königliches Sooſhad Dürrenberg a. S.,
Bahnustrecke ILeipzig-Corbetha. Soolbüder, Kohlensäurebäder und andere
medizinische Bäder. Fluss-, Schwimm- und Wellen-Bäder. Gradir-
werke von 1821 m Länge. Inhalirhalle. Prosp. Kkostenl. durch das

7832)] Königliche Salzamt.
Seit Jahren bewährt hat sien

-Würze und wird von keinem ähn-
lichen Produkt übertroffen.

Zu haben in Originalflaschen, sowie
auch nachgefüllt bei

Gust. Fuhr mann.
vorm. P. Loenhardt, Reilstrasse 6.
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Sonntag Z. Beilage zu Nr. 299 der Halleſchen Zeitung 29. Juni 1902,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gaaaaaaaaaaennnveeemeoo nan
vorübergehende Abonnements

für die Reiſe 2c.,
bei denen der Bezug jederzeit begonnen oder aufgehoben werden kann“), ſowie auch der Verſandt
der hier abonnirten Exemplare unſerer Zeitung werden durch uns prompt erledigt.

m Poſtabonnenten wollen die Adreſſenänderung für das abonnirte Exemplar ausſchließlich
vei den Poſtanſtalten, wo abonnirt wurde, aufgeben. Vorübergehende Abonnements ſind dagegen bei
der Unterzeichneten zu beſtellen.

Der Bezugspreis für vorübergehende Abonnements (Reiſeabonnements) v ſtellt ſich wie folgt:
Ifg.In Deutſchland wöchentlich e e e e e e 0für alle übrigen Länder wöchentlich 80 Pfg

Der Verſandt erfolgt zwei bezw. einmal täglich mit den günſtigſten Poſten.

Halle a. S. Expedition der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Die geehrten Leſer und Jntereſſenten der Halleſchen Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen
werden höflichſt gebeten, auf der Reiſe, in der Sommerfriſche auf Ausflügen u. ſ. w. ſtets ihre Zeitung zu ver
langen und auf dieſelbe hinzuweiſen. Jnfolge regelmäßiger telephoniſcher und telegraphiſcher Verbindung mit Berlin e. gehört
die Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen zu den beſtunterrichteten Blättern des Reiches.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Petersberg, 26. Juni. (Unfall.) Als am vorgeſtrigen Tagein dem benachbarten Porphyrbruche am Oſtrauer Steinhügel der Schieß

meiſter Z. mit mehreren anderen Arbeitern damit beſchäftigt waren,
einen viele Centner ſchweren Sein zu wenden, vermochten ſie denſelben,
als ſie ihn aufgerichtet, nicht mehr zu halten. Der Stein ſtürzte um
und ſchlug den Z. nieder, infolgedeſſen der Mann ſchwere Verletzungen
am Kopfe davontrug, „ndem ihm der Unterkiefer zerſchlagen, der Kehl
kopf eingedrückt un die Zunge halb abgequetſcht wurde. Der Be
dauernswerthe wurde ſchleunigſt nach Halle gebracht. Z. iſt verheirathet
und Vater zweier kleiner Kinder.

Delitzſch, 27. Juni. (Zinsfuß. Fiſchſterben.) Die
Einlage-Kapitalien der hieſigen Kreisſparkaſſe werden vom 1. Auguſt
d. Js. ab nur noch mit drei Prozent verzinſt werden. Jm Lober
unterhalb unſerer Stadt bis in die Gegend von Bitterfeld iſt in letzter
Zeit ein ſtarkes Abſterben der Fiſche beobachtet worden, ſodaß der
Fiſchbeſtand erheblich zurückgegangen iſt. Der Grund konnte bis jetzt
noch nicht ermittelt werden.

Delitzſch, 27. Juni. (Verſteigert.) Das in Creuma be-
legene, dem Herrn Reiche gehörige Bauerngut wurde geſtern verſteigert
und von dem Maurermeiſter H. Koch in Zſchortau für den Preis von
15 000 Mk. erſtanden,

Eilenburg, 27. Juni. (Todesurtheil.) Der Gatten
mörder Krauſe aus Schöna wurde von dem Torgauer Schwurgericht
zum Tode verurtheilt. (Ausführlicheres folgt.)

Ortrand, 27. Juni. (Von einer Kreuzotter ge-
biſſen) wurde ein junger Mann beim Grasmähen auf einer nahen
Wieſe. Da der verletzte Fuß ſtark anſchwoll, mußte ſich der Bedauerns
werthe ſofort in ärztliche Behandlung begeben.

Strehla, 27. Juni. (Schadenfeuer.) Das Hoffmann'ſche
Bauerngut in Canitz wurde Nachts zum größten Theil ein Raub der
Flammen. Es brannten Wohnhaus, Seitengebäude und Scheune
nieder. Der Schaden iſt erheblich. Die Entſtehungsurſache des Feuers
hat noch nicht ermittelt werden können.

Schladitz b. R., 27. Juni. (Selbſtmord.) Geſtern früh wurde
hierſelbſt in der Baubude eines Neubaues ein aus Kömmlitz ſtammen
der 17jähriger Malerlehrling an einem Drahtſeil erhängt aufgefunden.
Wie es heißt, ſollen ihm wegen einer von ihm geleiſteten Arbeit Vor
würfe gemacht worden ſein, welche er ſich ſo zu Herzen nahm, daß er
den Selbſtmord verübte.

Herzberg, 26. Juni. (Ueberraſchung.) Dieſer Tage hatte
ein Polizeibeamter eilig in der Nachbarſchaft zu thun und lieh ſich zu
dieſem Zwecke ein Fahrrad. Hierbei machte er die Entdeckung, daß dieſes
Rad einem Lehrer gehörte, der es vor etwa einem halben Jahre als ab
handen gekommen gemeldet hatte. Der Lehrer erhielt ſofort ſein Rad
zurück, während der Verleiher noch ein gerichtliches Nachſpiel zu er
warten hat.

Weißenfels, 27. Juni. (Auch ein Konkursergebniß.
Neue Schule.) Jn dem Konkurs über das Vermögen des

Ziegeleibeſitzers Hermann in Tagewerben ſind bei der Schlußvertheilung
baare 67,01 Mk. Aktiva vorhanden, während 11 994,21 Mk. Paſſiva
zu berückſichtigen ſind. Für den Schulverband Weickelsdorf-Roda
ſoll ein neues Schulgebäude im letzteren Orte errichtet werden. Der
Verband bleibt in Wirkſamkeit, doch ſollen die beiden Schulen eine
Organiſation bilden.

Roda, 27. Juni. Beim Ackern) wurde der auf der
Domäne zu Schöngleina bedienſtete Fuhrknecht Neubert von ſeinem
Pferde ſo ſehr vor die Bruſt geſchlagen, daß er ſofort todt zuſammenbrach.

Naumburg, 29. Juni. (Reviſion.) Der vom hieſigen
Schwurgericht wegen Mordes zum Tode verurtheilte Hilfsjäger Hölzer
aus Rettgenſtädt hat gegen das Urtheil Reviſion eingelegt.

p. Riethnordhauſen (Kr. Sangerhauſen), 26. Juni. (Statt-
licher Kaktus.) Schulze Leißner beſitzt einen Kaktus, Cereus cha-
Iybaeus, der die ſtattliche Höhe von 2,82 m aufweiſt. Während ſeines
14 jährigen Wachsthums hat er zum erſten Male im vorigen Herbſte
drei Blüthen angeſetzt, die aber wegen der vorgerückten Jahreszeit nicht
zur Entwickelung kamen.

S Roßla (am Harz), 27. Juni. (Mord.) Jm Nachbardorfe
Roſperwenda wurde geſtern der Lumpenſammler Weißenbach verhaftet,

weil er verdächtig war, ſeine durch einen Schlaganfall gelähmte und

der Sprache beraubte Ehefrau, welche ſeit länger als 14 Tagen
ſpurlos verſchwunden iſt, er mordet und beſeitigt zu haben. Der Mann,

welcher eine gelähmte Hand beſitzt, ſoll ſeiner Frau des Nachts einen
Schlag auf den Kopf verſetzt und ſie ſodann aufgehängt haben. Seine
vier Kinder ſollen Zeugen der Ermordung ihrer Mutter geweſen
ſein. Von einem Fuhrmanne aus dem Nachbardorf Thurungen
ſoll er am Morgen nach der Mordthat im nahen Walde mit
einem Wagen, auf dem die ermordete Frau verhüllt gelegen, getroffen
worden ſein. Wahrſcheinlich hat Weißenbach die Leiche im Walde ver
ſcharrt. Da Weißenbach bei ſeiner Verhaftung nicht nur die Mordthat
leugnete, ſondern auch die Begegnung mit dem Fuhrmann, ſo wurde

er nach Thurungen geführt, um dem Fuhrmann gegenübergeſtellt zu
werden. Auf dem Wege dahin ſoll er ſeine That eingeſtanden haben.
Ein Liebesverhältniß zu einer Frau in einem Nachbardorfe ſoll der
Grund der Mordthat ſein.

4 Duderſtadt, 27. Juni. (Der Kaiſer) hat der hieſigen
Schützengeſellſchaft zum bevorſtehenden 600 jährigen Jubelfeſte einen
Pokal zur bleibenden Erinnerung verliehen.

Erfurt, 27. Juni. (Blumenkreuz.) Unter den in
Dresden anläßlich des Heimgangs König Alberts eingetroffenen Trauer-
ſpenden erregte ein aus Erfurt geſandtes BlumenArrangement großes
Aufſehen. Es ſtellte ein aus weißen Margueriten angefertigtes
Kreuz dar, an welches ſich ein aus weißen Dianthus gebildeter Anker

j lehnte, während rechts daneben ein Herz aus Vergißmeinnicht an
gebracht war. Das Ganze, durchſtellt von CocosWedeln und Stengeln
von Lilium Harriſii, ruhte auf einem aus Flechten hergeſtellten Grunde,
der mit Tuffs der Auguſta Viktoria-Roſe geſchmückt war. Wohl ſelten
hat man eine derart kunſtvolle Arbeit aus Blumen geſehen. Das
Arrangement wurde in den Blumengärtnereien v. M. Peterſeim in
Erfurt angefertigt.

S. Alsleben a. S., 27. Juni. (Zeichen der Zeit.) Am
24. d. M. war zur Verpachtung der Königl. Domäne Friedeburg,
oberhalb Alsleben a. S. im Seekreiſe belegen, von der DomänenAb
theilung in Merſeburg Termin angeſetzt. Dieſelbe umfaßt 421 ba
Geſammtfläche, darunter 351 ha Acker und 23 ha Wieſen. Der bisherige
Pachtpreis betrug 42 218 Mk. Der jetzige Pächter, Amtsrath Storck,
als einziger Bieter bot für die neue Pachtperiode von Johannis
1903 bis dahin 1921 nur 18 000 Mk. Der Zuſchlag wurde noch nicht
ertheilt und es wird ein neuer Verpachtungstermin angeſetzt. Ob man
dann einen höheren Preis erzielen wird, bleibt abzuwarten. Bei der
Domäne Wendelſtein z. B. wurde bei dem zweiten Verpachtungstermin
ein niedrigres Gebot abgegeben.

Bad Elmen, 26. Juni. (Hundertjahrfeier
des königlichen Soolbades Elmen.) Zahllos ſind die
Gäſte, die von Nah und Fern zur Theilnahme an dem ſeltenen
Feſte erſchienen ſind. Als Vertreter der Bergbehörde iſt Berg-
hauptmann Dr. Fürſt Halle anweſend, von der königlichen
Regierung Regierungspräſident v. Arnſtedt, Frau Oberpräſi
dent v. Bötticher als Vorſitzende des Vaterländiſchen Frauen
vereins, ein Vertreter desſelben, Landrath Pape, die ſtädtiſchen
Behörden, kirchlichen Behörden uſw. Geſtern Abend fand bei
Konzert und Beleuchtung der Anlagen der Empfang der Gäſte
ſtatt. Ein Frühkonzert leitete heute Morgen die Feſtfeier ein.
Um 2210 Uhr unternahmen die Feſttheilnehmer, die Belegſchaften
und Vertreter der Saline, viele aus der Bürgſchaft uſw. einen ge
meinſamen Kirchgang. Oberprediger Schulze hielt die Feſtpredigt.
Jn der prächtig mit Tannengrün, Laub und Fahnen geſchmückten
Wandelhalle ſchloß ſich daran die Feſtverſammlung. Nach
einleitender Muſik nahm der höchſte anweſende Bergbeamte, Berg-
hauptmann Dr. Für ſt das Wort und wies in längerer Anſprache
auf die Bedeutung der Feier hin. Nachdem die vom Kaiſer ver
liehenen Auszeichnungen überreicht worden waren Berg-
rath Für er erhielt den Rothen Adler-Orden vierter Klaſſe, Ober
Maſchinenwärter Ladebeck das Allgemeine Ehrenzeichen
ſchloß die Anſprache mit einem „Glück auf!“ auf Se. Majeſtät, der
jeglicher Art von Wohlfahrtsbeſtrebungen, wie Geſundheitspflege
ſein ſtetes Augenmerk zuwendet. Die Feſtverſammlung ſang
darauf „Heil Dir im Siegerkranz.“ Regierungspräſident von
Arnſtedt gab ſeiner Freude Ausdruck, weitere Gnadenbeweiſe
Sr. Majeſtät aus Anlaß dieſer Feier verkünden zu können. Sani-
tätsrath Dr. Kirchheim erhielt den Rothen Adler-Orden vierter
Klaſſe, Dr. Fricke den KronenOrden vierter Klaſſe. Er über
brachte dann die herzlichſten Glückwünſche der königlichen Regie
rung. Während nun die Belegſchaften vor Villa Bismarck das
Feſtmahl einnahmen, fanden im Unterhaltungshauſe muſikaliſche
Vorträge ſtatt. Um 3 Uhr begann im Saale des Voigtſchen Hotels
das Feſt mahl unter ſehr zahlreicher Betheiligung. Die Bade-
kapelle konzertirte und das Quartett trug ſchöne Lieder vor. Das
Kaiſerhoch brachte Regierungspräſident v. Arnſtedt aus. Berg-
hauptmann Dr. Fürſt feierte die Spitze der Verwaltung, den Ober
präſidenten v. Bötticher ſowie deſſen Gemahlin. Bergrath Fürer
gedachte der Ehrengäſte, Eiſenbahnpraſident Taeger ließ Elmen
hochleben. Stadtverordnetenvorſteher HoherSchönebeck toaſtete auf
die Vereinigung von Schönebeck und Salze, worauf Kommerzien-

rath Allendorff antwortete und das gute Einvernehmen zwiſchen
beiden Orten feierte. Das Feſt verlief in ſchönſter Harmonie.

Gommern, 26. Juni. (Gletſchertöpfe.) Jm Dümling-
ſchen Steinbruch, dem ſogenannten Galgenfeld, das in der Plötzkyer
Feldflur belegen iſt, wurden beim Abdecken des Abraums Gletſchertöpfe,
ähnlich wie ſolche im Gletſchergarten in Luzern vorhanden ſind, vor
gefunden. Am 24. d. Mts. überzeugte ſich von der Wirklichkeit der
königliche Landesgeologe Geheimer Bergrath Profeſſor Dr. F. Wahnſchaffe
Berlin hier an Ort und Stelle und nahm einige photographiſche Auf-
nahmen von der ganzen Felſenwand, welche dieſe ſeltenen Gletſchertöpfe
aufweiſt. Es iſt leider nicht möglich, die Partie in dem Steinbruch
dauernd zu erhalten, jedoch ſollen erſt in ca. drei Wochen die Felſen
abgebaut werden, und bis dahin ſtehen ſie dem Publikum zur Anſicht
frei. Aus der Glacialzeit ſtammen die Gletſchertöpfe bei Ueberlingen
am Bodenſee und Rüdersdorf nahe bei Berlin.

Loſtaun a. E., 27. Juni. (Die Lungenheilſtätte für
Männer) zu Loſtau an der Elbe wurde heute (Freitag) Nachmittag
unter der Theilnahme der Spitzen der Magdeburger ſtaatlichen, ſtädtiſchen
und militäriſchen Behörden eingeweiht. Paſtor Noth aus Loſtau hielt
die Weiherede und Baurath Peters geleitete die Gäſte auf
einem Rundgange durch die mit Flaggen, Stangengewinden und
Blumen u. ſ. w. geſchmückten im ſtrahlenden Sonnenglanz
liegenden Anlagen, die in ihrer Art u ausgeführt ſind und allgemeine Anerkennung fanden. Bei der Kaffeetafel
verlas Oberbürgermeiſter Schneider ein ihm aus dem Civilkabinet
der Kaiſerin zugegangenes Telegramm, das der neuen Anlage die
Glück und Segenswünſche der Kaiſerin entbot. Oberpräſident v. Böt
ticher brachte auf den Oberbürgermeiſter Schneider als den eifrigen
Förderer des Baues ein Hoch aus. Abends in ſpäter Stunde traten die
Gäſte mit dem Dampfer „Guſtav Adolf“ die Heimfahrt an. (Mgd. Ztg.)

e. Seehauſen i. A., 27. Juni. (Jugendliche Selbſt
mörder.) Der 17jährige Maurerlehrling Auguſt Lubjuhn von hier
und die etwa eben ſo alte Dienſtmagd Frieda Freimann aus Crüden,
die bei dem Handelsgärtner Hermes hier im Dienſt ſtand, ſind ſeit
einigen Wochen verſchwunden, ohne daß man über ihren Verbleib etwas
wußte. Jetzt ſind beide als Leichen von der Elbe bei Wahrenberg ans
Land geſchwemmt, beide mit Stricken feſt zuſammengeſchnürt.

Gera, 27. Juni. (Verleihung der Doktorwürde.
Dem Paſtor Zuppke an der St. Johanniskirche wurde von der theo
logiſchen Fakultät der Univerfittäit Jena für Verdienſte um die Er
hre der alten niederländiſchen Kirchengeſchichte die Doktorwürde
verliehen.

Altenburg, 27. Juni. (Jn großes Herzeleid) wurde
im benachbarten Roſitz die Familie des Brauereipächters Keilwagen
durch die telegraphiſche Meldung verſetzt, daß ihr Sohn, ein hoffnungs
voller Jüngling, ſich mit unter den Opfern befindet, welche der Unter
ang des Torpedobootes „S. 42“ gefordert hat. Der ſo jäh aus dem
eben Geſchiedene war als Maſchiniſt an Bord.

Zeulenroda, 27. Juni. (Tiſchlerſtreik.) Zu großen Menſchen
w. en kam es in der Greizer Straße anläßlich des Tiſchler

treiks. Aller Augen waren nach dem Möbelfabrikant Edwin Metzſchen
Hauſe gerichtet, aus dem Arbeiter erwartet wurden, die angeblich nicht
nach dem Willen der Streikenden handelten. Die Polizei hatte die
größte Mühe, die vielen Demonſtranten auseinanderzubringen, und es
mußten verſchiedene Verhaftungen vorgenommen werden. Die Polizei
behörde weiſt in den auf die Aufruhrparagraphen hin.

Meiningen, 27. Juni. (Am Wundſtarrkrampf ſtarb)
eſtern der Leutnant Werner von vom 2. Thür. Jnf.

Nr. 32. Er war wiährend einer Schießübung von einem
Soldaten aus Verſehen mit einer Platzpatrone angeſchoſſen worden
und es trat infolge des gefärbten Holzpfropfens Blutvergiftung ein.

r Leheſten, 27. Juni. (Ermittelt.) Der ſeit Anfang Mai
von hier flüchtige und wegen Wechſelfälſchungen verfolgte Schieferbruch-
beſitzer Pantzer iſt jetzt in Schlitz bei Fulda verhaftet worden.

Botha, 26. Juni. (Denkmal. Gedächtnißkirche.)
Die Wittwe Herzogs Ernſt II., Herzogin Alexandrine, der am Sonn
tag nach der Grundſteinlegung zum ErnſtDenkmal in Oberhof vom
Feſtausſchuß eine telegraphiſche Begrüßung zuging, hat für den Denk
malsbau 300 Mk. geſtiftet. Prinz Philipp von Coburg ließ
100 Mark überweiſen. Der Regierungsverweſer hat dem
neuernannten Kammerherrn der Wittwe des Herzogs Alfred (Herzogin
Marie), Herrn v. Vignau, das Ritterkreuz 1. Klaſſe des Erneſtiniſchen
Hausordens verliehen. Zum dauernden Gedenken an den verſtorbenen
Herzog Alfred wird für die in dem ſchönen Ohrathale an der Chauſſee
von Ohrdruf nach Oberhof liegenden Dörfer Stutzhaus und Schwarzwald
eine neue Kirche erbaut, die den Namen „Herzog Alfred-Gedächtniß-
kirche“ führen ſoll. Die Baukoſten ſind auf 71 000 Mk. veranſchlagt,
wovon durch freiwillige Beiträge bis jetzt 50 000 Mk. geſammelt ſind,
darunter 13 200 Mk. Spenden von fürſtlichen Perſonen.

Eiſenach, 27. Juni. (Alte Glocken.) Unſere Stadt wird
ein altes Wahrzeichen verlieren: den 1585 aus den Trümmern der
Marienkirche erbauten Glockenthurm. Die fünf Glocken werden in dem
neuerbauten Thurm der Hauptkirche untergebracht, die größte davon
wiegt 70 Centner.

4 Eisfeld (S.-M.), 21. Juni. (Die feierliche Ein
weihung und Eröffnung) unſeres mit einem Koſtenaufwand
von 42 000 Mk. neuerrichteten Kranken- und Altersheims
hat S Nachmittag ſtattgefunden. Der Feierlichkeit wohnte auch
der Stifter der Anſtalt, Kaufmann Max Michaelis aus London bei.

Leipzig, 27. Juni. (Ende derſtrengen Landes-
trauer.) Jn denjenigen Kreiſen, welche durch das aus Anlaß
der Landestrauer erfolgte Verbot der Muſik und öffentlichen Luſt
barkeiten in ihrem Gewerbe beeinträchtigt wurden, hatte man es
beſonders nachtheilig empfunden, daß trotz der gern anerkannten
Abkürzung der ſtrengen Landestrauer auf zehn Tage doch zwei
Sonntage von dem Verbot betroffen wurden. Den dabei gehegten
Wünſchen um Freigabe des zweiten Sonntags 29. Juni iſt
nun die Kgl. Sächſ. Regierung inſofern entgegen gekommen, als ſie
die ſtrenge Landestrauer bereits Sonntag, den 29. Juni, Abends
7 Uhr enden läßt.

Zittan, 27. Juni. (Ein Unglückskind) ſcheint die
elektriſche Ausſtellungsbahn zu ſein. Nach vielen Widerwärtig
keiten war endlich der Bau in Angriff genommen worden, da ſtürzte
der Depotſchuppen zuſammen. Jetzt iſt man kaum mit dem Legen
der Schienen fertig, da ſtellt ſich heraus, daß infolge eines ver-
hängnißvollen Jrrthums eine falſche Spurweite angelegt worden iſt.

muß auf der ganzen Strecke eine Gleislinie wieder
erausgeriſſen werden, um die richtige Spurweite, die zwei Centi-

meter enger als die jetzige iſt, herzuſtellen. Der Jrrthum ſtellte
ſich erſt heraus, als der erſte Wagen eintraf und in die Spur
nicht paſſen wollte. („Dresd. Anz.“),

Gerichtszeitung.
Torgau, 26. Juni. Schwurgericht. (Erſchießen der

Geliebten.) Verhandelt wurde heute gegen den Former
Georg Jckler, geboren am 30. April 1870. Derſelbe iſt ange
klagt, am 12. April 1902 zu Wittenberg die unverehelichte Köbeler
vorſätzlich getödtet zu haben. Der Angeklagte verheirathete
ſich im Jahre 1893 mit Wilhelmine Ganß und nahm ſeinen Wohnſitz
in Peine. Die Ehe des J. war eine unglückliche, da deſſen Ehefrau
um die Wirthſchaft ſich wenig oder gar nicht kümmerte. Jm No-
vember 1900 verließ er Peine und ging nach Wittenberg, wo er
in der Maſchinenfabrik von Wetzig u. Co. Arbeit fand und einen
monatlichen Verdienſt von 75 bis 85 Mk. hatte. Oſtern 1901 zog
J. zu dem Arbeiter Köbeler und knüpfte hier mit deſſen Tochter
ein Liebesverhältniß an. Der Angeklagte wird als ein fleißiger,
ordentlicher und verträglicher Menſch geſchildert, der ſeinen Ver
pflichtungen nachkam und mit ſeinen Mitarbeitern in Frieden lebte;
dagegen wird der Ruf der Köbeler als nicht gut bezeichnet. Jckler
hatte der Köbeler die Ehe verſprochen und zwar ſollte die Hochzeit
ſtattfinden, ſobald er von ſeiner erſten Frau, welche in Berlin
wohnte, geſchieden ſei. Am 11. April d. J. fand J. in der Woh
nung der Köbeler in einem Tiſchkaſten einen vom 4. April 1902
datirten Brief von einem früheren Geliebten der Köbeler, dem
Arbeiter Hübner, von dem ſie auch bereits ein Kind hatte, das aber
verſtorben war; derſelbe genügt zur Zeit ſeiner Militärpflicht in
Gneſen. Jn dem Briefe bedankt ſich nun Hübner für das an ihn zu
Oſtern geſandte Packet mit Eßwaaren und ſchrieb unter Anderem,
daß ſie ſich demnächſt bald wieder ſehen würden und dergl. mehr.
Hierüber aufs Höchſte aufgebracht, ging J. noch an demſelben Abend
zu dem Kaufmann Spielhagen und kaufte ſich dort einen Revolver
nebſt Patronen. J. giebt nun an, den Revolver zu dem Zwecke
gekauft zu haben, um ſich zu erſchießen, vorher wollte er aber noch-
mals der Köbeler wegen ihrer Treuloſigkeit Vorhaltungen machen.
Noch an demſelben Äbend ſprach er mit verſchiedenen Perſonen,
beklagte ſich über die Undankbarkeit der Köbeler und erklärte, daß
er ſeines Lebens überdrüſſig ſei. Am 12. April er., früh Morgens
gegen 6 Uhr, ſo giebt der Angeklagte an, will er die Köbeler in der
Nähe der Luthereiche in Wittenberg getroffen haben. Hier habe
er die Köbeler zur Rede geſtellt und ihr ihre Treuloſigkeit vorge
halten, dieſelbe habe ihn aber bei dieſer Auseinanderſetzung ausge
lacht und ihn einen Ochſen, Handwerksburſchen und dergleichen ge
ſchimpft; nunmehr habe er in der Erregung ſeinen Revolver ge
zogen und ihn, ohne zu zielen, auf die Köbeler abgefeuert; ſie ſei
uſammengebrochen, und jetzt habe er ſich ſelbſt erſchießen wollen,ber Schuß ſei aber in die linke Hand gegangen, ohne ihn weite-

erheblich zu verletzen. Der Schuß, den der Angeklagte auf die
Köbeler abgegeben hat, iſt durch das rechte untere Augenlid in das
Gehirn eingedrungen, welcher den ſofortigen Tod der Köbeler zur
Folge hatte. Bei ſeinen ſpäteren Vernehmungen änderte der An
geklagte ſeine erſte Ausſage dahin ab, daß er einen Schuß abge
geben habe und mit dieſen ſich habe erſchießen wollen, wie er damit
habe auch die Köbeler treffen können, wiſſe er in ſeiner großen Er
regung nicht. Dieſe Behauptung hält er auch heute aufrecht, welche
aber durch die Sachverſtändigen und auch durch andere Umſtände
widerlegt wird. Der Vertreter der Anklagebehörde beantragte, die
Schuldfrage wegen Todtſchlags zu bejahen, dem Angeklagten auch
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mildernde Umſtände zu bewilligen, welchem Antrage auch ſeitens der
Geſchworenen nach kurzer Berathung entſprochen wurde. Das
Urtheil des Gerichtshofes lautete auf drei Jahre Gefäng-
n i ß. Der Angeklagte trat ſeine Strafe ſofort an.

4 Streith (Eichsfeld), 27. Juni. (Die Mordaffäre
in der Neujahrsnacht,) welche den Tod eines Menſchen
zur Folge hatte, fand geſtern vor dem Schwurgericht in Erfurt
ihre Sühne. Der Zimmermann Karl Jacobi, welcher dem
Valentin Heſſe den tödtlichen Stich ins Herz beigebracht hatte,
wurde zu 5 Monaten Gefängniß, die durch die erlittene Unter-
ſuchungshaft als verbüßt erachtet wurden, verurtheilt. Die
Brüder des Erſtochenen, Philipp und Albert Heſſe, die
ſich ebenfalls an der Meſſerſtecherei betheiligt hatten, erhielten je
6 Monate Gefängniß.

Vermiſchtes.
Königin Wilhelminag auf Schloß Schaumburg. Der letzte,

nach langer Zeit wieder wirklich ſchöne Sonntag veranlaßte Tau-
ſende von Ausflüglern, das liebliche Lahnthal und Schloß Schaum-
burg, den gegenwärtigen Sitz der niederländiſchen Königin, aufzu-
ſuchen in der Hoffnung, die anmuthige Herrſcherin begrüßen zu
können. Dieſe Hoffnung hat ſich denn auch erfüllt. Am Nachmittag
unternahm die Königin in Begleitung ihrer Mutter ihre gewohnte
Spazierfahrt in die nahen Wälder und dankte für die ſtürmiſchen
Huldigungen von Seiten des Publikums in ſichtlicher Freude. Die
Wiedergeneſung der Königin hat ſeit ihrem Aufenthalt auf Schloß
Schaumburg ſchon bedeutende Fortſchritte gemacht. Jhr Ausſehen
iſt friſcher und, man könnte ſagen, blühender geworden, die Kräfte
kehren langſam wieder, das beweiſt am ſicherſten der Umſtand, daß
ſie bei ihren regelmäßigen Spazierfahrten im Walde den Wagen
verläßt und zu Fuß weitergeht. So machte die Königin kürzlich
den ſehr ſteil anſteigenden Weg nach dem nahen Schloß Hauſen faſt
ganz zu Fuß. Das Schloß hat ſie bereits in allen Theilen ein-
gehend beſichtigt und großes Jntereſſe für die Geſchichte desſelben
gezeigt. Auch hat ſie wiederholt zu ihrer Umgebung geäußert, wie
ſehr es ihr hier an dieſem ſchönen Fleckchen Erde gefalle und wie
wohlthuend die herrliche Bergluft ihrem Körper ſei. Auf ihren
regelmäßigen Spazierfahrten wird die Königin in diskreter Weiſe
von Polizeimannſchaften, welche den königlichen Wagen zu Rad
begleiten, bewacht, was der Königin zwar nicht ſehr angenehm iſt,
aber dennoch von ihr als nothwendig für ihre perſönliche Sicherheit
anerkannt wird. Obwohl man allgemein davon überzeugt iſt. daß
es überhaupt keinen Menſchen giebt, der dieſer von aller Welt ge
liebten Königin ein Leid anthun könnte, iſt die Polizei äußerſt vor
ſichtig und gewiſſenhaft, wo es ſich um auswärtige gekrönte Häupter
handelt, die in Deutſchland Erholung ſuchen. Von dem ſeutſeligen,
beſtrickenden Weſen der jungen Königin erzählt man ſich im Lahn-
thale ſchon Allerlei. So hat ſie angeordnet, daß an Sonntagen alle
Arbeiten im Schloſſe, mit Ausnahme derjenigen, die nicht unbedingt
im Haus und Hofhalt erforderlich ſind, unausgeführt bleiben
ſollen, um auch der königlichen Dienerſchaft die Segnungen der
Sonntagsruhe zutheil werden zu laſſen. Auch hat ſie befohlen, daß
dem Publikum, ſoweit als irgend angängig, der Zutritt in den
Schloßpark während ihrer Anweſenheit geſtattet ſein ſoll, dem zu
folge in der Regel nur der innere Kreis des Schloſſes abgeſperrt iſt.
Die Holländer, ſonſt nur ſeltene Gäſte im Lahnthal, haben ſich
dieſes Jahr reichlich eingefunden, beſonders in Bad Ems, von wo
aus ſich ein Beſuch der Schaumburg ſehr lohnt. Kein Nachmittag
vergeht, an welchem nicht Landeskinder der Königin ungeduldig auf
ſie warten und bei ihrem Erſcheinen begeiſterte Ovationen dar
bringen, welche die Königin natürlich ganz beſonders erfreuen Jhre
Mutter, die Königin Emma, benutzt ihren Schaumburger Aufenthalt
dazu, den vielen Fürſtlichkeiten, welche in der Umgegend wohnen,
Beſuche abzuſtatten, Nachmittags kann man ſie jedoch faſt immer
an der Seite ihrer Tochter ſehen, wenn der Wagen Beide oft auf
mehrere Stunden in die herrlichen tiefen Wälder entführt. Wie es
der Wunſch der Königin und auch die Anordnung der Aerzte iſt,
lebt die Königin in ſtrengſter Zurückgezogenheit. Zuweilen hat es
den Anſchein, als lägen alle Schloßbewohner im Dornröschenſchlaf.
Beſuche kommen wenig, und nur das Kommen und Gehen der könig-
lichen Kuriere und ſonſtigen amtlichen Perſonen, welche die Re-
gierungsangelegenheiten befördern, bringt Abwechslung in den tiefen
Frieden des Schloſſes.

Ehrenrettung unſerer Marine. Bei dem Aufenthalt des deut-
ſchen Panzergeſchwaders in Dublin veröffentlichte ein dortiges
Blatt einen Artikel, in welchem die deutſchen Gäſte der irländiſchen
Hauptſtadt einer Kritik unterzogen wurden und u. A. behauptet
war, unſere Marinemannſchaften ſähen verhungert aus. Eine
ſolche Behauptung, die Jeder belacht, der unſere Blaujacken, ins-
beſondere vom Maſchinenperſonal, kennt, glaubte der Bottelier Feder
von der „Brandenburg“ nicht auf der Flagge ſitzen laſſen zu ſollen.
Er ſelber, der ſeine 260 Pfund wiegt, nahm einen Materialver-
waltersmaagat von 240 Pfund mit ſich, begab ſich auf die Redaktion
des Blattes und verlangte Widerruf der beleidigenden Behauptung,
widrigenfalls er und ſein Kamerad ihre Photographien einer Kon-
kurrenzzeitung zwecks Veröffentlichung zur Verfügung ſtellen und
dadurch den Leſern die Unrichtigkeit der gedruckt erſchienenen Ver-
leumdung ad oculos demonſtriren würden. Angeſichts der 500
Pfund Lebendgewicht machte der Redakteur des bedrohten Blattes
gute Miene zum böſen Spiel, entſchuldigte ſich wegen des Jrrthums
ſeines Reporters und erklärte fich bereit, ſelber die Bildniſſe der
beiden Deutſchen zu veröffentlichen und die frühere Mittheilung
des Blattes zu berichtigen. Den Prinzen Heinrich, der von dem
Vorfall erfuhr, amüſirte die Geſchichte; er ließ die beiden Leute zu
ſich kommen, belobte ſie wegen der rettenden That und erklärte, auch
dem Kaiſer Mittheilung davon machen zu wollen.

Die Namenloſen. Nach jedem Feldzuge werden Mannſchaften
als vermißt gemeldet, über deren Verbleib weder die Verluſt-
liſten noch ſonſtige Aufzeichnungen genauere Auskunft geben; ſie
ſind und bleiben verſchollen. Das iſt im Feindesland erklärlich,
wo die Gegner manchmal aus Rache bei Seite geſchafft werden.
Daß aber im eigenen Lande die Perſönlichkeit von Kriegern,
die auf dem Schlachtfelde gefallen ſind, nicht feſtgeſtellt werden
kann, gehört doch zu den Seltenheiten. Jm Kriege von 1866
beſchoſſen am 27. Juli die Preußen die Feſtung Würzburg,
die Bayern erwiderten das Feuer und eine Anzahl Preußen fielen.
Beim Abſuchen des Schlachtfeldes nach Todten und Verwundeten
fand man im Staatswalde im benachbarten Höchberg auch
drei erſchoſſene bayeriſche Jnfanteriſten deren
Perſönlichkeit bis heute noch nicht feſtgeſtellt werden konnte. Zwei
Tage zuvor, am 26. Juli, hatte, wie der „Frankf. Ztg.“ geſchrieben
wird, im Walde ein Gefecht zwiſchen Bayern und Preußen ſtattge-
funden, daher ſtammten die todten Bayern, um die ſich Niemand
mehr gekümmert hat. Sie wurden mit einigen oldenburger und
preußiſchen Soldaten zuſammen in einem Grabe auf dem Fried-
hofe beigeſetzt. Dieſer Tage hat der Kriegerverein den Todten ein
Denkmal ſetzen laſſen, auf dem die Namen der ehemaligen
Feinde vermerkt ſind, während die Landsleute als namen-
los verzeichnet werden mußten.

Das größte Hirngewicht. Jm neurologiſchen „Centralblatt“
beſchreibt Dr. v. Walſem das größte Hirn, das bis jetzt konſtatirt
worden iſt. Bis dahin war das ſchwerſte Hirn das eines Zeitungs-
austrägers aus London, der ein halber Jdiot war. Es wog 2400
Gramm. Simms hat es beſchrieben. Dr. v. Walſem hat nun die
Sektion eines epileptiſchen Jdioten gemacht, der im Alter von 22
Jahren geſtorben iſt, und deſſen Gehirn 2850 Gramm gewogen hat.
Das iſt das größte bis jetzt beobachtete Hirngewicht. Außer ſeinen
koloſſalen Dimenſionen bot das Gehirn bei äußerer Betrachtung
keine Abnormitäten, während bei mikroſkoviſcher Unterſuchung
natürlich genügend Zeichen der Degenereſcenz zu finden waren.

Der „kochende See“ und ſeine Opfer. Die erſten Opfer
der vulka niſchen Störungen in Weſtindien ſind
nicht auf. Martinique ums Leben gekommen, ſondern der
„kochende See“ auf Dominiea hat ſie gefordert. Jm
Dezember vorigen Jahres traf auf der genannten Jnſel Wilfred
M. Clive, ein Engländer, ein. der auf einer Weltreiſe begriffen
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twar und vornehmlich bisher von Reiſenden nicht berührte- Gegen
den aufſuchte. Dominica ruft den Eindruck hervor, als ob eine
dünne Erdſchicht über einen glühenden Lavafluß ausgebreitet ſei.
Ueberall entſpringen heiße Quellen dem Boden, manche davon mit
ſchädlichen Gaſen geſättigt. Dominica hat üppigſten tropiſchen
Pflanzenwuchs, den man ſich denken kann, und die Erforſchung des
Jnnern dieſer nur 16 (engliſche) Meilen breiten und 29 Meilen
langen Jnſel bietet daher die größten Schwierigkeiten. Aus dieſem
Grunde dürfte es erklärlich ſein, daß die Kunde von dem „kochemw'-
den See“ erſt vor zwanzig Jahren an die Oeffentlichkeit drang.
Das Gewäſſer liegt auf einem Rücken des Mont Diablotin, des
höchſten Berges von Weſtindien, 2000 Fuß über dem Meeresſpiegel.
Der Sec hat 300 Fuß im Durchmeſſer und iſt von 100 Fuß hohen,
ſteil abfallenden Felswänden eingeſchloſſen. Er iſt zweifellos der
Krater eines erloſchenen Vulkans. Clive begab ſich, von zwei
Farbigen begleitet, am 20. Dezember auf den Weg nach dem See.
Nach zweitägiger harter Arbeit die tropiſchen Rankengewächſe
machten den Reiſenden das Vordringen beſonders beſchwerlich
kam man auf dem Gipfel der den See umgebenden Felswand an.
Die Schwarzen, die den See ſchon häufig geſehen hatten, waren
überraſcht und beunruhigt, weil ſich auf ihm nicht die Dampfwolken
befanden, die ſonſt bemerkt wurden; auch war das Gewäſſer viel
unruhiger als ſonſt. Ungeachtet der Warnungen ſeiner Führer
ſtieg Clive doch hinab, ebenſo einer der Schwarzen. Der Zurück-
gebliebene ſah nun beide plötzlich ohne erſicht-
lichen Grund hinſtürzen. Entſetzt ergriff er die Flucht.
Ein ſofort nach Rückkunft des Schwarzen nach Laudat ausgerüſtetes
Hilfsunternehmen fand Clive und ſeinen Begleiter todt. Der See
war, wie der „Frankf. Ztg.“ aus New-Hork geſchrieben wird, mit
einer ſtarken Schicht eines Gaſesübaerdeckt. Dieſe
Erſcheinung hatte man bis dahin nie bemerkt, ebenſowenig das Ver
ſchwinden des Gewäſſers, das zum Entſetzen der Bewohner von
Dominica kurz vor dem Ausbruch des Mont Pelée zu beobachten
war. Gegenwärtig hat der See wieder ſein früheres Ausſehen.

Wer bezahlt die Krönungsſitze? Der Aufſchub der Krönungs-
feierlichkeiten in London wird zu einer Menge ganz einträglicher
Prozeſſe führen. Es ſtellt ſich nämlich heraus, daß eine ganze An
zahl der Tribünen-Erbauer nicht daran denkt, den Käufern der
Plätze ihr gezahltes Geld zurückzugeben. Ueber die Rechtsfragen
äußerte ſich ein hervorragender Rechtsgelehrter einem Ausfrager
des „Star“ gegenüber wie folgt: Jn ſolchen Fällen, wo ausge
macht wurde, daß im Falle einer Vertagung der Krönung ein Theil
des Geldes zurückzuerſtatten ſei, liegen keine Schwierigkeiten vor.
Die Mehrheit der Tribünenbeſitzer wird fich aber auf den Rechts-
grundſatz ſtützen, daß ſie im Falle der Unmöglichkeit nicht zu
Leiſtungen zu verpflichten ſind. Zweifelhafter iſt die Rechtsfrage
in den Fällen, wo der Tribünenerbauer Sitze vermiethete „zur Be
ſichtigung des Krönungszuges“. Es fragt ſich hier, ob man ihn
dafür verantwortlich machen kann, daß ohne ſein Zuthun der
Krönungszug unterblieb. Sir William Anſon erklärt, daß im Falle
unvorhergeſehener Ereigniſſe, die keiner Partei zur Laſt gelegt
werden können, der Vertrag als ungiltig anzuſehen ſei. Frühere
Fälle ſcheinen dieſe Anſicht zu beſtätigen und danach dürften die
Tribünenerbauer ihren Prozeß gewinnen. Jm anderen Falle, wo
die Karten ſo lauten, daß die Jnhaber lediglich das Recht haben, am
26. oder 27. Juni einen Sitz zu beanſpruchen, werden die Käufer
den Schaden zu tragen haben. Wenn aber der Tagangabe hinzu
gefügt iſt: „zur Beſichtigung des Krönungszuges“, dann iſt die
Sache rechtlich ſehr ſchwierig zu entſcheiden. Wahrſcheinlich würden
dann die Gerichtshöfe erklären, daß beide Parteien ſich in den
Schaden zu theilen haben. Eine große Anzahl von Verſicherungs-
geſellſchaften werden ſchwere Einbuße erleiden, da viele vorſichtige
Geſellſchaften und Privatleute ſich verſichert hatten, um im Falle
irgend einer Störung wenigſtens einen Theil ihrer Auslagen für
Ausſchmückung und Tribünenbauten zurückerſtattet zu erhalten.

Ein ſchwerer Baunnfall hat ſich in Kottbus zugetragen.
Dort iſt die Giebelwand eines Neubaues eingeſtürzt und hat
fünf Maurer unter ſich begraben. Der Maurer Chriſtian
Semiſch aus Shlow wurde todt unter den Trümmern hervor-
geholt, die übrigen vier Maurer ſind ſchier verletzt ins ſtädtiſche
Krankenhaus gebracht worden. Der Mauereinſturz ſoll dadurch
verurſacht worden ſein, daß auf dem Nachbargrundſtück, wo mit dem
Bau eines Hauſes begonnen worden iſt, bei den Ausſchachtungen
zu viel Erde an der Giebelſeite herausgeſchafft war. Der Bau-
leiter des zweiten Baues, Architekt Kurt Zweck, wurde verhaftet.

Zum Untergang des Torpedoboots „S. 42“. Die Meldung
verſchiedener Hamburger Blätter, daß die Taucher drei Leichen in
dem untergegangenen Torpedoboot gefunden hätten, beruht, wie
aus Kuxhaven berichtet wird, auf Jrrthum. Es wird nur ver-
muthet, daß die Leichen zweier Maſchiniſten und eines Matroſen,
die ſich bei dem Zuſammenſtoß unter Deck befanden und denen der
Ausgang durch die Verbiegung der Platten verſperrt war, im Boot
ſein müſſen. Der Kommandant befand ſich bei dem Ereigniß, wie
gemeldet, auf Deck. Der „Nordiſche Bergungsverein“ iſt beauf-
tragt, die Bergung dieſer Leichen zu verſuchen. Er wird heute oder
morgen mit den Arbeiten beginnen. Verſchiedene Gegenſtände ſind
noch an den Strand getrieben: ein dunkelblaues Jackett mit Brief-
taſche und zahlreichen Briefſchaften, eine Pfeife und eine Tabak-
beutel, vermuthlich dem engliſchen Diener gehörend, eine Matroſen-
mütze mit dem Namen Hans, eine Schiffsmaſchinenuhr. Wie dieſe
Uhr mit ihrem ſtarken, mindeſtens 10 Pfund ſchweren Metallgehäuſe
ſchwimmen und ſtranden konnte, iſt ein unlösbares Räthſel; ſie muß
außerordentlich waſſerdicht geweſen ſein, ſo daß die eingeſchloſſene
Luft ſie trug. Ferner wurden gefunden: eine Reiſetaſche, ein Reiſe
fack, den Fahrgäſten gehörend, ſowie neun Rettungsgürtel. Die
Verhandlungen in der Unglücksſache ſind bereits lebhaft im Gange.
Marinekriegsgerichtsrath Berg und Gerichtsaſſeſſor Woelfel trafen
von Wilhelmshaven in Cuxhaven ein; ferner waren dort das Tor
pedoboot „S. 76“, das drei Mann der geretteten „S. 42“-Mann-
ſchaften landete, einen Oberbootsmannsmaaten, einen Signalgaſt
und einen Rudergaſt der Wache, die in Cuxhaven über den Zu-

ſammenſtoß kriegsgerichtlich vernommen werden ſollen. Eine Kiſte
mit Kleidern und Papieren, die Geh. Rath Busley gehörte, trieb
Morgens früh am Strande bei Ottenſen an und wurde dort von
einem Arbeiter gefunden und im Landrathsamt abgeliefert, bevor
das Unglück noch ruchbar geworden war. Die Arreſtbelegung des
„Firsby“ hatte, wie noch erwähnt ſein mag, einzig und allein der
Stadtkommandant Cuxhavens, Freg.-Kap. Merten, verfügt; es iſt
alſo ein Jrrthum, wenn gemeldet wurde, daß der Kaiſer einen der
artigen Wunſch geäußert oder daß das Reichsmarineamt die Maß
regel veranlaßt habe. Kapitän Tyrer behauptet, daß er an dem
Zuſammenſtoß vollkommen unſchuldig ſei. Jn Beſtäkigung un-
ſerer Notiz in Nr. 298 der „Hall. Ztg.“ wird uns aus Cuxhaven,
27. Juni, noch gemeldet: Vor dem hieſigen Amtsgericht fand heute
die Verhandlung gegen den Kapitän des engliſchen Dampfers
„Firsby“ ſtatt, der mit dem Torpedoboot „S. 42“ am 24. d. Mts.
zuſammengeſtoßen war. Der Kapitän wurde freigeſprochen. Der
„Firsby“ hat um 128 Uhr Nachmittags Cuxhaven verlaſſen und iſt
in See gegangen.

Verunglückter Beamter. Der „Figaro“ berichtet aus Fez,
daß ein deutſcher Beamter, welcher beauftragt war in
Fez ein deutſches Konſulat zu errichten, durch einen Sturz
vom Pferde einen Armbruch erlitten hat.

Die vereinigten Ziegeleibeſitzer Hamburgs und Umgegend er-
klärten ſich ſolidariſch mit den Jnnungsmeiſtern des Baugewerbes
und beſchloſſen, den die Arbeiterforderungen bewilligenden Meiſtern
fortan keine Baumaterialien mehr zu liefern.

Freigeſprochene Mörderin. Die Gräfin de la Rocco in Rom,
welche wegen Ermordung der Maitreſſe ihres Gatten, der Gräfin
Schiesexgi, gerichtlich verfolgt wurde, iſt vom Schwurgericht frei-
geſprochen worden.

Buren in Ceylon. „Daily Telegr.“ meldet aus Ceylon: Eine
nicht unbedeutende Anzahl Buren-Gefangener hat beſchloſſen, ſich
auf der Jnſel anzuſiedeln und zwar auf Wunſch der dort be-
ſtehenden holländiſchen Kolonie.

dem Fenſter zu ſtürzen.

Offizier als Wechſelfälſcher. Dem Gericht in der Bowſtreet zu
London wurde der deutſche Hauptmann v. Lattorf auf einen Aus-
lieferungsantrag hin vorgeführt. Derfelbe
Wechſel gefälſcht zu haben.

Traurige That. Der erſt kürzlich ernannte Regierungsdirektor
von Speyer, Hübſch, ertränkte ſich in München in
einem Anfall von Geiſtesſtörung, indem er ſich in die Jſar ſtürzte,
nachdem er ſich mit einem Meſſer den Hals durchſchnitten und die
Pulsadern geöffnet hatte. Er ſollte eines ſchweren Nervenleidens
r in den nächſten Tagen in eine Waſſerheilanſtalt gebracht
werden.

Jm Madrider Königsſchloß wurde durch die an dieſer Stelle
mehrfach erwähnte Exploſion in Carabanchel, dem unweit der
ſpaniſchen Hauptſtadt gelegenen Truppenübungsplatz, viel Schaden
angerichtet. Jm Galaſpeiſeſaal ſind fünf herrliche Glasſchränke,
im Säulenſalon iſt ein rieſiger ventianiſcher Spiegel zertrümmert
worden. Viele Möbel wurden beſchädigt, Thüren und Fenſter aus
den Angeln gehoben, Hunderte von Scheiben zerſplittert, und
alles war mit Staub und Kalkſchutt bedeckt. Jn den Gemächern
der Königin- Mutter ſprangen feſt geſchloſſene Behälkniſſe auf.
Einen vortrefflichen Eindruck machte es, daß der König ſofort nach
der Unglücksſtätte fuhr.

Dementi. Die Meldung von einem Duell des zur deutſchen
Geſandtſchaft in Mexiko kommandirten Leutnants
Bartels mit dem Militärkommandanten von Acapulco (Letz-
terer ſollte todt, Bartels ſchwer verwundet ſein) wird von ver-
ſchiedenen Blättern als unzutreffend bezeichnet. Von einem Duell
iſt keine Rede geweſen, und eine Verwundung, die Leutnant Bartels
durch einen Unfall erlitten hat, iſt bereits völlig geheilt

Familientragödie. Aus Berlin wird gemeldet: Geſtern Nach
mittag verſuchte der infolge eines Unfalles bei der Arbeit an den
Füßen gelähmte Arbeiter Otto L. ſich die Kehle zu durchſchneiden,
und ſeine Frau machte den Verſuch, ſich mit ihrem Söhnchen aus

Nur mit Mühe konnte ſie zurückgehalten

iſt angeklagt, zwei

tverden.
Die Farbenfabriken vorm. Friedr. Bayeru. Co. zu Elber-

feld haben auf der Ausſtellung des „Vereins ſchleſiſcher Fachphoto-
graphen“ in Breslau für ihre vorzüglichen photographiſchen Präparate
(Edinol 2c.) die goldene Medaille zugeſprochen bekommen.

Selbſtmord eines Bankdirektors. Der Vicedirektor der Lodzer
Filiale der AſowDonſchen Kommerzbank, Neufeld, hat ſich erſchoſſen,
weil er 20 000 Rubel unterſchlagen hatte

Nene Schwierigkeiten bei dem Bau des SimplonTunnels ſind,
wie man aus Bern berichtet, eingetreten. Die Geologen hatten die
Temperatur im Tunnel auf höchſtens 40--42 Grad berechnet aber jetzt
ſchon beträgt die Hitze 50 Grad, und man befürchtet beim weiteren
Vordringen in das Jnnere des Berges ein noch größeres Steigen der
Temperatur. Der Tunnelbau am Simplon iſt wirklich ein Unglücks
unternehmen bisher ſchon haben Streiks und gewaltige Waſſerdurch-
brüche die Arbeiten erheblich erſchwert und verzögert.

Jn der Giftmordſache des durchgebrannten Konkurs-Verwalters
Julius Hegert aus Spandau hat die Staatsanwaltſchaft die Au s-
grabung der Leiche der Schwiegermutter angeordnet,
die auf dem e Friedhofe in Weißenſee beerdigt iſt.
Hegert widmete der Schwiegermutter ſtets ſeine beſondere Für
ſorge und gern bereitete er ihr immer ſelbſt einen Thee.
Man glaubt, daß er ſie bei einer ſolchen Gelegenheit ver
giftet hat. An der Beiſeiteſchaffung der Frau hatte Hegert zur
Erlangung des Vermögens das größte Jntereſſe. Der Verbrecher hatſeine Deeſbigung nach Möglichkeit erſchwert. Als zum Erlaß des Steck

briefes ſein Signalement feſtgeſtellt werden ſollte, war es unmöglich,
eine Photographie von ihm zu erlangen. Er hatte alle Bildniſſe ver-
nichtet. Der Flüchtige iſt ſeit Jahr und Tag ſchon um ſein Fort-
kommen im Auslande beſorgt geweſen, denn er hat ſich jederzeit in der
engliſchen Sprache geübt, die er ſchließlich gut beherrſchte.

Ein Schachmeiſter! Jm „Cerele Philidor“, dem Pariſer
Schachklub, wird täglich von 10 Uhr Vormittags bis Nachmittags
Schach geſpielt. Wahrhaft ſenſationelle Kämpfe werden da ausgefochten.
Einer der ſenſationellſten aber fand neulich Abends ſtatt, bei dem der
Amerikaner Pillsbury, der in der Welt der Schachſpieler
beinahe ein ſolches Renommee beſitzt, wie einſt der berühmte
Philidor ſelbſt, durch ſeine Kombinationskunſt das größte Aufſehen
erregte. Pillsbury ſpielte ſechszehn Partien gegen ſechszehn
Gegner, und zwar ohne auch nur einen Blick auf die Schach-
bretter zu werfen. Er rauchte ganz ruhig, mit gekreuzten Beinen da
ſitzend, eine Cigarre und ſchien an ganz andere Dinge zu denken,
während ſein „Adjutant“, ein bekannter Pariſer Spieler, unter den
ſechszehn Gegnern herumſpazierte und auf engliſch jeden der Züge an
kündigte, welchen Pillsbury erwidern mußte. Es dauerte eine Viertel
ſtunde, bis auf jedem der ſechszehn Schachbretter Zug und Gegenzug ge
macht wurden. Schon beim dritten Zug hatte Pillsbury einen ſeiner
Gegner geſchlagen. Er pauſirte jetzt, um zu diniren, und kam zwei
Stunden ſpäter zurück, um ſeine Kombinationen wieder auf
zunehmen, ohne ſich auch nur einen einzigen der
vorangegangenen Züge wiederholen zu laſſen.
Und ſo gewann er bis gegen Mitternacht die meiſten Partien. Der
außerordentliche amerikaniſche Schachſpieler iſt Advokat, ein ſehr
liebenswürdiger und geiſtreicher junger Mann, was Jean Jacques
Rouſſcau Unrecht zu geben ſcheint, der einſt behauptete, ein guter
Schachſpieler brauche nicht allzu viel Geiſt zu haben.

Die Tragödie von Gioia della Colle. Aus Rom wird geſchrieben
Adelaide Paſchini, Tochter eines braven Bahnbeamten in Gioia della
Colle bei Bari, beſaß nichts als ihre Schönheit. Das Mädchen ging
ein Liebesverhältniß mit Paolo Miraglino ein, der einer der reichſten
Familien des Städtchens angehört. Die Eltern des jungen Mannes
wollten natürlich nichts von einer Heirath wiſſen, aber das Liebespaar
blieb ſich treu in Hoffnung auf beſſere Zeiten. Paolo that ſeiner
Militärdienſtpflicht Genüge, und als der Vater Adelaides nach Ancona
verſetzt wurde, erwirkte er, als er ſelbſt wieder nach Gioia zurückging,
auch die Rückverſetzung des alten Paſchini, da Paolo hoffte, ſeine Eltern
würden endlich anderen Sinnes geworden ſein und in die Heirath
mit der Geliebten willigen. Aber Paolo wurde ſchließlich eines Tages
Adelaides überdrüſſig, ließ ſich nicht mehr bei ihr blicken, und im
Städtchen ging das Gerücht, er habe ſich mit einer reichen Dame in
Bari verlobt. Die Folge davon war, daß dem treuloſen Liebhaber der
Vater der Verlaſſenen auflauerte, und ihm auf offenem Platze vor dem
Bahnhof einen Dolch in die Bruſt ſtieß. Sofort warfen ſich einige
Verwandte des Erſtochenen auf den Mörder, der, von einem Dolchſtoß
ins Herz getroffen, ebenfalls zu Boden ſank. Adelaide, welche mit
ſtarrem Auge aus der Nähe die ſchrecklichen Vorgänge mit anſah,
wurde, als ſie ihren Vater todt zuſammenbrechen ſah, vor Entſetzen
wahnſinnig.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.

Detaibhverkauf.
Kartoffeln, pro Etr. 2,00 Mk. Hühner, pro St. 2,00 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 20--100 Pfg. Hähnchen, pro St. 2,25 Mk.
Zwiebeln, pro Ctr. 15 Mk. Tauben, pro St. 40 Pfg.
Zwiebeln, 1 Liter 35 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,20 Mk.
Blumenkohl, 1 St. 10--40 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,00 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,75 Mk.
Radieschen, 2 Bund 5 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 3--5 Pfg. Butter, pro St. 60--70 Pfg.
Spargel, ſtark, pr. Pfd. 50-—60 Pf Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Spargel, ſchwach p. Pfd. 30 Pf. Eier, pro Mdl. 85--90 Pfg.
Gurken, 1 St. 10--40 Pfg. Schweinefleiſch, pr. Pfd. 70-90 Pfg.
Schoten, 1 Liter 30--40 Pfg Hammelfleiſch, pr. Pfd. 60-70 Pfg.
Bohnen, 1 Liter 20 Pfg- Rindfleiſch, pr. Pfd. 70--90 Pfg.
Stachelbeeren, 1 Liter 25-25 fg. Kalbfleiſch, pr. Pfd. 70--80 Pfg.
Erdbeeren, 1 Liter 50 Pfg.

3 752 ruſſ. Knöterich (Bruſtthee) iſt der beſte.Weidemann Echt zu haben bei Helmbold K Co.
Schwanen Drogerie, D. Teitzel, G. Oßwald Nachf.,

E. Walther Nachf-



Amtliche Hekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Unter Hinweis auf die diesſeitige Bekanntmachung
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge

Sormular-Yerlag von Otto Thiele

vom Verlag der Halleſchen Zeitung, Halle a. S., Leipzigerſtr. 87.
24. Januar d. J. ß gebracht, daß der Plan über die Aufhebung der Fluchtlinien für die Sorgplar vo 8 r wo
Südſtraße auf der Strecke zwiſchen der Ladenberg- und der Flott a) Formulare für Amis u. Gemeinde Porſteher und Schiedsmänner.

empfehle meine vollſtändigen Berg-Ausrüſtungen, wieW re h rn its an n.enſelben erhobenen Einwendungen dur eſchluß des Bezirks TAusſchuſſes in Merſeburg vom 2. Mai d. J. rechtskräftig zurück Poröswaſſerdichte Pelerinen für Damen u. Herren 1 Geſchäfts-Journal 0,90 1,65 2,40 3,20 5,50
ewieſen worden ſind. Der Plan kann im Stadtbauamte eingeſehen v 2 Verzeichniß d. genehm. Feuert 9 Rucksäcke, Bergstöcke, Tiroler Strümpfe und Serſcherunge-Anitä er e 990 1,68 349 333

e e e h r SHarre a S, den 10. Luti „on Gott Samaschon, Hotsehemden, Reisepiatts, ſeise- e en e
r mützen, Reisehüte, Reiseschuhe, Trinkhbecher, Jena 935 03 95Der Paſtor em. H. Möller in Koöfen, Kleine Saale Nr. 10, Feldflaschen, Schweiß aufnehm. Unterzeuge 2c. 2c. r zhms 2 52 33

iſt bereit, einige Hundert an Schwarzwurzelblätter gewöhnte all S 8Strafverfügung (090 165 240 320 550Seidenraupen eigener Zucht, im zweiten und dritten Stadium der 3 h Malle a. S 9Führungszeugniß zum freiw. GerrEntwickelung begriffen, in kleinen Partien an ſolche Züchter abzu u Ius 40 er Leipziger Str. 12, Eintritt (025 0,45 0,65 0,85 1,50
geben, welche bis Ende dieſes Monats ſich bei ihm melden und 7 Fernſprecher 2629. 10 Verantwortliche Vernehmung 085 150 220 280 5
We m Briefmarken zur Erſtattung des Portos und der 11 Aufford. z. Rückkehr i. d. Dienſt. 025 045 065 0185 150

erpackung beifügen. r ofringe wer Wer ttehendee ehe her Aen welebung s 7 e d e e Sringen wir Vorſtehendes im Intereſſe der Neubelebung der vater 3.. Titelb od. Einl. 090 165 240 350 550e eher ar len en e den Srlten günſtige Kanfgelegenhrit! 3 e w. Srſa 33gleichzeitigen Hinweis auf die von Dr. Udo Dammer herausgegebene 15 Armen-Atteſt 8 025 045 065 o 1730und in der Buchhandlung von Trowitzſch u. Sohn in Frankfurt a. O. 16 Führun Zbeſcheinigung 025 045 065 1'30r r zur r v 9 lo utg- erkan 17 Laggerigndniß 025 945 068 95Halle a. S., den 2 z von Holly nen 939 075 095 1,75Farce el 8h I Morgen große loßz und Molkereigut mit großem Vieh Gbefehl. 25 045 065 085 150ewedewe e reren werten denen de bedenteteet Scceitchethe decbſhite i um. F. e di
ausgebroghen und ſt das Hebel nie Sperre geſtellt. n. e e e ei 2. b 4 e an eige e e 75 „95 „75Halle a den 26. Juni 20 Poligei- Verwaltung. hochromantiſcher Lage und eignet ſich zur Bildung eines Majotats. 28) 25 Ladume s Beklagten 0,30 0,55 975 095 1,7 3

Preis 480 000 Mk., Anzahlung 150 000 Mk. t (29) 26 Ladung des Klägers 0,30 0,55 0,75 0,95 1,75
Bekanntmachung. Hypothek feſt. 27 Nachweiſ. d. i. Umherz. od.Jn Anbetracht des bevorſtehenden Quartalswechſels wird darauf Refleltanten wollen ſich wegen näheren Angaben an meinen gemäß 8 7. d. Gew.St.G.

aufmerkſam gemacht, daß der Umzug Bevollmächtigten, Herrn landwirthſch. Taxator Liebau- ſteuerf. betrieb. ſteh. Gewerbe,
für kleinere Wohnungen aus einem bis zwei heizbaren Zimmern J Halle a. S. wenden. 28 geguett r t 0,90 1,65 2,40 3,20 5,50
für mittlere Wogen We dec hdeeene Somemn beſtehend r e ſchäd. (Titel od. Einl.) (0,90 1,65 2,40 3,20 5,50am 2. Juli 1902, Ritterguts- Verpachtung. we e7 el od. nl.) I„-0 2, 3,60für größere e a W r Je Waren Zimmern Ritg ſeit 50 t g. b und ieth Familie Avkeyg 31 m. ler V 109 t

eſtehend am 3. Juli x tt t 8 t b t (Titel od. Einl.) 1,20 2,20 3, 3,60 6,beendet ſein muß. ergu albsrie et Arkern, 32 Gemeindeſteuerliſte (Art, 24Der Umzug iſt derart zu fördern, daß der einziehende Miether elwa 150 ba groß (ohne Waſſerflächen gemeſſen), beſter Rüben sub 10) (Titel od. Einl.) 1,50 2,70 3,80 4,80. 8,30
vom erſten Umzugstage an Sachen in die gemiethete Wohnung X boden, ſehr gut arrondirt, ſoll vom 1. Juni 1903 an event. 33 Staatsſteuerliſte, Muſter A
r n W r v zum Ablaufe der Räumungs h rn e e. x Weg z 3 Sekt a 6eigr in Wohn 1,50 2,70 3,80 4.80 8,30riſt in entſprechender Weiſe fortfahren kann. gebote an L. Gröbler, Halle a. S., Leipzigerſtraße 63. ekanntm. z. Erricht. ein. WohnHalle a. S., den 23. Juni 1902. Die PolizeiVerwa kung. Daſelbſt Pachibedingungen zur Einſicht. ß 8 außerh. d. Dorflage 3 0,75 1, 1,20] 2,10

r 7 zau-Conſens 0,40 0,775 1, 120 2,10Obſtverpachtung. Zuch rtlegerbeeterſt Wohnhaus nei a. lendungg Urteile (953Die hieſige Obſtnutzung ſoll Anmelde-Beſchein. v. Außerh. (0, „55 0,75 0,95 1,75Mittwoch, den 2. Juli, Nach de r h drern ab Mittwoch, den 2. Juli treffe wieder 38 Erlaubniß zur Abhaltung vondmittags 5 Uhr im Gaſthauſe 17 gert rnne noch mit einem Transport erſtklaſſiger Vereinsvergnügen 0,35 9/65 0,90 1,20 2,gegen gleich baare Zahlung verpachtet C baare Einnahmen, 39 Ueberweiſ. z. Einkommenſteuer 0,30 0,55 0,75 0,95 1,75werden. 10 500 Mk. Grundſt.Reinertrag, iſt 40Anhang zur Staatsſteuerliſte,Dörſtewitz, den 25. Juni 1902. r m des m 9 Muſt. A (Titel od. Einl.) I 1,80 2,60 3,40 5,80Der Gemeinde- Vorſtand. do m erkaufen. re 41 Nachweiſ. üb. perſönl. Verhältn. 0,85 1,55 2,20 2,80 5,J S W n t. e S ein. 42 un z. 93 0,75 120 2,10T u 22 W 43 Krankenk.-Verſ.-Anu. Abmeld. 0,40 0,75 1, 1,20 2,10omanen- Jnſeraten Bureau Berlin Otto einstein- Merſeburg, 44 An u. Abmelde-Beſcheinigung. 0,40 0,75 1, 1,20 2,10
V er p a ch tu n g. X W. 7, Schadowſtr. S. Breiteſtraße 18, Fernſprechauſchluſßz 52. 44p Beſchein. üb. erf. Wohnünge.

S wechſel innerh. d. Gemeinde 0,25 0,45 0,65 0,85 1,50negene ugſig Wege W t U t Jährlings- S n e 2 3,50 4,75 6, 10,2 r e e ufrechnungsbeſcheinigungen eJa rbrichoref i u Böcrke d. Quittungstarten f. Alkers-v iditäts 5 5Lindenberg, 18 km von Station Roßla, in Vorpommern, v ired n Ublut 7 An r d ehe iggrnng 93 9ss 98 0 1,20 z22 km von Station StolbergRott a. 550 Morgen, einſchl. 40 Mrg. ropfhire )own Joulblut, T r s i t ſt 10,85 1,55 2,20 2,80 5,
leberode und 85 bezw. 31 km von Wieſen, guter, milder, warmer, ſtehen re bisher zum Ver Wagegelder eiſekojten u. o l120 2,10
e e Sohenns 7 Se be P h 5 ln 49 Anmeldung z. UnfallVerſicher. 0/40 075 120 210auſen entfernt) ſoll von Johanni den, a ſehr gutes, 8 n1503 bis dahin 1921 anderweit ver reichliches Jnventar, vorzüglicher M. Knauer Gröbers, S e 3 r ge 335 359 t
pachtet werden. Saatenſtand, zwecks Erbtheilung Stammſchäferei. e 52Hebeliſte (Titel od. Einl 5 120 220 35 tGeſammifläche ca. 379 ha, mit voller Ernte für 180000 Mk. v 5 53 Dirue ettel S 0550 h 20 12 550davon ca. 265 ha Acker, ca. 70 ha ſofort verkäuflich. Nähere Aus l e 090 I 24 320en t See t en hene tsleirath dönggg Awmwmſchaſeret Salzſurſh, S en e
a Hofraum und Gebäude n, 5 Zſtounrvca. 11/5 ha Gärten, ca. 18 ha Wege Altersbalber beabſichtige mein Poſt Capelle, Provinz Sachſen, Telephon und Staatsbahn 58 1 3/40 320 28 z

Gewäſſer uſw. Gut, 160 Mrg. groß, gute Lage Raguhn, zwiſchen Deſſau- Bitterfeld. 59 Fahrterten r Fahrr 159 250 50 7
Auf Wunſch des Pächters u. Boden, nabe bei Halle, Bahn- Der freihändige Verkauf von Jährlingen aus hicſigen Vollblut 60 An und Abmelderegiſter 150 270 3180 480 830

kann das Areal durch Abnahme ſtation, mit voller Ernte u. gutem beerden hat begonnen. Es ſtehen zur Auswahl Zliſ f z an 5 50einzelner Flächen Seitens der Farſt Inventar zu verkanfen Ein- 63 c3 übgengelite, Nur n 1930 160 240 320 320Jn Ein angsliſte, Muſt. 0,90 1,65 2,40 3,20 5,50n e e e Oxfordſhires- und Zlerino- Sleiſchbötte.
t unter Z. in Arb. hl., f. weibl.tet 8705 r der Exped. d. Ztg. niederzulegen. Zuchtleiter: R. Behmer, Charlottenburg, Grolmannſtr. 37. Arb. breun echte 2254, 6,50 7,75 13,
Zi ectbekngengen du en Gute d 7 Auf Anmeldung ſteht Wagen Bahnhof Raguhn zur Verfügung. 64 Begl. Arbeitsbeſcheinigungen 0,75 1,40 2, 2,60 4,60

verzeichniſſe ee. liegen während d ſichere AXISTONT. Osterlamcü 65 Nachweis der gerichtlich be273 liegen en Wegen Todesfall will i 7684 9 ſtraften Perſonen. 0,90 1,65 2,40 3,20 5,50ne Wehen P e maß mrinee Gaſthof mit ſ. Cat Deren c 66 Ortsſtatut, per Stück e e e ezei ehörde zur Einſicht auf, erkaufe äußerſt preiswert eſichtie We anſahen Lage n Reitpferdgeſuch. u eitle n Prelswitth e e e meter 18 433 183 825
eibgebühren bezogen werden. aut, igsbücher. „294,Bewerber Douey hre Pacht verkehrreichen Kreisſtadt und erfreut Für leichten Reiter ſuche vom 4. 69 o ausgeſtellter 9gebote mit der Erklärung, daß ſie ſich ſich eines guten und regen Verkehrs. Juli bis 4. Auguſt ein ruhiges fertig n J t P ro Rot am 3 od. rlag 1,50 2,75 3,50 4,50 8,50

4 Wochen lang vom Tage der Ein Ein geſichertes Nebeneinkommen von geritienes älteres Reitpferd aufs Land de e a
reichung daran gebunden erachten, ca. 1000 Mk. wird mit übergeben. zu leihen. Offerten nebſt Bedin- vornehm. Exterieur, im Dienſt ge ſich. ir ect. zu je ter
vbaldmöglichſt ſchriftlich bei uns r De u h W unter k s. 10 poſtlagernd öraf' önentn u Geburtsſ v Sorge für nſdetuequle,
einreichen. 9 en unter Cönnern a. S. Onentha eburtsſchein iltig eiErforderlich iſt der Nachweis der 5156 an Rudolf Mosse, Leutn. Huſ.Rgt. 12, Torgau. HeeresErſatz) 0,30 0,55 0,75 o 1,75

nern ſonſigen Be Halle a. S. (9130 d ſerte eng II n rihigung, ſowie eines verfügbaren gelegenh. reis, Unfall,Perhee us von 125 000 e J zweijähr. Hammel JnvalidenVerſicherung) 0,25 0,45 0,65 0,85 1,50Die Beſichtigung der Domäne t M per ſofort, 800 III Heirathsurkunde do. 0,25 0,45 0,65 0,85 1,50kann jeder Zeit durch unſere Ver engl. Jährlinge u.. IV Geburtsurkunde do. 0,25 0,45 0,65 0,85 1,50mittelung oder nach vorheriger An ca. 1500 Kreuzungs-Lämmer V HOeburtsurkunde 0,60 1,10 1,60 2, 3,50meldung bei dem jetzigen Pächter, Prima ba eriſche ver Juli und Auguſt hat abzugeben VI Standesamtl. Ermächtigung 0,60 1,10 1,60 2, 3,50
Herrn Oberamtmann Ebeling in y Wilhelm W eber, Vichgeſchäft, i ſegte 0,90 1,65 2,40 3,20 5,50

u eſcheinigung über erfolgtei en Juni 1902. Am Dienstag, 1. Jnli 3 n 0 n Cöthen i. Anh. x en 4 8 9 975 c 1,20 2,10
A. Juli eiraths- Urkunde 0,60 1,10 1,60 2, 3,50Fürstlich Stolberg schen e nen rigen Russische Windhundeo S e et d. Teufe. nB ca. 8 W lt, ufgebots- Urkunde „15 1, 1,20 2,10Kammer. velg Spannpferde und Stie r d r S Oiteten W W Aufgebots Aus Ermächtig. 0,40 0,75 1, 1,20 2,10

ſowie däniſcher Aer S I T Hoyhegeift i. 5. poſtlogernd. l V e e her Vadigang 030 0,55 0,75 095 175

owie däniſcher AcKer- r „95 1,7 u. Rollwagen- Pſerde, liefert billigſt franko eder XIV Ausweis-Beſcheinigung für die
land u Pittergüter e tm is ch Strohſei W ne e 13coulanteſter Bedienung zu ro en Sterbe- Urkunde 0, „75 1, 1,20 1,75ſehr ſoliden Preiſen der J. Fleischmann, XVI Anzeige vom Tode einerPerſon,

kaufen. Vieh Fxport, welche mit dem Bindeſtock ver- Wer o,40 0,75 1, 1,20 1,75
G ut J. Grossmann &Sohn, Schweinfurt (Bayern). dung u Wege können, liefert v Anzeige von der Geburt eines

voll kiephon La an, eher antner, es neben Kindes ſoo o 1,20 1.78155 Morgen, nur beſter Boden, m. Telephon 522. Stroh u. Schilfſeilfabrik, 940 0,70 1,20 1.78XVIII Anzeige v. d. Eheſchließungguten Gebäuden, vorzügl. ſtehender Quedlinburg. einer Frau, die minderjähr.z n r zum Schlachten kauft ſtets Tun hat I0,40 o0,75 1, 1,20 1,75t iel tatuken u. Formulare für OrtsNiger Anzahlung ſehr preiswerth T reſt dresohmasohine ArthurMäöhbius. Trockenſchnitzel Siatulen r Weh rei So ma auf
Ne Epar- und Darlehnskaſſe Roßſchlächterei mit Dampfbe liefert in Ladungen jederzeit billigſt ſeine Beitritts- Erklärungen Vertrauensmänner-Berichte; Auszug

Albersroda b. Carsdorf (Unſtrut), zu Glaltſtroh zur Ernte eſucht trieb, Halle a. S., Langeſtr. 21.. Wilhelm Thormeyer, aus dem VerficherungsRegiſter Verſicherungs-Regiſter; EinnahmeBezirk Halle a. S. Off. erb. Franz Reimer, Halle a. S. Fernſprecher 1156 Cöthen i. Anh. Journal; Ausgabe-Journal: Sonyug,
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Woerschen-Weissenfelsor Braunkohlen-Aktien-Gesellschaft.

Zeiohnung auf 750 000 Mark 49 Schuldverschreibungen.
Die Werschen-Weissenfelser Braunkonten-Aktien-Gesellschaft in Halle a. S. ist durch Beschluss der General-

versammlung vom 27. Juni 1902 zur Aufnahme einer mit 4 o Verzinslichen Anleihe im Betrage von

750000 Marikc.
eingetheilt in 1500 Theilschuldverschreibungen von je 500 Mark, ermächtigt worden.

Die Theilschuldverschreibungen lauten auf den Namen des Bankhauses Reinhold Steckner in Halle a. S.
und sind durch Blanko-Indossament übertragbar.

Die Verzinsung beginnt am 1. Juli 1902; die Zinsen sind halbjährlich am 2. Januar und 1. Juli in Halle a. S.
bei der Kasse der Gesellschaft und dem Bankhause Reinhold Steckner, sowie in Weissenfels bei dem Weissenfelser
Bankverein zahlbar.

Die Schuld wird vom Jahre 1907 ab alljührlich mit 30000 Mark getilgt. Der Schuldnerin steht das Recht
zu, die Tilgungsraten zu Verstärken.

Die al pari zurückzuzahlenden Schuldverschreibungen werden alljährlich im Monat PFebruar, zum ersten Mal
im Februar 1907, zur Rückzahlung für den nächstfolgenden 1. Juli durch das vor einem Notar zu ziehende Loos
bestimmt.

Jahre 1904 ab alljährlich mit 10000 Mark zur ITilgung.
Der Reservefonds nach Bestimmung des Handelsgesetzbuchs beträgt

der statutenmässige Reservefondsder Reservefonds. für Feuerversicherung, welcher in Werthpapieren vpelegt ist

der Delerederefon ds.
der Dispositionsfönd-

Die zur Vertheilung gelangten Dividenden betrugen in den letzten fünf Jahren:
für 1897/98: 18 auf 1756 500 Mark Aktienkapital,

1898/99. 180 „1756 500
1899/1900: 20 1756 500
1900/013 20 1756 500

9 5 438 000 neue Aktien,1901/022 14 2194500 erhöhtes Aktienkapital.99

Die Abschreibungen haben in den letzten fünf Jahren betragen: 309453 Mark, 313003 Mark, 375 530 MarkK,
386074 Mark, 371698 Mark, zusammen in fünf Jahren: 1755758 Mark.

Die Kohlenförderung ist von 7871988 hl im Jahre 1897/98 auf 9733767 hl im Jahre 1901/02 gestiegen.
Für die Anleihe haftet das gesammte bewegliche und unbewegliche Vermögen der Gesellschaft.
Der Geschäftsbericht für das Jahr 1901/02, das 46. Betriebsjahr der Gesellschaft, welcher sich ausführlich

über die Verhältnisse des Unternehmens verbreitet, Kann bei der Kasse der Gesellschaft oder dem Bankhause
Reinhold Steckner in Empfang genommen Werden.

Halle a. S. den 28. Juni 1902. Weérsohen-Weissenfelser Braunkohlen-Aktien-Gesellschaft,

Die Bekanntmachungen über die geschehenen Verloosungen werden in den Gesellschaſtshlättern veröffentlicht.
Das Aktienkapital der Werschen-Weissenfelser Braunkohlen-Aktien-Gesellschaft beträgt 2194 500 Mark.
Die im Jahre 1890 aufgenommene 4/2 Anleihe von 1000000 Mark, deren Zinsen seit dem 1. Januar

1898 auf 4 herabgesetzt sind, beläuft sich, nachdem 230000 Mark davon zur Tilgung gelangt sind, am 31 März
1902 auf noch 770000 Mark. Die im Jahre 1898 aufgenommene 4 Anleihe von 500000 Mark gelangt vom

555 000 Marx,

60000
160000409000

50 000
Summa der Reserven 855 000 Mark.

Siemens.

Das unterzeichnete Bankhaus hat die obige Anleihe übernommen und legt dieses Theilschuldverschreibungen
im Betrage von 750 000 MavK unter den nachfolgenden Bedingungen zur öffentlichen Zeichnung auf:

I. Die Zeichnung findet Mithwoch. den 2. Juli 18902
während der üblichen Geschäftsstunden in Halle a. S.

bei dem Bankhause Reinhold Steckner,
beim Halleschen Bankverein von Kulisch, Kaempf Co.,
bei dem Bankhause H. F. Lehmann,
bei Herrn Hermann Arnhold Co., Bank-Commandit-Cesellschaft

Früherer Schluss der Zeichnung bleibt vorbehalten.
Der Zeichnungspreis ist auf 99 zuzüglich der Stückzinsen vom 1. Jali d. Js. bis zum Tage der
statt.

Abnahme festgesetzt.
3. Die Zutheilung, deren Höhe dem Ermessen der Zeichnungsstells äberlassen ist, wird nach Schluss der

Den Stempel der Zutheilungs-Schlussnote trägt der Zeichner.Zeichnung so bald wie möglich erfolgen.
4. Die Abnahme der Stücke hat in der Zeit vom 7. bis 15. Juli d. Js. zu erfolgen.
Halle a. S., im Juni 1902.

[91483

Reinhold Steckner.

Werschen-Weissenfelser Braunkohlen-

Aktien Gesellschaft.
Bilanz am 31. März 1902.

Aktiva.
Caſſa, Wechſel und Effekten e e 300 226,00 Mk.
Außen ſtände. 305 934,68Vorräthe an Kohlen und Waaren auf den Gruben zu

den Selbſtkoſten e e e 108 544,00 e
Vorräthe an Theer und Fabrikaten 330 856,00Kohlen Eigenthum in der Erde 1182 113,94Grundſtücke und Gebäude ſowie Maſchinen u. Materialien

3 083 412,00auf den Gruben und in Halle a. S.
Die Fabrikanlage bei Köpſen nebſt Theerſchwälereien 7389 666,00

6 170 752,62 Mk.
Passiva.

Aktien Kapital 2194 500,00 Mk.Schuldverſchreibungen 1270 000,001 506 82896Kreditoren und noch nicht föllige Kauf elderSehw 855 000,00Reſervefonds, incl. 300 000 Mk. Extra Reſerve
Beamten und Arbeiter Penſionsfonds 11I8 859,86
GewinnSaldo, incl. 7 127,29 Mk. Vortrag aus vorigem

Jahr e e e 4 337 063,816 170 752,62 Mk.

Gewinn und Verluſt-Conto pro 1901/02.
Debet.

An Generalunkoſten e 133 906,82 Mk.
Abſchreibungen 371 698,50e Zinſen Conto 84428,31„Gewinn-Saldo 337 9063,81927 097,44 Mk.

Credit.
Per Gewinn Vortrag 7 127,29 Mk.Gewinn aus ſämmtlichen Unternehmungen 919 970,165

927 097,44 Mk-
Halle a. S., den 27. Juni 1902.

Der Vorſtand.
gez. Siemens. Bierhoff.

Bilanz nebſt Gewinn und Verluſtrechnung ſind von uns genehmigt,
Gleichzeitig machen wir bekannt, daß in der am heutigen Tage ſtattgefun
denen Generalverſammlung

1. die Dividende für das verfloſſene Geſchäftsjahr auf 14 feſtgeſetzt
worden iſt, welche vom 1. Auzuſt d. Js. ab auf dem Comptoir der
Geſellſchaft in Halle a. S., bei dem Bankhauſe Reinhold Steckner
in Halle a. S. und bei dem Weißenfelſer Bankverein in Weißenfels
gezahlt wird die Dividendenſcheine der VIII. Serie kommen gegen
Einreichung der Talons vom gleichen Tage ab zur Ausgabe

2. zur Ergänzung des Aufſichtsrathes die Herren Kaufmann Edmund
Herold, Stadtrath Fubel und Dampfſchneidemühlenbeſitzer Albert
Kleinicke wiedergewählt worden ſind

3. die Aufnahme einer 4 igen Anleihe von 750 000 Mk. in
Stücken von je 500 Mk. durch Vermittelung des Bankhauſes
Reinhold Steckner zu Halle a. S. beſchloſſen worden iſt.

Halle a. S., den 27. Juni 1902.
Der Aufſichtsrath. gez. Emil Staeckner.

Naumburger Braunkohlen Aktien- Geſellſchaft.
Debet. Gewinn und Verluſt-Conto am 31. März 1902. Credit.

Vortrag v. Vorjahre 14016 96
Gewinn von ſämmt-

lichen Conten 692336 59

Verwaltungskoſten
39477,59

Zinſen, Proviſionen c.
60980,22] 100457 81

Erneuerung u. Unter

Feſtſtehende Kaſſengelder

600 060 Mi Julius Becker, Bankgeschäft,
empfiehlt ſeine Dienſte für alle Zweige des Bankgeſchäfts:

An- und Verkauf von Werthpapieren,
Annahme Von Geldeinlagen zur Verzinsung auf Depositenbücher, Checkverkehr,

Verwaltung und Aufbewahrung von Werthpapieren.
Werthpapieren, Vermiethung einzelner Fächer in der diebes- und feuer-

habe zur 2. Stelle auf Acker
à 4 ſofort und ſpäter zu ver-
geben und bitte um viele Anträge.

Wilh. GoeckKe, (8485
Halle a. S., Kaiſerſtr. 4.

1200 000 Mark
Jnſtituts- u. Privatgelder auf Acker
von 3X an auszzuleihen. Geſuche an

9H. Silberberg, Patterſart Julius Becker Bankgeschäft, artigererg,

Beleihung Von

sicheren Stahlkammer.

Hallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf (o.
Actien-Capital Mark 9 000 000.
Reſerven ca. 2077 000.

Hiermit geſtatten wir uns, unſere Trefor- Einrichtung mit
Stahlkammer und vermiethbaren Schrank-
fächern ſowie ausgedehnten Räumen zur Aufnahme von
geſchloſſenen Depots jeder Größe (für Werth-
Gegenſtände, Silber, Petrioſen) geneigter Benutzung zu
empfehlen; die Bedingungen dafür werden billig geſtellt.

Auch halten wir Pere Dienſte für den ſonſtigen bank-
geſchäftlichen Verkehr als

An und Verkauf, ſowie Aufbewahrung und Verwaltung
von Effekten, Conto-Corrent-Verkehr, Annahme von
Geldern Hier gute Verzinſung, Creditbriefe auf aus
wärtige Plätze

beſtens empfohlen. [9141Hallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf (o,
Große Steinſtraße Nr. 75.

Behufs Kapitalanlage
empfehle mein

M grosses Lager sicherer Werthpapiere.

Woldemar Thoss,

Ernst Haassengier Co,
Bankgeschäft, Halle a, S.,

empfehlen ihre Dienste für allo 3nkgevehafti. Pransaktionen,
u. A. für

An- u. Verkauf v. Effekten DisKontirung
guter Wechsel Inkasso- Conto-Corrent-,
Depositen-, Check- u. Lombard- Verkehr.

Hypotheken- Verkehr
auf AcKer- u. Stadt-HypothekKenzuhbilligsten Sätzen.
Kostenfreier Verkauf bis 1910 unkündbarer sicherer

49/iger Hypotheken-Pfandbriefe.

Bank-Geschäft,
Halle a. S.,G. H. Fischer,

empfiehlt sich für vankKgesenättl. Ausführungen,

An- u. Verkauf von Werthpapieren etc.
Prstklassigo mäündelsichere Anlagewerthe

halte vorräthig.

haltung 179742 78
Amortiſation und Ab-

ſchreibungen 200932 83
Bilanz, Reingewinn 22522013

r 706959755 c 706353155
Letiva, Bilanz am 31. März 1902. Passiva.
Grundſtücke c 130000 ActienCapital 1200000
Kohlen in der Erde 103186470 Reſervefonds 650000
Grubenbau u. Gruben Amortiſationsfonds 357500

ahn 200000 50 Anleihe 1000000Eiſenbahn Anlage 285000 Hypotheken 200000
Gebäude 826000 ſRückſtändige KohlenMaſchinen 700000 kaufgelder 115184 47
Elektriſche Anlage 300000 Conto-Corrent 330607 90

Drahtſeilbahn 160000 Unterſtützungsfonds 18614 87
Kettenbahnen 120000 Delcredere 5286 25Waſſerleitung 30000 Sparkaſſe 14274Utenſilien 77000 Anleihe-Zinſen 13425Effekten 40867 50 Dividenden, noch nicht
Waaren u. Materialien 132800 abgehoben 1026
Debitoren 79488 55 Gewinn und Verluſt,
Caſſe 1811787 Reingewinn 225220 13

c 4131138 62 c 4131188 62
Nach Beſchluß der heutigen Generalverſammlung iſt die Dividende

für das Jahr 1901/1902 auf 14 feſtgeſtellt und es wird demnach
der Dividendenſchein Nr. 4 der Aktien von Mk. 300 mit Mk. 42, der
Actien von Mk. 1200 mit Mk. 168 am 1. Auguſt er.

in Leipzig bei der Allgemeinen Deutſchen Creditanſtalt
und der Credit und Spar-Bank,

in Halle a. S. bei Herrn Reinhold Steckner,
in Namburg a. S. im Bureau der Geſellſchaft

eingelöſt werden.
In den Aufſichtsrath wurde Rentier Louis Schindler in

Naumburg wiedergewählt.
Naumburg a. S., am 26. Juni 1902.

Raumburger Hraunkohlen-Aktien- Geſellſchaft.

Mann. Meißner.

I ypotheis en
auf Stadt und Land Grundſtücke

werden durch mich unter
den coulanteſten Bedingungen

vermittelt.

Darleiher
erhalten koſtenlos in Hypoiheken Angelegenheiten

jede gewünſchte ſachgemäße Auskunft.
Für auszuleihende Gelder werden

mündelſichere Hypotheken koſten frei
nachgewieſen

Hugo la uk e-Bank- und Hypotheken Geſchäft,
Halle a. S., Martinſtraße 11 (obere Leipzigerſtraße).

Königl. Preuß. Lotterie.
Zur bevorſteh. Ziehung 1. Kl. haben wir Looſe

abzugeben. 48 Mk., 24 Mk., 12 Mk.
Königliche Lotterie-Einnehmer.

Burchardt. Frenkel. Herrmann. Lehmann.

a

e es

J.

S

S

Ah

a S

z

er

Z2

3222


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 299.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






